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Ballonfahrt in 18000 Meier Köhe
Der beabsichtige Aufstieg in Augsburg .

TU . München , 1 . Sept . Ueber eine beabsichtigte Ballonfahrt
des belgischen Gelehrten Professor P i c c a x d in eine Höhe von
lg 000 Meter waren unzutreffende Gerüchte verbreitet . Die TU .
erfährt nunmehr von zuverlässiger Seite zu dem Vorstoß Professors
Picoird in die Stratosphäre , daß dieser am Montag Brüssel ver -
lassen hat , um mit der in Belgien gebauten Gondel nach Augs -
bürg zum Aufstieg des Ballons zu fahren . Der Aufstieg soll auf
dem Platz der Augsburger Ballonfabrik Riedmger erfolgen . Der
Forscher wird in Aufsburg am Donnerstag erwartet . Grenz - und
Zollschwierigkeiten bestehen für die Einfuhr der Gondel nicht , doch
mllfftn mit dem deutschen Luftfahrtverband (DLV . ) noch Verhand -
lungen geführt werden wegen Zulassung des Ballons und wegen der
vorgeschriebenen Probefahrt . Ein Vorstandsmitglied des DLV . wird
von Berlin nach Augsburg kommen , um die noch schwebenden Fragen
mit Professor Piccard auf dem schnellsten We ^ e zu klären . Bei
günstigem Verlauf der Besprechungen wird , da auch die Hülle und
Montage des Ballons bereits fertig sinv, der Aufstieg unter Um -
ständen in der kommenden Woche erfolgen können . Sollte dagegen
eine Einigung nicht zu erzielen sein , so wäre Piccard gezwungen ,
sich mit seinem Ballon in das Ausland , vermutlich in die Schweiz
zu wenden .

Plünderungen in Budapest.
Schwer « Ausschreilunge» und Zusammenstöße mit ter Polizei.

80 Schwerverletzte .
TU . Budapest , 1. Sept . Am heutigen Tag kam es im Zusammen -

hang mit den von den sozialdemokratischen Gewerkschaften veranstal -
teten Kundgebungen zu den gefürchteten Ausschreitungen . Nachdem
der Aufmarsch der Arbeiterschaft in den frühen Vormittagsstunden
ruhig verlaufen war , kam es gegen Mittag zu Ansammlungen so-
wohl an der Ecke der Königsstraße und des Großen Ringes , sowie
vor dem Kaffee „Newyork "

, die von der Polizei zerstreut wurden .
Während der Aufmärsche in den Hauptaufmarschstraßen und den
angrenzenden Gassen ereigneten sich verschiedentlich Zusammenstöße
zwischen Polizei und Demonstranten . Die Demonstranten waren
vielfach durch Kommunisten , die aufreizende Rufe ausstießen , auf -
gehetzt worden . In der Tabakgasse wurde bei einem Zusammenstoß
mit der Polizei ein Mann schwer verletzt . In der Andrassystraße
bewarfen die Demonstranten die vorbeifahrenden Autos mit Steinen .
Die Polizei griff sofort ein , wobei mehrere Demonstranten verletzt
wurden .

Inzwischen nahm die Demonstration immer schärfere Formen
an . Rufe wie „Arbeit und Brot "

, „Nieder mit der Bourgeoisie " er -

24 Wahloorschliige zugelassen .
Ein Spiegelbild der Uneinigkeil .

★ Berlin , 1 . Sept . (Funkspruch .) Nach Ablauf der Frist für
die Einreichung der Neichswahlvorschläge hat der Reichsw ^ hlaus -
schuß , der am Montag unter dem Vorsitz des stellvertretenden Reichs-
wahlleiters tagte , die Reichswahlvorschläge folgender 24 Parteien
für zugelassen erklärt :

1 . Sozialdemokratische Partei Deutschlands ,
2 . Deutschnationale Volkspartei ,
3. Deutsche Zentrumspartei .
4 . Kommunistische Partei Deutschlands .
5 . Deutsche Volkspartei ,
6. Deutsche Staatspartei (Deutsche Demokratische Partei . Volks¬

nationale Reichsoereinigung und verwandte Gruppen ) ,
7 . Reichspartei des deutschen Mittelstandes (Wirtschaftspakt « ) ,
8. Bayerische Volkspartei ,
9. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (Hitlerbewegung ) ,

10 . Deutsches Landvolk (Christlich - Nationale Bauern - und Landvolk -
Partei ) ,

11 . Volksrechtspartei (Reichspartei für Volksrecht und Aufwertung
und Christlich - Soziale Reichspartei ) .

12 . Deutsche Bauernpartei ,
13 . Landbund ,
17 . Christlich - Sozialer Volksdienst ,
18 . Freibund des Handwerks , Kleinhandels und Gewerbes (Reichs -

bund des deutschen Mittelstandes ) ,
10 . Nationale Minderheiten Deutschlands ,
20 . Deutsche Einheitspartei für wahre Volkswirtschaft ,
21 . Partei gegen den Alkohol .
22 . Kriegsbeschädigten - und Hinterbliebenenpartei einschließlich der

Abgefundenen ,
23 . Unabhängige Sozialdemokratische Partei Deutschlands ,
24 . Haus - und Grundbesitzer ,
25 . Arbeiterpartei für das arbeitende und schaffende Volk ,
26 . Mieter - und Volksrechtspartei ,
27. Handel , Handwerk , Hausbesitz .

Die vom Reichsinnenminister unter den Nummern 14 . 15 und 16
vorgesehenen Reichswahlvorschläge fallen aus , da die betreffenden
Parteien (Dt . Hannoversche Partei . Sächsisches Landvolk und Kon -
servative Volkspartei ) anderen Reichswahlvorschlägen angeschlossen
sind .

Sechs Reichswahlvorschläge mußten vom Reichswahlausschuß
zurückgewiesen werden . Die Parteien „Recht werde Macht "

, „Klein -
besitzer , Handwerker , Mittelbesitzer "

, „Zurückgedrängter Mittelstand
und Invaliden " und „Volksbund deutscher Arbeit " hatten nur Reichs -
Wahlvorschläge , aber keinen Kreiswahlvorschlag eingereicht . Eine
sogenannte „Menschheitspartei "

, die einen Reichswahlvorschlag ein -
gereicht hatte , mußte ebenfalls zurückgewiesen werden .

Die „Radikale Deutsche Ctaatspartei "
, die einen Kreiswahlvor -

schlag im Wahlkreis Köln - Aachen eingereicht hatte , konnte für den

Reichswahlvorschlag gleichfalls nicht zugelassen werden , da
Kreiswahlvorschlag zumteil ungültige Unterschriften aufwies .

der

Gegen die Wahlslucht.
TU . Leipzig , 1 . Scpt . ? n „Reclams Universum " veröffentlichen

38 hervorragende Persönlichkeiten aus Kunst , Wissenschaft und Li -
teratur folgenden Aufruf :

Wir wissen , daß viele deutsche Männer und Frauen , deren Ur -
teil Achtung verdient , aus Abneigung gegen das politische Getriebe
bisher den Wahlen fernblieben . Sie alle haben noch nicht bedacht ,
daß sie vor einer Notwendigkeit die Augen schlössen .

Die Partei der Nichtwähler hat dadurch verhindert , daß die ver-
antwortungsbewußten Parteien verstärkt und zu neuen , wirklichen
Machtsaktoren wurden . Die Folge ist, daß unserer gesamten Politik
das Rückgrat mangelt . Ein Reichstag , dem so gewichtige Stimmen
fehlen, wird nicht als der deutsche Willensausdruck gewertet .

W i r r ich t e n d e n R u f a n d i e Partei der Nicht -
wähler : Diesmal greift ein ! Vielen Lesern sind wir
Führer gewesen auf den fernab von aller Politik liegenden kulturel -
len Gebieten . Mögen uns diese Leser den Glauben schenken, daß wir
keiner Partei das Wort reden . Der Reichstag muß ein neues Ee -
präk >e haben , dem die Intelligenz ihren Stempel aufdrückt .

Graf von Arco , Berlin ? Geh . Med .-Rat Prof . Dr . A . Bier , Ber¬
lin ; Rudolf G Binding , Buchschlag in Hessen ; Dr . Elsa von Bonin ,
Schloß Brettin : Waldemar Bonsels , Ambach ; Ludwig Finckh , Eaien -
Hofen ; Bruno Frank , München ; Leonhard Frank , Berlin - Eharlotten -
bürg ; Gustav Frennsen , Barlt in Holstein ; Geh . Rat Leo Frobenius ,
Frankfurt a . M . ; Paula Grogger , Oeblarn ( Steierm ) ; Gerhart
Hauptmann, Agnetendorf ; Prof . Dr . K . Haushofer , Generalmajor
a . D , München ; Rudolf Herzog , Rheinbreitbach a . Rh . ; Ricarda
Huch, Berlin -Charlottenburg - Bernhard Kellermann , Werder a . d .
Havel ; Prof . Dr . H . Konen , Bonn ; Max Liebermann , Berlin ; Hein-
rich Mann . München ; Thomas Mann , z . Zt . Nidden ; Walter von
Molo , Berlin ; Geh . Hofrat Prof . Dr . Hermann Oncken, Berlin ; Al -
fons Paquet Frankfurt a . M ; Geh . Reg .- Rat Prof . Dr . Max Planck ,
Berlin ; Josef Ponten , München ; Rudolf Presber , Rehbrücke ; Dr . Ilse
Reicke, Berlin ; Heinrich XIV .. Erbprinz Reuß , Gera , Geh . Hofrat
Prof . Dr . F . Sauerbruch , Berlin ; Wilhelm von Scholz , Zürich ; Dr .
Walther Schönbrunn , Berlin ; Max Slevogt , Berlin ; Prof . Dr . Edu -
ard Spranger , Berlin ; Fritz von Unruh , Oranien ; Clara Viebig ,
Berlin ; Geh . Rat Prof . Dr . Karl Voßler , München ; Geh . Reg .-Rat
Prof Dr . Heinrich Wölfflin , Zürich ; Carl Zuckmayer , Berlin .

Deutschnationale Listenverbindung.
Die Listen der Deutschnationalen Volkspartei in den Wahlkreisen

Baden und Württemberg sind verbunden worden . Die badische Liste
wird geführt von Landgerichtsdirektor Dr . Alfred Hone mann ,
während die würltembergische Liste Dr . Ing . e . h. Fritz Wider ,
Fabrikant in Stuttgart , M . d. L . führt .

Eine Erklärung General Keyes
Sein Rücktritt unabhängig von politischen Fragen .

* Berlin . 1 . Sept . (Funkspruch .) Generaloberst Heye über -
mittelt der Oeffentlichkeit folgende Erklärung :

Um den Gerüchten , welche um meinen bevorstehenden Rück -
tritt sich gebildet haben und die allmählich zum Schaden des
Reichsheeres sich auswirken , ein Ende zu machen , sehe ich mich zu
folgender Erklärung veranlaßt :

1 . Anfang Juni des Jahres habe ich aus eigenem Entschluß
heraus den Herrn Reichspräsidenten und den Herrn Reichswehr -
minister um Zustimmung gebeten , nach Abschluß der großen Rahmen -
Übung 1930 mein Abschiedsgesuch einreichen zu dürfen . Diese Zu -
stimmung habe ich erhalten .

2. Den Zeitpunkt meines Ausscheidens aus dem Dienst habe ich
daraufhin den Belangen des Reichsheeres entsprechend — Uebergabe
der Geschäfte usw . — aus den 30. November 1930 festgelegt .

3. Wer wie ich über 42 Jahre in schweren und Verantwortung ?-
vollen Stellungen der Armee gedient hat , wird meinen Wunsch
verstehen , die Führung des Reichsheeres einer bewährten Kraft zu
überlassen .

Mit politischen Fragen hat mein Rücktritt nichts das Geringste
zu tun .

4 . Ich habe mich über den Rahmen meines Dienstes hinaus
jltie mit Parteipolitik beschäftigt und beabsichtige auch zukünftig nicht

dies zu tun . Ich habe stets versucht , lediglich als Soldat , dem das
Vaterland weit über allen Parteien steht , als meiner Lebensaufgabe
zu dienen .

5 . Für das , was während meiner Amtszeit als Chef der Heeres -
leitung von mir unterstellten Offizieren gesagt oder getan wurde ,
trage ich allein die Verantwortung . Die Zeitungsangriffe gegen
solche Offiziere sind sachlich unrichtig und wirken für das Heer
schädlich.

6 . Ebenso stehe ich dafür ein , daß die Führung des Reichsheeres
nach den Richtlinien des Reichswehrministers als dem verantwort -
lichen Mitglied der Reichsregierunaerfolgt ist. Von einer Sonder -
Politik des Heeres oder einzelner Offiziere zu sprechen kommt des -
halb bewußt oder unbewußt einer Irreführung der öffentlichen
Meinung gleich .

7 . Ich darf erwarten , daß durch diese Erklärung der Zeitungs -
kämpf gegen das Reichsheer und einzelne Offiziere abgeschlossen ist.
zum mindestens sich nur gegen die Person richtet , die die Verant -
wortung trägt , also gegen mich.

8. Hierzu darf ich noch folgendes Allgemeines bemerken : Bei
meinem Ausscheiden nehme ich die feste Ueberzeugung mit , daß das
Reichsheer in allen seinen Gliedern selbstlos und treu seinen Dienst
an Land und Volk ausübt . Wenn diese Tatsache bei einsetzender
öffentlicher sachlicher Kritik mehr als bisher gewürdigt würde , wäre
nicht nur der Armee , sondern auch den Interessen des Ganzen besser
gedient . gez. : Heye , Generaloberst .

tönten . Einer Gruppe von Demonstranten gelang es , in det
Venezurgasse

in eine Villa einzudringen , wo sie zu plündern begannen .
In einer anderen Gasse überfielen die Demonstranten einen Kranken -
wagen und schlugen die Fensterscheiben ein . Die ihnen entgegen -
kommende berittene Polizei wurde mit offenen Taschenmessern
empfangen . Auf Wunsch der Polizei wurde Militär bereitgestellt ,
das an besonders gesährdeten Straßenpunkten mit Panzerautos er -
schien und die Demonstranten zunächst zerstreute .

Am kritischsten war es zur Mittagszeit an drei Punkten Buda -
pests und zwar in der Andrassygasse , wo sich die Demonstranten am
hartnäckigsten zeigten , in der Benezurgasse , wo die Polizei bereits
auf die Plündernden eine Salve abgeben mußte , und in der Dem -
binfkigasse , wo die Demonstranten die Geschäfte plün -
d e r t e n . Auch in der Elisabethstraße wurden die Geschäfte ge-
plündert . Auf einer Promenade wurden die Bänke zerschlagen . Ein
Polizeioffizier , dessen Pferd scheute, wurde schwer verletzt.

In der Andrassygasse geriet u . a . ein Luxusauto , das umgewor -
fen wurde , infolge Explosion in Brand . Auch die Journalisten -
autos wurden nicht geschont . Man schätzt die Zahl der Demonstrie -
renden , die von der Polizei mit einem großen Kordon umgeben
werden , auf etwa ISO 000. Zahlreiche Personen wurden bereUs
verhaftet .

Als die Menge am Ende der Andrassystraße beim Landwirt -
schaftsmuseum Straßenbahnen und Autobusse umstürzte ,

machte die Polizei von der Schußwaffe Gebrauch .
Die Sanatorien in der Umgebung des Stadtwäldchens , dem gefähr «
lichsten Punkt der Zusammenstöße , sind überfüllt .

Offensichtlich nimmt das kommunistische Element über -
Hand , was daraus hervorgeht , daß der Führer der Sozialdemokraten
Ernst G a r a m i so schwer mißhandelt wurde , daß er in ein Spital
gebracht werden mußte . Auch der Stadtrat Soltan K l a v wurde
verprügelt . Das Polizeigebäude wird in erhöhtem Maße bewacht ,
ebenso die Redaktionen der rechtsstehenden Blätter , da man einen
Ansturm befürchtet .

Nachmittags ist bereits ein Abflauen der Arbeiter -
demonstratio » festzustellen . Die Andrassystraße ist auf der gan -
zen Linie bereits gesäubert und aus den Nebenstraßen werden die
Demonstranten verdrängt . Nur beim Westbahnhof , wo sich einer der
schwersten Zusammenstöße des Tages zugetragen hat . standen
sich Demonstranten und Polizei noch genüber . Hier
ist es zu

heftigen Zusammenstößen
gekommen , als Demonstranten mehrere Auslagen einschlugen , eine
Straßenbahn umwarfen und das Straßenpflaster aufrissen . Die
Demonstranten beantworteten die Aufforderung auseinander zu
gehen , mit einem Angriff , rissen einem Gendarmen das Gewehr
aus der Hand und stießen ihm das Bajonett in den Rücken . Darauf
gingen die Gendarmen gegen die Arbeiter los und schlugen einem
Demonstranten den Arm ab .

Allem Anschein nach gibt es doch nur einen Toten , einen 22jäh -
rigen jungen Mann . .

Die Zahl der Verwundeten beträgt etwa 300, darunter
60 Schwerverletzte .

Das im Stadtwäldchen gelegene Kaffee „Hans Weingruber " ist voll¬
ständig zerstört.

Um 16 Uhr war die Ruhe in den meisten Teilen der Stadt
wieder hergestellt , doch weisen verschiedene Straßen noch
zahlreiche Spuren der Kundgebungen auf . In der Szondigasse liegen
zahlreiche zerbrochene Säbel . Die Fensterscheiben des Museums für
schöne Künste , der türkischen Gesandtschaft und vieler Villa in der
Andrassy -Straße sowie mehrerer Häuser in der Podmanycki -Gasse
sowie einiger Kaffeehäuser wurden zertrümmert .

Der Bombenleger -Prozetz.
Enllasluugsanlräge der Verteidigung .

TU . Altona , 1 . Sept . Vor Eintritt in die Montagverhandlung
erklärte der Vorsitzende , es bestehe für den einzelnen Angeklagten
kein Recht , nach seinem freien Ermessen einfach von der Hauptver -
Handlung fernzubleiben . Es wurde dann mit der Verlesung der Pro -
tokolle fortgefahren .

Nach Abschluß der Protokollverlesung gab Rechtsanwalt Dr .
Luetgebrune eine Erklärung ab in der es heißt :

Es sei den Angeklagten vorgeworfen worden , daß sie die münd -
liche Beantwortung auf die Anklage verweigert hätten . Die An -
geklagten seien sich voll bewußt , daß fast jedes Protokoll des Vor -
Verfahrens verlesen und so fremde Niederschriften der früheren
Erklärungen zum Gegenstand des Hauptverfahrens gemacht werden
könnten . Sie wüßten aber auch, daß der Strafprozeß noch andere
Rechtsbehelfe ihnen zur Verfügung stelle . Sie würden die ihnen
erforderlich erscheinenden Erklärungen anregen und Anträge durch
die Verteidigung abgeben lassen . Die Beantwortung noch auszu -
klärender Fragen würden sie dnrch umfangreiche Beweisanträge dem
Gericht ermöglichen .

Außerordentliches Aufsehen erregte ein Beweisantrag des
Rechtsanwalts Graf von d e r G o l tz, der ersuchte , Frau Ilse
von Oertzen als Zeugin zu laden . Diese Dame habe während
der Bombenuntersuchung im Dienste der Polizei und in Verbindung
mit führenden Persönlichkeiten der Sozialdemokratie gestanden und
bei der Verhaftung Volcks maßgeblich mitgewirkt . Es soll sestgestellt
werden , daß Frau von Oertzen die Bombenuntersuchung gefördert
und auf sie hingewirkt habe . Auf diesen aufsehenerregenden Be -
weisantrag äußert sich die Staatsanwaltschaft einstweilen nicht .
Rechtsanwalt Dr . Bloch erklärte dazu , er habe in seiner Praxis
bei dem Anschlagsversuch auf den Generalobersten von Seeckt
einen ' ähnlichen Fall erlebt , wonach die des Mordversuchs über -
führten Kommunisten freigesprochen werden mußten , weil es sich
um bestellte Arbeit bestimmter preußischer Polizeistellen handelte .
In einer Aussprache nach der Pause zu dem Beweisantrag des
Grafen von der Goltz erklärte u . a . Rechtsanwalt Dr . L u e t -
gebrune namens der übrigen Angeklagten , daß sie an dem An -
trag kein Interesse hätten , weil es sich wohl ausschließlich um den
Angeklagten Vola handele , der in Beziehungen zu Frau von Oertzen
gestanden hat .
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Schwere Verkehrsunfälle.
Auw vom Schnellzug überfahren »

Drei Tote .
TU . München , 1. Sept . Am Sonntag wurde auf einem

Bahnübergang bei Lausen in Oberbayern ein Personenkraftwagen
von dem Schnellzug Berchtesgaden —Mühldors —Berlin überfahren .
Die drei Insassen des Kraftwagens , zwei Männer und eine Frau ,
wurden getötet . Der Schnellzug erlitt zwei Stunden Verspätung .

13 Verletzte in Köln.
TU . Köln , 1. Sept . Ein Lieferwagen aus Neuß . der mit etwa

20 Personen von einem Ausflug an der Ahr zurückkehrte , stieß in
Köln mit einem Straßenbahnwagen zusammen . Ein Teil der In -

fassen des Wagens wurde auf das Pflaster geschleudert . Etwa 13
Personen haben Verletzungen davongetragen . Die Ursache des Un -

glucks bedarf noch der Klärung .

Eisenbahnunglück in London.
TU . London , 1 . Sept . Der schottische Expreßzug . der um 7 .45 Uhr

morgens aus Glasqow in London eintrifft , ist am Montag auf dem
Londoner Bahnhof Euston verunglückt . Der Zug , der von 2 Lokomotiven

gezogen wurde , fuhr mit ungewöhnlicher Geschwindigkeit in den

Bahnhof ein und konnte nicht mehr rechtzeitig gebremst werden . Die
Lokomotive stieß mit voller Wucht gegen die Stoßblöcke . Die Fahr -

gaste , die bereits zum Aussteigen bereit waren , wurden durcheinander -

geworfen . 30 Personen sind durch Splitter , zerbrochene Glasscheiben
und herabfallendes Gepäck verletzt worden .

Zugunglück in Frankreich.
B. Paris . 1 . Sept . (Eigener Drahtberich -t der „Badischen Presse ".)

Ein aus Brest kommender Schnellzug hat gestern im Bahnhof von

Charters ein Signal überfahren und ist mit einer Rangier¬

lokomotive zusammengestoßen . Der Lokomotivführer und der Zug -
führer wurden getötet , der Heizer und « in Reisender lebens -
gefährlich verletzt , außerdem erlitten gegen vierzig Reisende leichtere
Verletzungen .

Aus der Spur
des Verbrecherkönigs Diamont .

H. London , 1 . Sept . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Die internationale Polizeijagd auf den König der Newyorker Unter -
weit . Jack D i a m o n t , hat nun doch Erfolg gehabt . Ms der
Dampfer der Reedstar Line „Belgenland " am Sonntag in Plymouth
landete , gelang es den englischen Behörden , den berüchtigten Ver -
brecherkönig zu stellen und ihn am Betreten britischen Bodens zu hin -
dern . Diamont reist nun mit der . .Belgenland " nach Antwerpen wei -
ter und muß mit der Wahrscheinlichkeit rechnen , doch noch von der
belgischen Polizei verhaftet und nach Amerika zurücktransportiert
zu werden . Die Ursache seines plötzlichen Verschwinden ? aus New -
york ist darin zu suchen, daß in seinem Hause ein Bombenlager ge-
funden wurde , mit dem er offenbar den klassischen amerikanischen Ver¬
brecherkrieg führen wollte . Unter den Augen der nach ihm suchenden
Newyorker Polizei vermochte er in zwölfter Stunde sich nach Europa
einzuschiffen . Es ist bezeichnend für die Sensationslust der britischen
Presse , daß Jack Diamont für den Augenblick auf sämtlichen Zeitungs -
seiten der Held ist . Alle Blätter veröffentlichen lange Interview
mit ihm . in denen er seiner Freude darüber Ausdruck gibt , die New -
norker Polizisten wieder einmal geblufft zu haben . Alle seine Boys
befänden sich bereits in Europa und er werde mit ihnen sicherlich
zusammentreffen . Es zeugt für die guten Vermögensvsrhältnifse
amerikanischer Schnapskönige und Verbrecher , daß Jack Diamont seine
Europareise auch zu einer Kur in Vichy zu benutzen gedenkt . Passa -
giere der „Belgenland " erzählen , daß die Amerikanerinnen an Bord
Zack Diamont zu ihrer Idealgestalt machten , nachdem sich die Kunde
von seiner Anwesenheit verbreitet hatte . Er wurde ununterbrochen
photographiert und mußte immer wieder Autogramme erteilen . Nach
Tisch pflegte er im Rauchsalon .zu sitzen und zahlungskräftigen Mit «
reisenden beim Pokerspiel einige hundert Pfund abzunehmen .

Zum 2 . Septemfec , dem 60 . J&hcestaqe dec MCacht mn Sedan ,
die mit der Uebergabe der Armee des Marschalls Mac Mahon , der Gefangenschaft des Kaisers Napoleon III . und damit dem

Sturze des französischen Kaisertums endete .

3) as Zusammenketten JSismacks md 7lapoieotts
im 2. September auf der Chaussee bei Donchfry zu der Besprechung , in der Napoleon eine Milderung der Kapitulations¬

bedingungen zu erreichen versuchte . (Nach einem Gemälde von Camphausen .)

Wann verschwindet
»er Bahnschutz ?

Die Saarsrage auf der Genfer Tagesordnung .
m . Berlin , 1 . Sept . (Drahtmcld . unserer Berliner Schriftleitung .)

Nachträglich ist auf die Tagesordnung des Völkerbundrates nun doch
noch die S a a r f r a g e gekommen . Der Präsident der Saarregierung
hat Mitteilung davon gemacht , daß der „Internationale Bahnschutz "
und die „ Bahnkommission " vermindert werden sollen und den Rat
um die entsprechende Genehmigung gebeten . Das ist ein Schachzug ,
der nur den französischen Interessen dient . Daß von deutscher Seite
diese Genehmigung nicht erteilt werden kann , ist eine Selbstverftänd --
lichkeit . Dieser sogenannte Bahnschutz war durch eine Entschließung
des Rates im Jahre 1927 lediglich dazu geschaffen worden , um die
rückwärtigen Verbindungen der Besatzungstruppen über das Rhein «
land nach Frankreich zu sichern. Mit der Zurückziehung der Besatzung
fällt daher die einzige Existenzberechtigung des Bahnschutzes fort . Eine
Verminderung , wie sie die Saarregierung den Franzosen zuliebe vor ->
geschlagen hat , ist nur eine halbe Maßregel . Wenn der Rat zu seinem
eigenen Entschluß von 1927 noch steht , wird ihm kaum etwas anderes
übrig bleiben , als die Aufhebung der Jnstituion des Bahnschutzes
und damit seine Auflösung zu veranlassen .

Urteil im Opel-Putsch -Prozeh.
TU . Darmstadt , 1. Sept . Am Montag wurde das Urteil im

Prozeß wegen der Unruhen in denOpelwerken gefällt . Der
Angeklagte Junge wurde zu drei Monaten Gefängnis verurteilt ,
der hessische Landtagsabgeordnete Sumpf zu zwei Monaten ,
Weidauer zu drei Monaten , Albus zu sechs Monaten , Greif
zu einer Woche , Treuschzu sechs Monaten und der preußische Land -
tagsabgeordnete Müller zu zwei Wochen . Drei Angeklagte wurden
freigesprochen . Im Gegensatz zur Staatsinwaltschaft , die bei den
meisten Angeklagten Landfriedensbruch angenommen hatte , erkannte
das Gericht nur in zwei Fällen auf Landfriedensbruch -.

Aus der Urteilsbegründung ist zu erwähnen , daß nach Ansicht
des Gerichts nicht bewiesen wurl » daß Opci seine Verpflichtungen
gegen die Arbeiter nicht nachgekommen ist. Bei dem Abgeordneten
Sumpf wurde hervorgehoben , daß er deshalb bestraft wurde , weil
er die Gewalttätigkeiten nicht verhindert hat und nicht bcfuat war ,
den Betrieb zu betreten . Gegen den Landtagsabgeordneten Müller ,
der bekanntlich über eine Mai ^ " gestiegen war . wurde wegen
Hausfriedensbruch die Strafe ausgesprochen .

Politischer Mord.
TU . Osnabrück , 1 . Sept . In der Nacht zum Montag kam es in

Bramsche zu einer politischen Auseinandersetzung zwischen mehreren
Arbeitern . Dabei geriet ein nationalsozialistischer Ar -
beitsloser so in Erregung , daß er plötzlich einen Dolch zog und
auf einen anderen Arbeiter einstach , der mitten ins Herz getrossen
tot zusammenbrach . Darauf stürzte sich der Täter auf einen zwei -
ten Arbeiter und verletzte diesen schwer . Der Täter konnte festgenom -
men werden . *

TU . Dessau , 1 . Sept . Am Montag mittag rotteten sich etwa
100 Kommunisten in der Fürstenstraße zusammen , um das

Parteibüro der Nationalsozialisten zu stürmen . Da die Polizei zu
schwach war , wurde das Ueberfallkommando alarmiert , das die
Kommunisten mit dem Gummiknüppel zurücktrieb . Mehrere Kom »

nmnisten wurden verletzt .

Todessturz aus 107 Meter Köhe.
TU . Elberfeld , 1. Sept . (Funkspruch .) Am Sonntag nachmit -

tag betraten sechs Wanderburschen aus Düsseldorf verbotswidrig
die Mimgstener Brücke . Einer von ihnen benutzte das Brückenge -
länder dazu , um Turnübungen vorzuführen und stürzte dabei 107
Meter tief ab . Seine zerschmetterte Leiche wurde neben der Wupper
aufgefunden .

Tages -Anzeiger.
lNübereS liebe tm Inseratenteil . )

DienStag , de« 2. September :

Tommeroperette Konzerthanö :
• toMsattt «

PgMNini " , 8 Uhr .
Ttadtgarte « : Abendkonzert des Mustkvereins Karlsruhe , 8—10 !̂ U6ft
Rnbestandsbeamtcn -Berrl « : Versammlung im Hotel Nowack , 4 Uhr .
Kaifcc - Kabarett Roland : Aufführungen und Tanz .
Weinbaus Äult : Konzert der Wiener Damenkapclle .
Ncfidcuz -Lichtsvicle : Tonfilm - Variete .
Schauburg : Westfront ISIS .
tMoria -Paiast : Citly .
Uuion -Tbeatcr : Lueve Borgia .
Atlantik -Lichtsvicle : Illusion ! Das Bagabundenltebchen .

Maria Moulessori.
Zum 60 . Geburtstag der Piidagogin .

Maria Montessori feierte am 31. August ihren 60. Geburtstag .
In allen Kulturländern der Welt hat man ihrer gedacht und dieser
genialen Frau gewünscht , daß sie noch viele , lange Jahre schöp¬
ferischer Kraft erlebt . Durch die Nöte der Kriegs - und Nachkriegszeit
ist in Deutschland das Wissen um Maria Montessoris Werk gering
geblieben . Die meisten Pädagogen werden es kennen , ein Teil inter -

essierter Eltern , eine Anzahl glücklicher Kinder , aber die große Menge
kennt es nicht . Maria Montessori ist eine große Pädagogin ; das ist
das einzige , was man weiß , und selbst diejenigen , die eine Kritik
an ihr üben , haben ihre Kenntnis nur aus wenigen zum Teil über -

holten deutschen Büchern und aus einer kleinen unvollendeten Praxis
in einigen Kinderhäusern und Schulen .

Das 20. Jahrhundert nannte man an seinem Anfang das Jahr -

hundert des Kindes , und dieser Ausspruch ist zur Tatsache geworden .
Man hat erkannt , daß die Erziehung und die Schulen alten Stiles
dem Kinde nicht die gnügende Möglichkeit und Hilfe bieten , seinen
Charakter zu bilden und zu einem tüchtigen sozialen Menschen heran -

zuwachsen . Maria Montessori, ' die als erste Frau Italiens Medizin
studierte , ging nach absolviertem Staatsexamen in eine psychiatrische
Klinik Roms und hatte eine Abteilung schwachsinniger Kinder unter

sich . Hier fand sie die erste nähere Berührung mit dem Kinde ,
besser gesagt mit der Kindesseele . Sie hat sich jahrelang in das
Leben und die Entwicklung dieser Kinder versenkt . Sie hat selbst
weiter studiert und promovierte nach einigen Jahren in Natur -

Wissenschaften, Philosophie und Psychologie . Sie ging aus der Schule
des Materialismus hervor und arbeitete sich durch viele Gebiete hin -

durch , immer aufbauend auf ihre Entdeckungen der Kindesseele . So

schuf sie Gesetze der geistigen Hygiene . Sie unterrichtete die schwach-

sinnigen Kinder und hatte erstaunliche Erfolge . Sie beschäftigte sich
dann eingehender mit dem normalen Kind und kam zu ihrer

Methode der selbsttätigen Erziehung des Kindes , die die praktische
Ausführung ihrer großen Idee ist.

Schon vor dem Weltkrieg drang ihr Ruhm weit über die Län -
der der Erde . Seither hat Maria Montessori fünfzehn internationale
Kurse abgehalten , und in allen Teilen der Welt sind Montessori -

Kinderhäuser und Schulen entstanden . Mit jedem Jahr wächst die

Anhängerschaft dieser großen Pädagogin . Sie hat , wie noch niemals
ein Mensch vor ihr . die kindliche Psyche verstanden ; sie hat vom
Kinde selbst gelernt , was es für seine Entwicklung zum Menschen
braucht . Was das Kind sie gelehrt hat , hat sie zu einer bcwunde -

rungswürdigen Methode verdichtet ; sie allein kann uns bis heute
dieses Wissen um das Kind vermitteln , um das Kind , das selbständig
in tiefer Konzentration und mit schöpferischer Freude arbeitet und

sich entwickelt . Maria Montessori ist in der Zeit geboren , die eines
ogischen Genies bedurfte ; in das Jahrhundert des Kindes .
Zer das Glück hatte von ihr persönlich unterrichtet zu werden

» nd in nähere Verbindung mit ihr zu kommen , wird sich der Größe

dieses Geistes und dieser Persönlichkeit nicht entziehen können . Das

hat sich wiederum in dem von ihr in Rom 1930 abgehaltenen Kursus
bewahrheitet . Unter Teilnehmern von 21 Nationen haben 18 deutsche
Lehrkräfte Eindrücke für das ganze Leben gewonnen und sind über -

zeugte Anhänger ihrer großen Ideen geworden . K , H .

Die Festspiele in der Veroneser Arena.
Das alte römische Amphitheater zu Verona ist eines der best-

erhaltenen Kolossalfreilichttheater der Spätantike . Nur der äußerste
Kranz der Arkaden , auf dem die in 40 Meter Höhe schwebenden
obersten Steinstufen ruhten , ist bis auf einen geringen Rest von vier

Bogen zerstört ; im übrigen steht die Form des ganz in Marmor
gebauten Theaters , wie sie einst war . Nur fortgesetzte Verbote , die
den Abbau der Steinmassen zur Errichtung neuer Bauten unter -

sagten und die Veranstaltung ständiger Aufführungen verhinderten
die Zerstörung dieses Monumentalwerkes ,

Im Mittelalter fanden hier Volksversammlungen und Gottes -

gerichte statt . In der Barockzeit ließ man Hunde nach Stieren und

Hirschen jagen . Um 1700 aber setzten schon die Theateraufführungen
ein , von denen Goldoni in seinen Theatererinnerungen über das
Jahr 1733 berichtet : „Im Mittelpunkt der Arena finden Borstel -

lungen aller Art statt , Wettrennen , Lanzenwerfen . Stierkämpfe
werden abgehalten und im Sommer spielt man sogar Theater bei

hellichtem Tag . Zu diesem Behuf wird in der Mitte der Arena aus
festen Brettern eine Bühne errichtet . Die besten Truppen Italiens
zeigen hier abwechselnd ihre Kunst . Logen für die ( besseren ) Zu -

schauer gibt es nicht , das gemeine Volk nimmt um geringes Ent -

gelt Platz auf den Marmorstufen , die der Bühne gegenüberliegen .
Trotz des niedrigen Eintrittspreises gibt es in ganz Italien keinen
Saal , der soviel einträgt , wie die Arena .

" Dieser Bericht , der für
die Zeit vor zweihundert Jahren galt , trifft im wesentlichen heute
noch zu. Man spielte Ende des vorigen Jahrhunderts auf einer

offenen Bühne vorwiegend Schauspiele , hier feierte die berühmte
Eleonore Duse ihre ersten Bühnenerfolge . Seit 1913 aber führte
man nur noch große Opern auf , und zwar , mit Unterbrechung wäh -

rend des Krieges , jedes Jahr . Im Programm standen unter anderm
auch deutsche Werke , wie der „Lohengrin " und der „Parsival "

Richard Wagners .
Die diesjährigen Aufführungen galten dem „Boris Godunow "

des Russen Mussorgsky und dem Meisterwerk Giuseppe
Verdis „Die Macht des Schicksals"

. Man hatte , weil der Italiener
stets den Ausstattungspomp liebt , eine ungeheure Simultanbühne
auf der einen Seite der Arena errichtet , die vorne mit einem riesi -

gen Bretterpodium ansetzte , sich dann noch bis zur obersten Stein -

stufe in einer
'

Fülle von kleinen Bauten und großen Szenen , wie

Palästen , Kirchen usw . ausdehnte . Diese Simultanbühne wurde für
das Spiel , aber nur zum geringsten Teile benutzt , meist bewegte
sich die Darstellung nur auf dem Bretterpodium im Vordergrunde
Den übrigen Ueberfluß freilich suchte man dadurch ein wenig in

Leben zu halten , daß man imposante , aber völlig unnötige Verschiß
bungen der Dekoration auf eigens angelegten Schienen vornahm .

Die Aufführungen , deren monströse Wirkung nicht abzustreiten
ist , waren vorzüglich besetzt und boten sowohl eine phänomenale
Dirigentenleistung des energisch die Massen zusammenzwingenden
Giuseppe des Campo von der Mailänder Scala , wie ge-

sanglich bezaubernde Schöpfungen der Einzelsänger , von denen Ezio
P i n z a als Boris , Ebe S t i g n a n i als Marina , Bianca
S c a c c i a t i als unvergleichliche Donna Leonora ( in „Macht des
Schicksals ") zu nennen sind . Das 130 Mann starke Orchester kam bei
der vorzüglichen Akustik des Riesenraumes in allen Schwingungen
zur Geltung , wenngleich spürbar blieb , daß Verdi seine Partitur
im Hinblick auf einen Jnnenraum , nicht auf ein offenes Theater ,
geschrieben hat .

Massen waren aus aller Herren Länder in Verona zusammen -

geströmt . Die Erstaufführung der „Macht des Schicksals " war fast
ausverkauft , also von rund 20 000 Personen besucht . Solche Zahlen
sprechen . Die Macht der Oper im Freilichttheater ist unbercchenhar ,
wie die Macht des Freilichttheaters überhaupt . Egon Schmid . ,

Anekdoten
vom „vergnüglichen" Mathematiker.

Zu Prof . Alfred Pingsheims 80. Geburtstag am 2. September . 1

Den Ehrentitel des „vergnüglichen Mathematikers
" wird man

wohl Ichwerlich dem nun schon seit Jahren im Ruhestand lebenden
Münchener Mathematiker Prof . Alfred Pringsheim streitig
machen . Von den vielen launigen Wendungen , die er gebrauchte ,
seien nur einige wenige festgehalten :

Pringsheim war ein besonders beliebter Tafelredner . Einmal

hatte er auf den inzwischen hochbetagt verstorbenen Schöpfer der

Mengenlehre , Gcheimrat Cantor , zu sprechen , der auch als ganz vorq
trefflicher Lehrer berühmt war . Pringsheim begann : „Verehrter
Jubilar ! Wir verdanken Ihnen nicht nur die Menschenlehre , nein *
auch eine Menge Lehrer !"

Ein andermal hielt Pringsheim eine Bierrede auf einen Göttinger
Kollegen , den er als Wissenschaftler sehr schätzte . Im Verlauf seiner
Ansprache sagte er : „Es gibt Mathematiker , die mogeln und auch
solche, die nicht mogeln . Sie , lieber Kollege , sind der Großmogul .

"

Im Kolleg sprach Pringsheim von Goethe und berichtete , dieser
habe sich abfällig über Mathematik geäußert . „Na, " meinte er nach»

sichtig, „ein so großer Mann , wie Goethe es ja wirklich gewesen ist,
darf auch einmal eine Dummheit sagen !"

In einer Vorlesung kam Pringsheim darauf zu sprechen , daß di»

Mathematik auf die Feldmcßkunst der Aegypter zurückgeführt werd «,
wie die Musik auf die Tanzrythmen der alten Kulttänze . „Damit
will ich natürlich nicht sagen, " erklärte Pringsheim . „daß die Musik
nur Tanzmusik zu sein hätte , so wenig wie die Mathematik nur zur
Feldmessung dienen soll." H , N—aka , j
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Versinkende Schwarzwaldgewerbe.
Es war einmal . . . So fangen alle Märchen an . Wenn wir

heute das Volksleben und seine eigenartigen Erscheinungen im
Schwarzwald betrachten , so dürfen wir das „Es war einmal" auf
manche Dinge anwenden, die uns noch näher liegen, als Märchen-
dinge und ähnliche Erzählungen. Da waren einst die Schwarzwälder
Köhler , deren Meiler in abgelegener Einöde aufgeschichtet wur -
den , um die damals so nötige Holzkohle herzustellen . Manches ist
anders geworden heute. Elektrizität hat in vielen Fällen die Holz-
kohle ersetzt . sodaß der Meiler und Kohlplätze immer weniger werden
konnten. Immer weniger wurden die runden , erdumgebenen Hügel ,
die inwendig große Menge von Holz bargen , das zum Verkohlen ge-

Dar Schwarzwälder Uhrenhändler steigt längst nicht mehr zu
den Höfen am Bergeshang hinauf . . «

bracht wurde . Neben den Köhlern sind es andere Gesellen des Wal-
des, deren Handwerk allmählich verschwunden ist . Gemeint sind die
Harzer , die in früheren Zeiten besonders auf dem Kniebis an-
zutreffen waren und durch besonder? Vorrichtungen den saftgeschwell-
ten Tannen ihr Blut abzapften . Schmiere und Pech , ihre Produkte ,
verhandelten die Harzer damals weit ins Land hinaus . Spärlich
war ihr Lohn , gemessen an der Arbeit und der Gefahr die mit dem
an und für sich verbotenen Gewerbe verbunden waren . Wenn da und
dort im Schwarzwald helle Hammerschläge aus einer Schmiede her-
ousklingen, wenn Meister und Geselle in edlem Wetteifer das Eisen
bearbeiten," dann werden wir an ein Gewerbe erinnert, da? vor lan¬
ger Zeit in gewissen Gegenden des Schwarzwaldes gut florierte, das
der Löffelschmiede . Schon im Jahre 1863 soll dieses Gewerbe
in St . Peter betrieben worden sein , später fand es sich in Triberg,
Schönwald, Schonach und in der Neustadter Gegend . Die Verfer¬
tigung der Schwarzwälder Blechlöftel machte immer weitere Fort-
schritte , allein in der Triberger Gegend wurden damals alljährlich
ungefähr 300 Zentner Eisen zu Blechlöffeln verarbeitet. Das; man
mit einem wenig bekannten Handwerk in Verlegenheit geraten kann,
«mußte damals ein Triberger Löffelschmied erfahren , der sich auf der
Wanderschaft befand und vergebens nach einer Zunft der Löffel--
schmiede fragte . Die Nürnberger Spengler erbarmten sich endlich
seiner und bescheinigten ihm , daß ihnen von einer Zunft der Löffel-
jchmiede nichts bekannt sei.

Der Schwarzwalduhrmacher alten Schlages ist auch all-
mählich rar geworden . An der großen Straße findet man ihn schon
gar nicht mehr , da haben sich Optiker und Uhrmacher neueren For¬
mates niedergelassen . Dafür kann man auf abgelegenen Höfen und
tin kleinen , nicht selten windschiefen Wälderhäuslein einen Vertreter
jener bastelnden , ewig sinnierenden und spintisierenden Uhrmacher
finden, deren Vorfahren der Schwarzwald die Ausdehnung und das
Entstehen der llhrenindustrie überhaupt verdankt . Glück muß man
haben, wenn man so ein rechtes llhrmacherhäuslein findet , in dessen
Stube es tickt und tackt und schlägt und kuckuckt , daß man sein eigenes
Wort bald nicht mehr versteht . Mit seiner großen Brille sitzt der
Uhrmacher an der Werkbank und flickt an einer alten Wälderuhr
herum , die , wenn sie wieder gerichtet ist , drei ihrer neumodischen
Schwestern aushält und überdauert . Immer npch leben alte Schwarz «
wälöerinnen dieser Art , aber immer kleiner wird die Zunft ihrer
Versertiger und Wiederhersteller .

Aehnlich wie mit dem alten Uhrmacher geht es mit dem Weber .
Nicht viel von den alten Handwebern gibt es mehr , die dereinst den
Bauersleuten das Garn zu starken Linnen woben . Die Fabriken , die
vor einigen Jahrzehnten in den Städten und Ortschaften einzelner
Schwarzwaldgegendenaufgemacht wurden , waren den kleinen Webern
gefährliche Konkurrenten : die Hebel ihrer Maschinen gingen schneller
und ihre Schisslein schnurrten rascher . In der Kriegszeit schien es
beinahe, als ob das alte Hausgewerbe noch einmal zu Ehren kommen
sollte . Als die Fabriken stillstanden , fanden die Leute den alten
Weber wieder und brachten ihm Berge von Garn, sodaß er fast nicht
mehr damit fertig wurde . Kriegs- und Nachkriegsnot war bald wieder
vergessen , der Stuhl des Webers bekam wieder Feiertage. Mancher
ist nun verstaubt und morsch geworden . Zur Erinnerung an vergan-
gene , bessere Tage kleben da und dort auf dem alten Holz noch Bild -
chen , die den Webern besonders gut gefielen. Auch die S t r o h f l e ch-
terei hat schlechte Zeiten bekommen. Daran ändert auch die Tat-
sache nichts , dag heute — und besonders in der Triberger Gegend
eine Anzahl von Ortschaften zu finden sind , - -in der das Strohflech -
ten und die Weiterverarbeitung des Geflechtes im Schwünge ist. Der
Verdienst ist gering , die Erzeugnisse dieses Gewerbes werden zum
großen Teil nur njch zu Reiseandenken und ähnlichen Dingen ver-
wendet. Die noch bestehenden Strohhutfabriten beziehen nicht selten
ihre Geflechte von auswärts . Auch das Spinnrad ist allmählich
mehr eine Zierde der sogenannten „Bauernstube " in vornehmen Häu-
fern geworden , als es noch bäuerliches Arbeitsgerät ist . Gewiß —
«s gibt noch manches Bauernhaus, in dem an langen Winterabenden
gesponnen wird, in denen Mutter und Tochter eifrig an der Arbeit
sind , Flachs und Wolle zu verarbeiten. Wohl gilt hier noch der alte

Ehrenspruch : Selbst gesponnen , selbst gemacht — ist die beste Bauern-
tracht. Da und dort findet sich auch noch ein „Lichtgang "

, ein Spinn-
stubenabend , an dem die Spinnerinnen zusammenkommen und ihre
Räder bei Gesang und munterem Gespräch drehen . Aber auch hier
wird die Zahl derer immer geringer , die treu am Alten festhalten
und auf selbstgesponnene Linnen am Brautschatz Wert legen .

Die „S t ö r h a n d w e r k e r" waren dereinst im Schwarz -
waldhof zur Winterszeit gern gesehene Gäste , abgesehen davon , daß
man sie von Zeit zu Zeit dringend brauchte. Schneider und
Schuhmacher kamen ins Haus und versertigten alles das, was im
Laufe des Jahres zerrissen worden war . Sattler und Krumm -
holz gehörten auch zu dielen Handwerkern , ebenso der Korb -
macher . Die Störhandwerker finden sich heute noch in manchen
Bauerngegenden, besonders dann halten sie an altem Brauche fest ,
wenn die Bauersleute Gegenlieferungen von Holz , Kartoffeln oder
dergleichen haben . Aber im allgemeinen kann man feststellen, daß
diese Art von Herstellung einzelner Gebrauchsartikel auch im Ver -
schwinden ist , und daß der einzelne Handwerker nur verhältnismäßig
ungern seine Werkstätte , seinen eigentlichen Arbeitsraum, verläßt.
Das Schuhmacherhandwerk hat sich auch im Schwarzwald allmählich
auf Maschinen eingestellt und kann dadurch nur in der Werkstatt wirk-
lich rationell arbeiten.

Ein Sorgenkapitel für die , die im Dienste der Trachtenerhaltung
— wenn davon wirklich gesprochen werden kann -- stehen, ist das
Gewerbe der Trachtennäherinnen . Es sei nicht bezweifelt, daß
es in einigen Gegenden wirklich noch tüchtige Näherinnen und Mei-
sterinnen dieser Art gibt . Die Ausstellung der Trachten anläßlich des
Wolfacher Trachtenfestes hat hiervon beredtes Zeugnis abgelegt.
Eine stattliche Anzahl von Originaltrachten, wie aber auch Trachten-
puppen , haben bewiesen , daß gerade in dieser Gegend eine überaus
tüchtige Meisterin der Trachtenverfertigung vorsteht . Aber es ist lei-
der nicht überall so . Vielfach sind die Trachtennäherinnen ältere
Frauen, die nur ungern jüngere Kräfte anlernen. Da und dort wurde
festgestellt, daß sich niemand mehr findet, das die Trachten richtig her-
stellen kann. In Gutach zum Beispiel, wohl der Heimat der schönsten
Schwarzwaldtracht , tragen die Frauen die sogenannten ..Bollenhüte" ,
Strohhüte aus einem besonders präparierten Geflecht . Die Verrrbei-
tung dieses Geflechtes ist das Geheimnis einer alten „Hutmacherin ",
die sich lange Zeit weigerte , eine Nachfolgerin anzulernen. Jetzt
soll sie sich bereit erklärt haben , dies zu tun .

Noch andere alte Schwarzwaldbefchäftigungen sind im Zurück -
gehen oder Verschwinden begriffen , wenn sie auch nicht gerade ein
besonderes Gewerbe darstellen . Hochzeitslader und Leichen -
b i t t e r i n zogen früher von Dorf zu Dorf und Haus zu Haus, um
das freudige oder traurige Ereignis mitzuteilen und zur Teilnahme
an Hochzeit oder Beerdigung aufzufordern . Auch hier ist in den weit-
aus meisten Gegenden manches anders geworden . In manchen Dör -
fern ist eine kleine Gemeindezeitung entstanden , die die örtlichen
Nachrichten von amtswegen in jedes Haus trägt. Wo das nicht der
Fall ist . wird die Post zu Hilfe genommen , die im Gegensatz zu früher
solche Pflichten recht gerne übernimmt und erfüllt.

Und wenn schon einmal von der Post gesprochen wird und davon ,
daß manches Gewerbe unterging oder im Begriffe ist , zu sterben , dann
darf einer nicht vergessen werden , der es mancherorts allerdings bald
ist der alte Schwarzwalpostillion , der — es ist noch gar
nicht lange her — mit einem vorsintflutlichen Postwägelchen von der
Stadt aufs Land fuhr oder umgekehrt und die Verbindung aufrecht
erhielt. Viel hatten sie manchmal zu erleiden, diese wirklichen Pio-
niere des Verkehrs , und oft konnte es im Winter vorkommen , daß
Mann und Roß und Wagen — vielleicht war es auch der Schlitten
— im Straßengraben landeten . Ihre Kollegen von heute, die „Ben-
zinpostillione, haben es leichter und einfacher.

, , . und such dein alten Hochzeitslader hat die Post die Ge¬
schäfte abgenommen . Er lebt nur noch Im Bild . . .

Zeiten wandeln sich und Sitten , Menschen ebenso, wie ihrer
Hände Werk. Und doch ist man vor Ueberraschungen nicht sicher , und
manches , was gestern alt zu werden begann, steigt morgen — ein
Phönix der Asche — zu neuem Licht und Leben empor . Ii . F .

{jur Reichslagswahl in Baden.
Zulassung der Krcivwahlvorschläge und Stimmzettelnummer.
Um Irrtümer zu vermeiden , sei darauf hingewiesen , daß tat

Bericht über die Sitzung des Kreiswahlausschusses für den 32. Reichs -
tagswahlkreis (Baden) nur die Tat sacke der Zulassung der
Kreiswahlvorschläge bekannt gibt und daß die Reihenfolge
der Zulassung der Wahlvorschlä ^e nicht für die Numerier -
ung auf dem Stimmzettel maßgebend ist . Diese kann ^rst
durch den Reichswahlvorschlag , dem sich der Kreiswahlvor-
schlag anschließt , erfolgen ; sie wird in den nächsten Tagen bekannt
gegeben .

« acOricnien ans ©cm saiwe .
Kreis Karlsruhe.

Wössingen . 1. Sept . (Abschiedsfeier .) 2m festlich geschmückten
Rathaussaal versammelten sich am Sonntag der Gemeinderat , der
Bürgerausschuß , der Kirchengemeinderat . die Kirchenversammlung
und das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Wössingen zu einer
schlichten Abschiedsfeier , um von reunden der Gemeinde aus
Amerika , Andreas Wagner und Heinrich Lang jähr , Abschied
zu nehmen . Nach den Begrüßungsworten von Bürgermeister Gauß
ergriff Pfarrer Z i p p e r e r das Wort und richtete an die Scheiden -
den herzliche Abschiedsworte . Der Redner beleuchtete die großen
Verdienste , die sich die Deutsch- Amerikaner , hauptsächlich Herr
W a g n e r , um die Gemeinde erworben hätten . Als äußeres Zeichen
der Dankbarkeit wurde an der Kirchenorgel eine künstlerische Ge-
denktasel für Herrn Wagner angebracht und durch Pfarrer Zipperer
dem Spender ein großes Bild mit der Ansicht der Kirche überreich.
Bürgermeister Gauß überbrachte die Mitteilung , daß Herr Wagner
zum Ehrenbürger ernannt worden sei. Die Feuerwehr er-
nannte den Spender zum Ehrenmitglied.

Mörsch, bei Karlsruhe. 1 . Sept . ( Annahme des Voranschlags .)
In der letzten Sitzung des Bürgerausschusses wurde der diesjährige
Voranschlag mit den gleichen Umlagen wie in den letzten betden
Wirtschaftsjahren angenommen . Demnach werden erhoben : l .Jb »carl
vom Grundvermögen , 0,78 Mark vom Betriebsvermögen und vom
Gewerbeertrag 14,70 Mark pro 100 Mark Steuerwert . Der
Gewerbeverein Mörsch weist auf die übermäßig hohe
steuerliche Belastung der Bürgerschaft hin und ersucht die Uussichts-
behörde , die Steuersätze auf ihre Notwendigkeit hin zu prüfen .
Kreis Heidelberg.

8t . Rauenberg, 1 . Sept . (Schließung der Weinberge .) Das hiesiie
Bürgermeisteramthat die Schließung sämtlicher Weinberge der Ge-
markung verfügt.
Kreis Mannheim .

( !) Neuluhheim (Amt Schwetzingen ) . 1 . Sept . (Freitod auf den
Schienen .) Der 18 Jahre alte Formerlehrling Erwin Benz von N u -
lußheim hat sich heute früh auf der Strecke der Rheintalbahn von
einem Zuge überfahren lassen ; er war sofort tot . Der Grund zur Tat
ist noch nicht bekannt .
Kreis Mosbach .

Eberbach, 1 . Sept . (Hauptversammlung des BadWen Sänger-
bundes.) Der Badische Sängerbund hält am Sonntag , den
7 . September, seine diesjährige Hauptversammlung in Edelbach ab .

Kreis Baden.
ti . Ulm, bei Achern, 1 . Sept . (Versetzung .) Oberlehrer Julius

Schnader wird mit Wirkung auf 1 . Oktober nach Mauer bei
Heidelberg versetzt. Die Gemeinde verliert in ihm einen selten be¬
gabten Pädagogen, der mit eisernem Fleihe und weiser Umsicht seit
6 Jahren die Geschicke der hiesigen Schule leitete.
Kreis Offenburg.

oe. Hugsweier, 1 . Sept . (Keine Reblaus in den Weinbergen)
Vor kurzer Zeit wurden auf Anordnung des Bad. Meinbauinstituts
die Reben der Gemarkungen Kippenheim , Mietershelm ,
D ' " " ' ' ' *
eine

untersucht . Untersuchungen wurden an jedem 10 . Stock vorgenom -
men . Glücklicherweise konnte in keiner Gemeinde ein Vor -
kommen der Reblaus festgestellt werden .
Kreis Konstanz

f Konstanz , 1 . Sept. (Tragischer Tod .) Einen tragischen Tod
erlitt ein 24 Jahre alter Hotelportier von hier . Er hatte an einem
Ausflug nach Lugano teilgenommen . Auf d>em Heimweg hatte er
Steinobst gegessen und darauf Bier getrunken . Er
mußte sich sofort ins Krankenhaus begeben , wo er am Sonntag abend
starb. In den letzten drei Tagen soll eine vollständige Erblin -
dung eingetreten sein . ___ __ _ __

Der Erdrutsch bei Triberg.
Vorerst keine Wiederaufnahme des durchgehenden Verkehrs .

Triberg, 1 . Sept . Amtlich wird mitgeteilt : Die Wieder -
aufnahm « des durchgehenden Verkehrs zwischen
Triberg und Sommerau auf der Schwarzwaldbahn wird sich
vorläufig nicht ermöglichen lassen, da mit dem Nach -
rutschen weiterer Erdmassen zu rechnen ist . Die Betrieb-
störung wird voraussichtlich mehrere Tage andauern . Wie bereits
gemeldet , wird der Personenverkehr durch Kraftwa -
gen aufrecht erhalten , wobei die Anschlüsse gewährt werden .
Das Abtragen der Betonschichten im Voreinschnitt des Triberger
Tunnels waren vor einiger Zeit und auch während des Abrutsches
der Erdmassen im Gange . Der Abrutsch wurde frühzeitig bemerkt,
sodaß die erforderlichen Maßnahmen rechtzeitig getroffen werden
konnten.

das

Ein Doppelanwesen eingeäschert .
8 Wallbach ( bei Säckingen , 1 . Sept Am Sonntag früh geriet

oppelanwesen des Landwirts Josef Huber und des Maurers
Adolf Probst in Flammen und wurde vollständig einge -
äschert . Die .Ursache des Brandes ist im Kamin des wohl 3 0 l>-
jährigen Gebäude ^ festgestellt worden . Der Gebä.udesch

'idsn
beläuft sich auf lkl '00 Mark , der Fahrnisschaden auf 8000 Mark .
Der Feuerwehr gelang es , durch ihr rasches Eingreifen, die
Scheune mit den darin befindlichen Erntevorräten zu
retten .

Nur vorübergehend unsicheres Melier.
Der östliche Teil des europäischen Hochdruckgebietes hit sich

rasch verflacht . Unter seinem Einflüsse herrschte bis gestern abend
noch meist wolkenloses Wetter. Heute hat ein Ausläufer einer im
Norden vorbeigezogenen Zyklone Bewölkungszunahme gebracht;
strichweise ist auch bereits leichter Regen gefallen. Bald wird jedcch
der westliche, noch über England liegende Teil des europäischen
Hochdruckgebietes Einfluß auf unsere Witterung gewinnen, so daß die
gegenwärtige Verschlechterung voraussichtlich nur die Rolle einer
vorübergehenden Unterbrechung der Schönwetterperiode spielen wird .

Wetteraussichten für Dienstag , den 2. September 1931).
Nach vorübergehender Bewölkung mit vereinzelten leichten

Regen wieder aufheitern,.«. Mäßig warm bei schwacher Lustbewegung .
Lotterien .

Mit Genehmigung des Badischen Ministeriums des Innern
stalten die Stadtgemeinden von Ladenburg und Engen ie eine Lotterie ,
deren Reinertrag zur Hebung der notleidenden Landwirtschaft dienen soll .
Der Geivinnulau beider Lotterien ist autzcrordentlich rfiinitiß - Beide
Ziehungen finden garantiert ohne Verlegung statt , die Ladcnbnrger am
l (i. September , der (Lngener am 26. September . LvMe,ng durch I .
Stürmer , Mannheim .

SÖooQ
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 2. September .

Die Aalur im September.
Abwärts geht es . Das im August noch so reiche Blühen läfzt er»

heblich nach, nur die Herbstblumen leuchten in herber Schönheit ,
prunkend und doch kalt . Es fehlen ihnen die warmen Sommernächte ,
die auch in ihnen schmeichelnden Blumenduft hervorzaubern würden .
Neben einigen Ziersträuchern bilden jetzt Dahlien und Herbst ^stern
den hauptsächlichsten Eartenschmuck .

Der Wald bietet uns die letzte Ernte , die Pilze . An feuchten
Tagen lohnt reiche Beute den fleißigen Sammler . Blühende Erika
deckt den Pilzkorb , um in der Vase noch wochenlang das Heim zu
schmücken . Unangenehm bemerkbar machen sich die vielen Raupen .
Die sehr bunte Raupe des Poppelschwärmers , die gelbe des Rot -
schwanzes oder Kopfhängers , durch die oft ganze Buchenbestände völ °
lig kahl gefressen werden , sind die bemerkenswertesten .

Die Wespen naschen am Nektar der Männertreu und Quenvel ,
Wasserjungfern . Blutlausfliegen und Teufelsnadeln schwirren umher .
Rohrsliegen , Wcinzenfliegen , Raupenfliegen und Hummelfliegen gibt
es eine ganze Menge . Auf den zahlreichen Netzen der Kreuzspinnen
hängt am Morgen der Tau und die Sonne bricht sich in ihnen in allen
Regenbogenfarben . Winzige Spinnen weben lange weiße Fäden
und segeln durch die klare Luft . . . Altweibersommer .

Die Vogelwelt ist in Aufruhr . Die Zugvögel verlassen uns nun
ganz , nachdem die Vorposten im August nach dem Süden gezogen sind.
Den Naturfreunden kommen oft seltene Arten zu Gesicht , die sonst
nicht in der Gegend anzutreffen sind . Etappenweise geht der Herbst -
zug vor sich , sodah man zuweilen ganze Scharen von sonst nicht so
geselligen Arten mehrere Tage an einem Ort beobachtet . Die Stare
haben sich zu gewaltigen Heeren vereinigt , genau so wie die Schwal -
ben . nächtigen aber nicht m ?hr in der Nähe menschlicher Wohnungen ,
sondern bevorzugen das Röhricht der Brücken und Flüsse . Fliegen -
schnepper , Brachpieper , Rohr - und Laubsänger machen den Anfang .
Fast alle Raubvögel wandern fort . Schwalben , Störche , Finken ,
Spechte . Häher , Wasserläufer , Goldregenpfeifer , Kleiber , Grasmücken
usw . folgen .

Die Enten ziehen und bilden meistens abends das Ziel für
den Jäger . Rebhühner sind schulreif , die Schonzeit ist vorüber . Bei
Lampes gibt es endgültig zum letztenmal Kindersegen . Dem Hoch -
wildjäger kommt das Hauptereignis des ganzen Jahres , die Brunst -
zeit des Rothirsches . Um die Mitte des Monats dröhnt der Spreng -
ruf des Königs der Wälder durch den Morgen und lägt auch den
Nichtiger aufhorchen .

Im Wasser gibt es sehr viele junge Fische. Die Krebszrit ist
vorbei . Dafür munden dem Genießer die Austern umso besser. Dem
Angler gelingt manch guter Fang , da fast alle Fische sehr beihlustig
sind.

Der kaufmännische Stellenmarkt im August.
Der kaufmännische Stellenmarkt zeigt nach den Beobachtungen

der kaufmännischen Stellenvermittlung des DHV . ein nicht ganz ein -
heitliches Gepräge . Die geringfügige Besserung im Eingang von
Besetzungsaufträgen und eine etwas gesteigerte Vermittlungstätig -
keit kommt nur einigen Bezirken — im wesentlichen Nordwest - und
Mitteldeutschland — zugute . In anderen Bezirken war die Lage
wenig verändert . West - und Süddeutschland haben sogar
eine weitere Verschlechterung zu beklagen . Eine etwas lebhaftere
Nachfrage galt — im Hinblick auf die Wahlvorbereitungen — kurz-
fristigen Aushilfen . Dem um wenige Hundertteile gebesserten Ein -
gang von Besetzungsausträgen und einer etwas Dünstigeren Vermitt -
lungsquote steht ein sich immer noch ausweitender Bewerberstand
gegenüber . Der neue Zug -ang an gekündigten und stellenlosen Be -
werbern betrifft im übrigen nicht nur die in der Oeffentlichkeit viel
besprochenen Personalgesamtkündigungen . Auch ausgesprochen kon-

junkturbedingte Entlassungen wurden vermerkt . Der politische
Schwebezustand versteift die ungünstige Gesamtlage .

Die Lage wird durch folgende , für die Kaufmännische Stellen -
Vermittlung des DHV. errechnete Meßzahlen gekennzeichnet : An-
drangsziffer 27,3 im August gegenüber 30,5 im Juli bzw . 9,8 im
August 1929.

Verkehrsunfälle.
Am Sonntag abend fuhr auf der Straße zwischen Maxau und

Knielingen ein Motorradfahrer aus eigenem Verschulden auf den
Gehweg , wo er ein 27 Jahre altes schwerhöriges Fräulein von hier
umrannte , sodass es sich verschiedene Verletzungen leichterer Art zu-

zog . Der Motorradfahrer fuhr davon , ohne sich um die Verletzte zu
kümmern .

Ecke Rhein - und Lameystraße verursachte am Sonntag nachmittag
der Führer eines Personenkraftwagens einen Zusammenstoß mit
einem Motorradfahrer . Die Ehefrau des Motorradfahrers , die auf
dem Soziussitz mitfuhr , wurde auf die Straße geschleudert und
schürfte sich die Beine auf . Der Motorradfahrer kam mit einer Ver »
stauchung davon . Seine Maschine wurde beschädigt .

Ein gleicher Zusammenstoß ereignete sich Ecke Grötzinger - und
Sofienstraße in D u r l a ch. Auch hier kam der Motorrädfahrer zu-
sammen mit seiner Ehefrau zu Fall , wobei sie sich beide Hautabschür -
fungen zuzogen . Das Kraftrad wurde vollkommen zertrümmert .

In einem dritten Fall kam es am Sonntag abend in der Haupt -
straße in Durlach vor der Toreinfahrt des Hotels „Post " zur Kollision
Wischen einem Personenkraftwagen und einem Motorradfahrer . Der
Motorradfahrer verstauchte sich die Beine , sein Soziusfahrer kam mit
dem Schrecken davon . An beiden Fahrzeugen entstand Sachschaden .
Das Motorrad mußte abgeschleppt werden . Die Ursache des Unfalls
bedarf noch der Klärung .

Am Samstag kam es Ecke Rüppurrer - und Werderstraße zum
Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem Mo -
torradfahrer , weil der Motorradfahrer sich nicht an die Vorsahrts -
bestimmungen hielt . Der Unfall ging gut ab .

Ecke Kriegs - und Scheffelstraße ereignete sich am Samstag vor -
mittag ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und
einem Radfahrer , wobei beide Fahrzeuge leicht beschädigt wurden .
Auch hier wurde der Unfall durch die Nichtbeachtung des Vorfahrts -
rechts verursacht .

*
Herr Gerd Post , der erste Operettentenor im Sommertheater ,

ist nach erfolgreichem Gastspiel in „Gräfin Maritza " unter glänzen -
den Bedingungen an das Stadttheater nach Regensburg ver -
pflichtet worden .

In der Preuh .-Siidd . Klassenlotterie wurde am 19. Ziehungs -
tag ( 30. Aug . 1930) gezogen : 54 (3000) ; 15 399 ( 2000) ; 46 775 (2000) ;
128 496 (3000 ) ; 155 684 ( 1 0 0 0 0) ; 162 430 ( 2000) ; 213 752 ( 2000) ;
222 674 (2000) ; 250 369 (3000) ; 266 285 (2000) ; 266 680 (3000 ) ;
288 606 ( 5000) ; 295 522 ( 2000) ; 323 331 ( 2000) ; 12 693 (5000) ; 122 410
(2000) ; 129 130 ( 1 00 0 0) ; 130 481 (2000) ; 227 795 (2000) ; 233 959
3000 ) ; 257 661 (2000) ; 327 294 (2000) ; 328 599 (2000) ; 362 997 (2000)
366 188 (2000 .)

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesstille. 29. August: Klara Balz , 63 Jahre alt , Ehefrau von

Martin Balz , Oberinspektor : Emilie W i t t in e t e r , 42 Jahre alt . Ehe -
frau von Ludwig Wittmeier , Obertelegraphensekretär : Hermann Veit ,
Ehem ., 72 Jahre alt . Kammermusiker a . D . — 30. August : Georg Stre -
l i » , Witwer, 79 Jahr« alt Stcueranitsksntrolleur : Leoni« R i e b e l ,
Witwe , geb - iegwari , 08 Jahre alt . ohne Beruf : Walter Biester ,
1 Jahr alt , Vater : Edmund Biester , Schlosser : Telma Goc
Jahre alt , ohne Berus : Hugo Martin , Witwer . 32 Jahre alt , Land -
wirt . — 31. August : Albert W i e l a n d . Ehem ., 64 Jahre alt , Schnei¬
dermeister : Julius S ch r t t t n e r , ledig , <8 Jahre alt . Schneider : Georg
Buhl . Ebern . . 41 Jahre alt , Schriftsetzer .

Bei Zuckerkrankheit
Dnrozyl -Tabletten o . Pillen hervorragend bewährt Durozyl normalisiert
den bei Diabetes gestörten Stoffweejisel und wirk ' oft schon In wenigen
Wochen zackerbefreiend . Preis ä Jl 2 .50 nur In Apotheken In Karls¬
ruhe bestimmt „Kronen -Apotheke " Apoth . Cohn. Zälixineeratr . 43.

Das Mielrecht der Zukunft.
Seit Jahren wird darüber gestritten , welche Gestalt das Miet -

recht erhalten , bezw . wie es gestaltet werden soll, wenn einmal die
Wohnungsnot behoben und die Wohnungszwangswirtschaft beseitigt
sein wird . Inzwischen haben sowohl das Reich wie die deutschen
Länder die Wohnungszwangswirtschaft mehr und mehr stückweise
abgebaut , ohne dag man sich über ein b e st i m m t e s Ziel ,
in das die Zwangswirtschaft übergeleitet werden soll , klar ge-
worden ist.

Der Reichsverband Deutscher Einigungsämter hat es aus diesen
Gründen für nötig gehalten , einen Entwurf zu schaffen , der bei
der künftigen gesetzgeberischen Arbeit einen gewissen Anspruch auf
stärkere Beachtung erheben kann . Der Reichsverband fühlte sich
hierzu besonders berufen , weil er die freie Bereinigung von Kom -
munen , die Träger von Mieteinigungsämtern sind , darstellt und weil
in ihm Vorsitzende , Vermieter - und Mieterbeisiker paritätisch ver -
treten sind . Er hat unter Förderung durch das Reichsarbeits -
Ministerium eine Kommission von 11 Personen einberufen , die
sich aus Vertretern der Vermieter - und Mieterorganisationen , Rich -
tern , Vorsitzenden von Mieteinigungsämtern usw . zusammensetzte .
Ihr wurde ein zu diesem Zwecke von Oberlandesaerichtsrat Dr . Her -
tel , Oppeln , ausgearbeiteter Gesetzentwurf zur Beratung vorgelegt ,
der nunmehr eine bestimmte Fassung erhalten hat .

Die Frage , ob das im Bürgerlichen Gesetzbuch enthaltene unbe -
schränkte Recht des Vermieters , unter Einhaltung der gesetzlichen
oder vertraglichen Kündigungsfrist zu kündigen , wiederkehren
oder ob es im Sinne des heutigen Mietersckmhrechtes beschränkt wer -
den soll, hat für den Entwurf keinen in Gesetzesform formulierten
Vorschlag gefunden . Es fand sich zwar eine Mehrheit dafür , das;
eine behördliche Nachprüfung der Kündigungsgründe nicht in das
Dauerrecht übernommen werden soll , im übrigen aber gingen die
Meinungen der Kommission stark auseinander . Deshalb beschloß
man . nur eine Richtlinie zn geben , nach der man einen Schutz des
Mieters gegen allzugrohe 5) ärten der Kündigung in das Dauerrecht
übernommen sehen will . Die Richtlinie lautet dahin , dcch ein Mie -
ter , dem nur darum gekündigt wird , weil der Vermieter anderweit
günstiger vermieten kann , eine Art Vormietrecht , ähnlich dem Vor -
kaufsrecht des Bürgerlichen Gesetzbuches, erhalten soll.

Ein weiterer Kündigungsschutz ist für die Fälle vor -
gesehen , in denen Räume derart vermietet sind , daß der Mietzins

nach Monatsbeträgen oder nach Beträgen für noch längere Zeit «
räume bemesien ist. In diesen Fällen sollen die gesetzlichen Kündi¬
gungsfristen von einem Monat bezw . einem Kalendervierteljahr nicht
im voraus vertraglich verkürzt werden dürfen .

Die Beratung ging ferner dahin , ob nach dem Beispiel Frank «
reichs der Vermieter gewerblicher Räume feinem gekündig -
ten Mieter in gewisser Weise entschädigungspflichtig sein
soll. Zugunsten solcher Entschädigung wird angeführt , dah der Mie -
ter von Gewerberäumen häufig erhebliche Aufwendungen gemacht
hat , die auch in vielen Fällen den Wert des Raumes gesteigert
haben und daß der Besitz des Raumes an der Stelle , an der ein Ge-
werbebetrieb sich eingeführt hat , für den Mieter einen wesentlichen
Vermögensvorteil darstellt . Man hat sich nicht entschließen können ,
eine solche Regelung vorzuschlagen .

Die fristlose Kündigung aus wichtigem Grunde ist im
Entwurf eingehender geregelt worden , als es das Bürgerliche Ge-
setzbuch vorsieht . Die Gründe , die eine solche Kündigung rechtferti -
gen , sind einzeln genau aufgeführt worden : es ist ferner , von ganz
schweren Verstößen abgesehen , eine vorherige schriftliche Abmahnung
durib den Vermieter sowie eine gewisse Räumungsfrist auch für diese
Kündigung empfohlen worden . Die schriftliche Mahnung wird be-
sonders auch für den Fall des Verzugs mit der Mietzinszahlung er -
fordert , der im übrigen binsichtlich seiner Voraussetzungen im An -
schlich an die jetzigen Bestimmungen des Mieterschutzgesetzes geregelt
worden ist

Eine neue und eingehende Gestaltung hat das Recht des Erben
eines verstorbenen Mieters auf Fortsetzung des Mietverhältnisses im
Entwurf gefunden .

Ferner wird in dem Entwurf die in den letzten Jahren viel um -
stritten « Fraae geregelt , wem die Wohnung geschiedener Ehe -
g a t t e n zufallen soll. Hier erhält das Gericht weitgehende Ent -
scheidungsbefugnis .

Das Pfandrecht , das dem Vermieter für seine Forderun -
gen aus dem Mietverhältnis zusteht , soll in bestimmtem Ausmaß
auch auf die Forderung des Mieters gegen seinen Untermieter und
auf dessen eingebrachte Sachen ausgedebnt werden .

Der Entwurf , an dessen Beratung Referenten des Reichsarbeits -
und des Reichsjustizministeriums teilgenommen haben , ist jetzt vom
Reichsverband in seiner Fachzeitschrift „Das Mietgericht " veröffent -
licht worden .

Ferienkinöer im Kardlwalö .
Die Sonne meint es in den letzten Tagen gut mit den Ferien -

lindern . Stundenlang können sie im Freien die Freiheit genießen .
Und die Freiheit im Hardtwald , das ist ein « ganz besonders schöne
Sache . Wie ein Park grenzt der Schloggarten an den Wald , viele
Wege münden am eisernen Tor . Alte , hohe Bäume umschatten grasige
Plätze , Eichhörnchen rascheln im Gras , und turnen auf den Bäumen .
Dies ist Kinderland und Kinderparadies . Vier Kinderheime beher -
bergen tagsüber hunderte von Kindern - Und die Kinder sind erfüllt
von jubelndem Glück. Keinen Ferientag wollen sie da draußen ver -
säumen . Obs regnet , oder ob die Sonne scheint , die Kinder singen .
Und jetzt, da den ganzen Tag die Sonne brennt , schweigen die Schna -
ken . Das Haus des Christlichen Vereins junger Männer an der
Grabener Allee hat große , beschattete Plätze . O , wie ruhts sich ? da
so gut . Nahezu 70 Kinder genießen die Gastfreundschaft des Ehristl .
Vereins junger Männer . Dieser Verein benötigt sein Waldheim nur
Sonntags und abends - Tagsüber verpflegt der Bund Israelitischer
Wohlfahrtsoereinigungen dort seine Ferienkinder , nachdem schon vor
den Schulferien 40 Kleinkinder das Heim als Sommerfrische benlltzen
durften . Der Kiichenbetrieb hat nicht den Umfang wie in den andern
Heimen , dazu fehlt hier der Platz , die Kinder des Israelitischen
Wahlfahrtsbundes bekommen das Essen vom Blitzradler aus der
Karlfriedrichstraße gebracht . Doch Löffel und Teller gibts auch zu
spülen , und die Gemeinsamkeit und die gegenseitige Hilfe erblühen
da wie von selbst . Helfer und Helferinnen , erfüllt von selbstloser
Liebe und von einem Erzieherwillen , der Vorbild und Ansporn ist,
stehen in den Reihen . Diese Waldferienheime sind in der Tat eine
herrliche Sache . Am allgemeinen Sportplatz wird tüchtig geturnt ,
Volkstänze werden wechselweise gelernt und getanzt , das Kasperle -
theater bringt Lacherfolge und Lied und Gebet tragen die Kinder -
herzen gemeinsam empor . Wie wird dann getuschelt bei der Mittags -
ruhe auf den Pritschen von all den zukünftigen schönen Tagen . Wir
wollen uns alle von Herzen freuen , daß diese große Sache , die die
bedürftigen Kinder der ganzen Stadt umfaßt , in dem Haus des
Ehristl . Vereins junger Männer , im Haus der Arbeiterwohlfahrt ,
bei der Earitas und in der Gustav Zakobs -Hütte , so wundervollen
Erfolg hat . So viele frohe Kinderaugen sind Lohn und Belohnung
genug . M.

Das Karlellgulachlen .
In einer Vertrauensmännerversammlung des Gewerkschafts -

bundes der Angestellten , Ortsgruppe Karlsruhe , sprach Bezirks -
geschästsführer M a u b a ch über das Kartellwesen .

Nachstehende Entschließung wurde einstimmig angenommen :

Es entspricht den geschichtlichen Entwicklungstendenzen , d«e
der Kartellierung und Konzentration der deutschen Industrie zu
Grunde liegen , wenn der Reichswirtschaftsrat in seinem Kartell -
Gutachten generelle Verbote nicht empfiehlt . Wenn der voraoschla -
gene Weg der Prüfung im einzelnen Fille jedoch positive Ergeb -
nisse zeitigen soll , ist es notwendig , daß Unternehmungen dieser
Art laufend und von einer neutralen Stelle durchgeführt werden ,
um objektive Urteile zu gewährleisten .

Entgegen der Auffassung des Reichswirtschaftsrates ist es
möglich , die Preisbindung — vor allem bei den Markenartikeln —

sofort aufzuheben , wenn sie von einem vorgeschobenen Zeitpunkte
ab geschehen würde , der es gestattet , daß zwischenzeitlich die Zuläs -

figkeit der Bindung durch das Reichswirtschaftsministerium geprüft
würde . Bei befriedigendem Ergebnis kann das generelle Verbot
für den einzelnen Fall aufgehoben werden . Verfehlt wäre es ,
wenn es bei der Aufhebung von Preisbindungen in jenen Fällen
verbliebe , wo Kartelle d-urch die Wirkungen der Wirtschastsdepres -

sion nicht mehr in der Lage sind , ihre Mitglieder zur Einhaltung
der gefaßten Beschlüsse erfolgreich anzuhalten .

Der Schutz der Gesamtwirtschaft erfordert , daß in erster
Linie dort die Frage des angemessenen Preises geprüft wird , wo
die straffe Preisbindung auch nicht durch die rückläufige Kon -
junktur erschüttert worden ist.

Von der Regierung muß ein ernsthaftes , nicht von der Rücksicht
auf den 14 . September beeinflußtes Vorgehen gefordert werden .

Voranzeigen der Veranstalter .

X Sommeroverctte Im « ouzertbans . Heute , Dienstag , den 2 . Sep¬
tember , findet abends 8 Uhr , das Gastspiel der Kammersängerin Vera
Schwarz ihren Fortgang , In der Leharoverette „P a ga n i n i" wird
sie eine ihrer besten Rollen , die Anna Elisa darstellen . Nachdem gestcrn
abend Hunderten von Interessenten durch das frühzeitig ausverkaufte
Haus der Besuch versagt war . ist nochmals die Möglichkeit gegeben , diese
berühmte Künstlerin zu hören . Weiter wirken noch mit die Damen Olln
Stüwen , Lotte Kerry und die Herren Kram Zwontk in der Titelrolle
O . H . Norden , Otthmar Lnkaes , Hans Steilau und Egon SchömbS . Re -
gie Otthmar Lukacs . musikalische Leitung Dr . Bernhard Griin , Tänze ,
einstudiert von Cilla Herrmann . In Anbetracht der wirtschaslichen Lage
hat Direktor Norden abermals die BorzugSkarte .i beibehalten , die nach
Matzgabe der für diesen Zweck vorhandenen Pläke an der KonzerhauS -
kasie einzulösen sind . Da wieder der Andrang zu den letzten Schwarz -
Gastspielen am DienStag . den 2 ., Miiwoch , den 3. und Donnerstag , den
4 September , sehr grob lein wird , ist es ratsam , von dem Vorverkauf
Gebrauch zu machen .

Der ersle Farben -Tonfilm im Gloria-Palask.
„Eill y" der erste hundertprozentize Farben -Tonfilm , dessen

europäische Uraufführung in Berlin ein großer Erfolg war . wird zur
Zeit im Gloria - Palast gezeigt . Ein Film , dessen Herstellung nicht we-
Niger als 4 Millionen Dollar kostete und mit Recht „Die größte
Tonfilmbühne der Welt " bezeichnet wird .

Die Hauptszenen des Films spielen im Palais und Garten eines
Millionärs auf Long Island . An der Gestaltung des Gartens waren
über 40 Gärtner beteiligt . Die prächtigen Blumenbeete von über 10
Meter Läng « waren mit mehr als 200 Sorten Lilien bepflanzt . Außer -
dem wurden noch 40 weitere verschiedene Blumenarten in den Herr -»
lichsten Farben verwendet . Zweihundert Handwerker waren über
6 Wochen mit der Herstellung dieses Prunkbaues beschäftigt . Zur
Ausleuchtung waren IS 000 Bogenlampen notwendig , die insgesamt
46 000 Ampere Strom verbrauchten , eine Lichtmenge die ausreicht ,
eine mittlere Stadt einen Monat lang zu beleuchten . Diese riesige
Lichtanlage , die bisher in solchen Ausmaßen noch in keinem Film
Verwendung gefunden hat , ergab sich aus der technischen Notwendig -
keit , die zur Aufnahme von Farbenfilmen erforderlich find .

Neben den Hauptdarstellern Marilyn Miller und Alexander
Gray . Zoe E . Brown waren noch 35 Episoden -Darsteller . 160 Tärzer -
innen der berühmten Ziegfeld -Revue , 40 Tänzer sowie weitere 750
Extras und das 60 Mann starke Vitavhone -Orchester beschäftigt . An
Ausstattung und Farbenpracht ist dieses Filmwerk bisher unüber -
troffen . Der Beschauer kommt nicht aus dem Staunen heraus . Die
von Marilyn Miller und ihrem Partner Alexander Gray gesungenen
Schlager „Rosen die uns der Mai bringt " und „Es gibt ein Herz auf
dieser Welt , ich weiß nicht wo " werden vorzüglich wiedergegeben .
Ebenfalls die musikalischen Aufführungen werden einwandfrei vor -
getragen .

Briefkasten.
sAnsragen können nur Berückkichtnguna finden wenn die laufend«
Abonnements - Quittung und die Porto - AuSaaben beigefügt werde » .»

Rechtsfragen .
902 . St. Sch . l . fl &e . Die Einstellung und Aufbewahrung von Auto »

<n Haus - und Toreinfahrten ist in Karlsruhe baupolizeilich nicht mehr
zulässig , es müssen dasür bestimmte feuersichere Räume vorhanden sein .
Die Autoctustellung bedeutet außerdem auch einen vertragswidrigen Zu -
stand gegenüber den übrigen Mietern des Hauses .

993 . F . B . Beim Zweifel über die Person des Empfangsberechtigten
bat der Schuldner das Recht , den geschuldeten Betrag einer öffentlichen
Hinterlegungsstelle zu hinterlegen ! beim Verzicht aus dte Zurücknahme
des hinterlegten Aeldes ist der Schuldner von seiner Schuldverpflichtung
frei . Im mitgeteilten Fall haben Sie alle Veranlassung an keinen der
Zessionsinhaber zu bezahlen , insbesondere bei dem anscheinend fchwe-
benden Vergleichsverfahren .

995 . Ja . Sg . Ftir die Auswertung Ihrer Lebensversicherung erhalten
Sie von der Versicherungsgesellschaft eine genaue Berechnung mit Unter -
lagen , besondere Vorbehalte bei der Auszahlung der Ausivertunasfumme
sind nicht erforderlich und belanglos Die Höhe der Autwertung lätzt
sich ohne Unterlagen von hier aus nicht beurteilen .

997 . I . ß . >. D . 1 . Es ist ein neuer Fürforacanirgg unter Berück -
fichtigung der jetzigen Bedürftigkeit zu stellen : bei Verweigerung von
überwiesener angemessener Arbeit kann die Fiir !orgcstelle selbstverständlich
die Unterstützung einstellen . 2 . Die Möbelpsändnng ist zulässig .

1000 . A . R . I, M . Wir sind der Meinung , das , Sie bei dem vorlie -
genden Sachverhalt die Arztrechnung bezahlen sollten , da ein uriäch »
bicher Zusammenhang zwischen der Körperverletzung und der Erkrankung
möglich ist . Ein etwaiger Prozeß ginge beim vorliegenden Gutachten
verloren .

Verschiedenes -
985 . M . D . i . L . Die HanptversorgungSämter lind dem Reichs -

arbeitsniinistertum in Berlin unierstellt .
988 . 88 . H . Brieflich beantwortet . ^
990. I . St . i . R . Die Behauptung , dah Thtiringen keine Schulden

mehr habe , beruht aus einem Irrtum . Das Land Thüringen ist , wie alle
anderen Länder noch erheblich verlchuldet .

99« . M . St. Im Falle einer Verheiratung hat die betreffende Beamttn
keinen Anspruch aus eine einmalige Abfindung . Sie fanti tm Gegen¬
latz zu früher auch wenn sie verheiratet ist , im Dienst verbleiben . Früher
war das nicht der Fall , deshalb wurde eine Abfindung bezahlt .

999. c D . i . 28 . Brieflich beantwortet .
991 . 3 . R . I. M , Die Gewerbeeriragssteuer ist ein Bestandteil der

Gemeinde -Umlage und wird mit dieser erhoben , sie beträgt normal von
je m - Mark Gewerbeertrgg 3 00 Mark . Erhöhungen sind bei Ge -
werbeertrag Über 10 000 Mark zulässig bis zu 50 Prozent . Ueber 25 Pro -
zent mit Genehmigung des Ministeriums . Umlagesreie Gemeinden er -
beben keine Gewerbeertragssteuer .

1. A , E . Brieslich beantwortet .
2 . M B . Brieflich beantwortet .
3. E W . Brieslich beantwortet .
4 . Musik . Wenn Sie durch das stundenlange Ueben in ihrer Arbeit

gestört werden , können Sie bei der zuständigen Behörde aus Unterlassnna
klagen .

5. K . St . i . 8 . Brieflich beantwortet .
6. H . Tch . i. Sch . Brieslich beantwortet .
8 . A . D . i . H. Brieflich beantwortet .
987 E . Sch . i . St - Brieslich beantwortet .
989 . K . H i S . Brieillch beantwortet .

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine Reichsdekawoche . Um das Verständnis für die dem Wohle der

Volksgesiindheit dienende genossenschaftliche Arbeit des Kolonialwaren -
Einzelhandels weiter zu fördern halten dte Edeka -Gefchäfte in der Zeit
vom 30. August bis 5 . September eine Reichs - Edeka ' Woche ab .
In diesem Zeitraum wollen stch diese Geschäfte des Kolonialwaren - und
i>etnkosthandels gegenseitig zn immer noch sich steigernden Leistungen auf
dem Gebiete der Warenversorgung anspornen . Sie werden über den
Alltag hinaus gerade in dieser Woche noch mehr als sonst der Qessentlich -
keit beweisen , daß sie auf Grund ihres gemeinsamen Grofteinkanfs , ihrer
Einkanfszentrale und ihrer eigenen Jmvortstelle eine wirtschaftliche Macht
zum Besten der Ällaemeinhett darstellen.
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Süddeutsche Turnermannschaslen
in der Schweiz.

Der badisch « und siidwestdeutsche Faustballmeister , TB . Brötzingen -

Pforzheim schlägt den Schweizer Meister , den Abstinenten -Turnverein

Basel mit 29 :18 Punkten. — Ein Liinderwetttampf Baden-Schweiz -

Baden in Handball in Sicht ?

Auf den Uebungsstätten auf der Schützenmatte, jener prächtigen
Grünanlage in Basel , hört man nichts von Wahlen . Dord begeht
der angesehene Abstinenten -Turnverein sein 25. Vereinsjubiläum in
Form eines Spielturniers in Faust - und Handball -
spielen zwischen deutschen Meistern und dem Schweizermeister.
Baden und Schwaben haben ihre besten Mannschaften entsandt und
Iso entwickeln sich Kämpfe , die an Schönheit und Technik nichts übrig
lassen . Der Kantonalverband Basel ist die Pflegeitätte für Faustball
für die Schweiz und der Abstinenten -Turnverein Basel hat die Mei -
sterschast für dieses Spiel seit vielen Jahren inne . Seine Gegner
Brötzingen und Stuttgart sind erprobte Mannschaften , von
denen der eine, Brötzingen, in 14 Tagen um die deutsche Meister-
schaft in Weimar kämpft.

Die Ergebnisse des ersten Tages waren : TV . Brötzingen—
TV . Ölten 48 :22 : Abst .-TV . Basel—MTV . Stuttgart 41 :37 ; MTV .
Stuttgart —TV . Ölten 41 :36 ; X5B- Ölten —Abst .-TV . Basel 26 :21 ;
MTV . Stuttgart —TV . Brötzingen 46 :35 .

Das Hauptinteresse war dem Spiel des Sonntags zugewandt , wo
sich der südwestdeutschc Meister Brötzingen dem Schweizermeister
stellte. Man hatte dem TV . Brötzingen keine besondere Chancen in
Aussicht gestellt , da der Mittelmann , der bekannt« Augenstein, in-
folge Zerrung der Muskel , ersetzt werden muhte. Man hatte aber
mit dem Ersatzmann Glück. Hohnloser spielte mit beispielloser Ruhe
und Sicherheit

'
die verblüffte und auf seine Mitspieler überging und

so den Sieg brachte; 29 :19 Punkte war das Resultat . Aber auch
der Gegner spielte sehr gut . Beide Mannschaften wurden mit Bei-
fall überschüttet.

Im Handballspiel war die Schweiz der Glückliche. Sie
gewann zweimal gegen Stuttgart mit 6 :2 und gegen Sulz (Baden )
mit 6 :2 . Dagegen konnte Sulz den MTV . Stuttgart mit 5 :4 abfer¬
tigen . Sulz hatte eine flinke Mannschaft . Zn den Staffeln konnte
beide Male Stuttgart gegen Basel gewinnen . Dies war voraus -
zusehen , da Stuttgart schon seit Iahren schwäbischer Meister darin war .

Die Aufnahme der badischen und schwäbischen Gäste war eine
überaus herzliche und großzügige- Sowohl die Abstinenz-Verbände
wie der Kantonalverband , als auch das städtische Jugendamt hatten
Vertreter zu der Feier entsandt .

Für die b a d i s ch e n Gäste sprach S ch i m p f -Pforzheim den
Dank und die Glückwünsche aus unter lleberreichung eines kunst-

gewerblichen Erzeugnisses.

Am Abend fand noch eine Besprechung statt , bei der durch den
Kreishandballobmann Jette r-Karlsruhe die Frage der Abhaltung
eines Länderwettkampfes im Handball zwischen Baden
und der Schweiz erörtert wurde.

Karlsruher Eislauf- und Tennisverein
gegen Rastatt 11: 5.

Das unter der tadellosen Leitung von R . Mayer auf den Plät -
zen des K . E . u . T . V . stattfindende Wettspiel sah die Karlsruher
gegen die eifrig spielenden Rastätter mit 11 :5 Punkten sicher in
Front .

Im Herren -Einzel konnten die Karlsruher von 6 Spielen 5
gewinnen . Glatt in 2 Sätzen gewannen der an 1 . Stelle spielende
Ranglistenspieler Dr . B i l l F u ch s , gegen dessen variiertes Spiel
sein Gegner, Dr . F u ck e - Rastatt , trotz aller Aufopferung nicht auf-
kommen konnte, sowie H e r r i g e l und Stern . Karlsruhe . Im
3 . Satz-Kampf waren Dr . Lang und M o r l o ck. Karlsruhe noch
sicher erfolgreich, dagegen unterlag R . Mayer . Karlsruhe knapp in 2
Sätzen.

Im Damen -Einzel war Rastatt überlegen . Frl . v . Uckermann .
Frau Dr . Fuchs und Frl . Silberborth , Karlsruhe , verloren
im 3 . Satz knapp ihre Einzel , nur die an erster Stelle spielende Frau
Pros . Wegele , Karlsruhe konnte durch aggressiveres Spiel im
3 . Satz gewinnen .

Die Doppel waren eine sichere Beute der Karlsruher . Dr . F u ch s -
Huber . Dr . Lang - Morlock sowie R . Mayer - Herrigel
gewannen jeweils glatt in 2 Sätzen. Auch die Mixeds wurden bis auf
eines , welches knapp im 3. Satz verloren ging von Karlsruhe ge -
wonnen.

R . HgL

Neue Erfolge Karlsruher Paddler
in Frankfurt.

Die 4 . verbandsoffene Kurzstreckenregatta in Frankfurt , an der sich
Vereine aus Frankfurt und Umgebung . Mainz , Darmstadt , Mannheim
und Karlsruhe beteiligten , brachte sehr zahlreich besetzte Felder und
guten Sport . Zu 3 überlegenen Siegen kam der Wassersport -
Verein Maxau , der den Zweierkayak für Junioren , mit der
Mannschaft Häfele, Dirringer und den Einerkayak für Junioren und
Senioren in überlegener Weise nach Hause fuhr . In allen 3 Ren-
nen, die die Maxauer gewannen , sah der erfolgreiche Karlsruher
Paddler Dirringer im Boot .

Der Kanuklub „Rheinbrüder " Karlsruhe gewann mit
der Mannschaft Körner , Baldinger , in schöner Weise der Zweier-
Kayak für Senioren . Außerdem belegten die „Rheinbriider " im
Einer - Kayak für Jugendliche und im Zroeier-Kayak für Jugendliche
und Anfänger ehrenvolle 2 . Plätze.

Mit der Regatta in Frankenthal werden die Karlsruher Padd -
ler ihre erfolgreiche diesjährige Saison zum Abschluß bringen .

Sennes Weltrekorde überboten.
Der Engländer Wright stellt neue Rekorde auf .

Nach wiederholten Versuchen ist es jetzt endlich dem Engländer
Wright in Avicnon (Frankreich) gelungen , die Weltrekorde im
Motorradfahren über einen Kilometern und über eine Meile mit
fliegendem Start zu überbieten . Ueber einen Kilometer erreichte
er einen Stundendurchschnitt von 2 2 0.9 9 5 Kilometer und Übet
eine Meile von 218 .6 2 3 Kilometern . Hennes entsprechende
Leistungen waren 216.867 Kilometer bezw . 216.700 Kilometer .

Skiläuferfest und Sorge.
Zur Jubiläumstagung des Deutschen Ski Verbandes in München .

Der Sportwinter 1931 wirft schon sein« Schatten voraus : Die

großen Wintersportverbände kündigen ihre herbstlichen Hauptver -

sammlungen an . Zuerst tritt der rund 100000 Mitglieder starke
Deutsche Skiverband an . Er hält vom 19 . bis 21 . Septem -
ber in München , wo er 1905 gegründet wurde , seine 25 . Ju -
b e l f e i e r und seine 24. Vertretelversammlung ab.

Ein Fest also. Aber es liegen Schatten über ihm. Der Stärke
von 109 OVO Mitglieder entsprechen leider nicht die Mittel , die nötjg
find , übernommene Aufgaben zu lösen . Leitung und Mitgliedschaft,
die 13 Unterverbände , sind sich einig , wenn auch noch nicht über die
Lösung , daß eine Kursänderung kommen muß. Mit dem Beitritt
zum Internationalen Skiverband (der sogenannte FJS .) und dcn
olympischen Spielen wurden Repräsentationspflichten _

und Aus¬
landsstarts übernommen , die mit dem geringen Kopfsteuerbeitrag ,
der länc-st nicht den wirtschaftlichen Allgemeinverhältnissen angepaßt
ist. nicht zu tragen sind. Doch stimmen die Unterverbände den g e -
forderten Erhöhungen nicht zu . Auch der Ausweg , die
Reihen und die Mittel zu stärken durch Einführung einer Klasse von
Einzelmitgliedern , die Vereinen und Untervcrbänden nicht
angehören , scheint auf wenig empfänglichen Boden zu fallen . Da
wird sich der Verband wohl oder übel auf das Gebiet des bloßen
Zusammenhaltes und der Ueberwachung der sportlichen und turisti -

schen Belange zurückziehen müssen , zumal sehr vielen Mitgliedern
die mit der Unterhaltung und Entsendung von Auslandsmannschaf -
ten verbundene unvermeidliche Heranbildung eines Kanonentums
ein Dorn im Auge ist . Um diese , mit Neuwahlen bedingt vcr-
knüpfte Frage wird wohl in München 'im längsten debattiert werden.

Krisenstoff bringt dann der Schwarzwälder Antrag , die B c -
rufsskiläufer in einer Sonderklasse zusammenzufassen und sie
nicht mehr zu Meisterschastsbewerben zuzulassen . Neu
ist dieser Vorschlag nicht . Es hatte vor einigen Jahren Bayern
mit ihm einen Teilerfolg vorübergehender Art , als man es den
Untcrverbänden überließ , so zu sondern. Der Bayerische Skiverband
vergab damals eine Berufsskilehrermeisterschaft. die der spätere
deutsche Doppel-<Rimeister (5 . Mülle r -Bayrischzell gewann . Sollte
München diesen Antrag annehmen , was wir nicht glauben , so würde
inan sicherlich den nordischen Skiverbänden einen großen Gefallen
erweisen, andere aber stark vor den Kopf stoßen . Aber irgendwie
muß dieser Stier einmal bei den Hörnern gepackt werden.

Die nächstwichtigste Frage , die der Münchener Jubiläumstagung
gestellt wird , ist der Antrag des dem DSV . zugehörigen Oesterreichi-
schen Skiverbandes >als Dachoerband einen „Deutschen und
Oesterreichischen Skiverband " zu bilden , in dem de de
Vereinigungen vollständig selbständig, nur in internationalen Be-
langen vereint auftreten . Auch dieser Punkt wird in die FJS . Be-
unruhigung tragen .

Weil ein bisher hochgehaltenes Prinzip berührt wird , dürfte
ferner der Wunsch des vor Jahresfrist aus dem Bayerischen und
damit aus irem Hauptverband ausgeschiedenen Fränkischen
Schneeschuhbundes , als selbständiger Unter - oder EebiiPs -
verbind ( Fichtelgebirge) ausgenommen zu werden , lange und wohl
auch heftige Beratungen auslösen.

Was sonst zur Debatte steht , kann wohl glatt erledigt werden:
Genehmigung der Programme der deutschen Skimeisterschaften 1931
in Lauscha -Ernsttal und der erstmals zu übernehmenden FIS -Rennen
in Oberkiof in Thüringen ; — Vergebung der Skimeisterschaften 1932
an Schlesien , das dafür in Schreiberhau schon einen großen Sprung -
Hügel baut ; — Bearbeitung der FJS . , den deutschen Staffellauf
anzuerkennen und in die internationale Wettlaufordnung aufzuneh-
men ; — Veränderungen der Skiunfallversicherung ; — Aufnahme des
ersten deutschen Ski -Clubs in Amerika, des „German S . C .

" von
Newyork, der dem amerikanischen Verbände dann als DSV .-Mitglied
beitreten würde.

Gelegenheit für

Reisende Kaufleute / Fabrikanten
Kaufmann wurde mit seinem geschlossenen Reifewagen
(S-Siber ) gröbere Touren bei billigster Berechnung aus -
füfjrcii . Absolut sicherer Fahrer . Angebote unter Nr .
HB 9558 an die Badische Presse, Filiale Hauvtvost .

Valien - Munition
iiiimmimiiimimimiiliiiiiiliimiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiililii
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S . Bering er . Waffenhandlang
(trliher S Heim Wwe .)

Waldstr . 17 beid . Coloss . , Tel . 6305
(früher Lessingstr. 6) .

Auto -Bereifung
neu und gebraucht, sowie Repjra-
luren billig bei (19728)
A . Maier , Kreuzstraße22

k Vulkanisieranstalt

Achtung !
Tausche Kosser Gram -

mopft . Columbia, Au-
schaffungsprets 140 M ,
geg . Schrank- od . Tisw
Apparat . Offerten unl .
01914 an Bad . Presse.

Frau kinderreich . Fa -
mitte bat ca . 90Jt am
Kühlen Krug

verloren.
Zu erfrag , unt . R1SI7
in der Bad . Presse.

gssgga
2500- 3000 EM.
auf 1. Hypothek , auf
ein größere! Landdaus
von Selbstgeb. gesucht .
Angeb, u . Nr . <£1930
an die Bad . Presse.

4-5000 R.-Mk.
als 1 . Hypothek auf
ein fchuldensr. Haus in
Karlsruhe im Steuer -
wert von 30C00 RM .
von Selbstgeber , bei
zeitgemäßem Zins , so -
fort gefuchl . Offerten
unter Nr . TMSOa an
die Badifche Presse.

Ehrliche fttnu sucht
150 Mark

gegen hohen ZinS auf
ein halbes Jahr von
Selbstgeber . Offert , u.
D1904 au Bad . Presse.

Wohnhaus
3x3 Zimmer , m . Gar¬
ten . bei « Km M An, ,
in Pforzheim zu Verls .
Zu erfrag . : Pforzheim ,
Schwebelstrafte 8 , I .
(Tele«. 703) . (9550a )

Suche ein in bester Lage

Email -Badewanne
zu kaufen gesucht . Au-
geböte unter H. L .WKl
au die Badiside Presse
Filiale Hauptpost.

Etöschrank, mittelgroß ,
Flasch «nf<l»rk. , Herren -
Neider, normalf . , zu VI .
Osteudstr. 7, II . <20854

WlllM .
™

Gasherd mit Tis» Ul .
Staad , Adlerstr , 9. pt ,

<FH7V36 )

Diwan (Plüsch rot )
38 .* , gute Deckbetten
20. 23^ . Weine ,
kompl., 20X zu Verls .
Körnerstr . 38. H . . II .
Schölzke. ( 8373 )

Me -EiliriMung
m . Köhlens, zu Verkauf .
Durlacher -Allee 25. II . .

(©27)

Sehr g . erb . Jftloff
« .

| ^
nerfl erkalten Sie jetzt ein

gut I . Brand u . Back .,
billig zu verkf . (B«S
Kaiserstr. 36, Eckladen .

Grammophon, gut er -
halt . in . Pl . bill . z. vk.
Akadeunestr . 13, 2 . St .

( FH 7031)

Gut erhaltene
Weinbütte
oder Weinzuber

zu kaufen gesucht . An
gebot« unt . Nr . P191S
an die Bad . Presse.
Zu kaufen gesucht von
Privat 2 An , üge
Aug , u . Nr . HG »557
an 6 . Badjsckie Presse,
Filiale Hauvtvost .
Ach kaufe u . ,ahle die
böchsten Preise fiir

Anzüge
u. Damenklcid. . Man
tel a (w . Ana . an Bo¬
gel, Herrenstr .2l>, l Tr .

(8871)

Zu werMaulen

Sveisezim. , eich ., vol.
« «fett . pol. Bücher -
schrk. . Vertiko, viele
gute ein - u . üweitür .
Schränke , teilw mit
Fächer . Waschkomm .
runde u . andere Tische
2 gl . vol . Nachttische ,
Sttchenschrank . Chaise -
lonaue . gute , reine
Betten u . sonst ., gllcS
sehr bill An - lt . Berk .
D . Gutmann , Rudolf
strafte 12 . (SR50)
Mod ., hoch» . Bett mit
Rost . 1 Waschtoil. bil
( ig abzugeben. (B26)
Werderstratze 100 , V.

»u kaufen. 10 Mille stehen zur Verfügung .
Angebote unt . Nr . V 337B an die Bad . Press«.

Haulgesucne

Kachelofen
mit Dauerbrandeinsat ?
>n nur gutem Zustande
tu kaufen gesucht .

Avsftilirl . Angebot«
Unter Nr . 020331 an
die Badische Presse.

Getr . Kleider
Zchuhe u . WSsilie kaust
fortwährend: Fuchs ,
Zätiringerstr . 23 . Tel .
7339 . Komme i . Haus .

Badewanne
und Kohlenbadeosen ,
neu, gesucht gegen
Installation von eleftt .
Anlagen . Offerten u ,
Nr . 220330 an die
Badische Press«.

KelegenftettSkauf!
Speisezimmer

eiche , Büfett , 180 cm ,
Kredenz. Ausziehtisch.
4 Lederstühle, preisw .
abzug. Huber , Möbel-
lag« , Waldftrabe 28.

(20804)
Divl .-Schreibtifch (3 A
vol . Büfett 76 J .
eich . Btikett mit

Kredenz 170 J
Vertiko f>0 M
Kommode 20 J
Trümeau 35 M
Schreibtisch 35 J
Ausmebtisch V\ Ji
Itr,Schränke .neu 35 ^
vol 2ttir .Schränke 35 .M
Sofa üfl Jl
Diwan 40 M
Sgl .Betten m .Rost 50 Jt" luraarberobe 25 M

Waschkommode
mit Marmor 45 M

Nohhaarmatraöe 40 M
mod yiichenbiisett SO M
bei Walter. Ludwig-
Wilhelmstr . S . töll «

III Billiges Hl

ObfKi
.
Gemiife

Süße Weintrauben «und 35^
AePfel 25 #
Birnen p -un <> 25#
Bananen ^ nd 30#
Zwetschgen p«. 10 »und 95#
Tomaten pfundiô iopiund 90#
Blumenkohl stuck 30^ 25^ 15#
Preiselbeeren ^ 35#
Endiuien-Saiat stuck 10#
weiß- und Rotkraut -- -»,6 5#
Zwiebein ° ^ 23# m
Kartoffeln » p^ d 23# | | f

HEUTE : Letzter Tag des
Serien - Verkaufes !

KNOPF

Stöhr-
Piano

Daß Instrument fiir
Generationen . Tat -
fachen beweis. Höchste
Sluszeichnung.aus allen
l'eschiekt.Ausftettuuaen .
Groke gold. Medaille.

D

Frankfurt a . M.
Feinste Referenzen .
Nnbegrenzte Garantie .
Preise staunend billig .

Chr . Stöhr
Pionakabrik.

Ritterstrafte 30 . (B13)
Filiale Weststadt:
Schesselstrafte z.

Klavo - Liegwaae »,
eis . tiinderbett .
Stubenwagenverk .

Lachnerstr. 18, v . r .
(20745)

Auto
4 Sitzer , mit Aufsatz
zu verkaufen. Auge-
bot« unter Nr . (£20142
an die Bad . Presse.

Berliet 5-Sitzer
in bestem Zustand« , a .
als Lieferwagen g« eig >
net, bill. zu vlf . Nehme
Kleinwag . od . Motor -
rad in Zahlung . (B38
L. Grob , Karlsruhe ,

Parkftraße 21 .

Fiat 6/23
Coupse -Cabriolet , fehr
gut erhalt ., ist bill. ab-
zugeben. Offert , unter
331922 an Bad . Pr .

Auto -Reifen
Gr . 820x120 ; 30 x 5 .25 ;
30X5 .77 ; 33x6 .75 etc .
von 15 M an . bei
A . Maicr . Kreuzftr. 28,

Bullanisteranstalt .
(20699)

Zu vcrk . schön. Slnb -
sauteuil (Leder ) , kl.
« ücherschrk .. Vertiko.
1- u 2tür. Schränke ,^ !aschkom.. Trumeau.

ohr - u . Lederstiihle ,
Tische , w . Kinderbett.
Nähtisch , saub . Bett . ,
alles sehr billig . Leb -
manu. Kriegsstr 64 ,
vart . , Berk st . (B55)
4 slam . wtz. Gasherd,

kleinerer Zimmertisdi
u verkaufen. (S41)

arieustrcisn 18, IV .IS
Gasherd wie neu ,

Schreibzeug (ital . Mar-
mor ) bill . abzug . (BS8)
Nettenstr . 27. II , i .

2 gut erhaltene (20353

sow. 1 Junker u . Ruh

DauerbraOoken
wegen Entbehrlichkeit
billig abzugeben. A.
TdÄdler , Kaiseralle« 49

Neriistböcke . 3 St ., ver >
stellv .. 1 Wagen . 1
Bohrmasch . , 1 Feld¬
schmiede. 1 Dupler -
itauze . 1 Fahrradstän¬
der , 7teilig , 1 Dez .»
Waage , zu verkanfen.
Amalienstr . 24. Wkst .

tBöll

ümo -crAMsiis
kür (7365a )

Citroen
Renault / Peugeot

iowie für alle ausländische Wagen ltesert
rasch und anerkannt billig

Special - Autohaus Gramling
Alexander Pcrpftie Rachf..

Landau (Pfalz ) .
AeltesteS und bedeutendstes Ersadteillager
Deutschlands . — Telefon 2529. — Tägliche

Auto- Berbintung mit Frankreich . i

ie Schlager von
heute und morgen
★ Schon wie Lisette , Foxtrott aus „Lie¬
besparade , Oskar Karlweis mit Lewis
Ruth Band EG 1941

Erika • Eine Ereundin so goldig wie
Du EG 1999

Großes Potpourri aus „ Ein Walzer -
traum ", Marek Weber . . . . EG 1905

Volkslieder -Walzer , Potpourri , Ma¬
rek Weber EG 1956

Fancy you falling for me , Fox Trott •
Body and soul , Fox Trott , Jack Hylton

EG 1908

if Aus der Jugendzeit • Ich hatte einst
" ein schönes Vaterland , Marcel Wittrisch

EG 1875

TÄr Schlagerpotpourri „ Sie hören . .
Marek Weber EH 600

^ Happy days arehere again , Jack Hyl¬
ton EG 1856

AUS DEM GROSSEN SEPTEMBERePROGRAMM

Vollständige Oper „Der Bajazzo " ,
Mailänder Scala EH 506 —514

DIE LETZTE BISHER UNVERÖFFENTLICHTE AUF¬
NAHME CARUSOS

★ Aus „ Die Afrikanerin " . DB 1386

ELECTROL *
BERLIN W8 KÖLN a. Rh . FRANKFURT a . M .
Autorisierte Electrola Verkaufsstellen in »

Zu verlausen ein

Anhänger
(Einachser) luftbereift ,
gut erhalten . (20802 )
Bad . Krastverkelirslles.

Gottcsauerstrafte .
Gut erb bl . Kinder -
wagen u . gebr . guterh .
Damenrad billig zu
verkaufen . Sauer .
Gellertstr . 2 «. III .

(S» 7022)

gaörtaö
zu verkf . Wilhelmstr .
im Hof. CSm '

Stroh
dralitgepreht , i
Hundert Zeninc
ferbat . An«, un
U NSSIa an dt«
dtsch « Presse .
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Süd westdeutsche Jndustrie - und Wirtschafls - Zeitung
Berliner Börse.

verlin . 1 . Sevt . (Fnnkipruch .) Am heutigen Wochenbeginn macht «
sich von allen Seiten starke Zurückhaltung bemerkbar . Eine größere An -
zahl Werte konnte wegen Nmsatzmangel nberhauvt nicht notiert werden .
Am Terminmarkt war die Tendenz leicht befestigt , doch waren die Nm -
[<U»e auch hier außerordentlich klein . Tie Zurückhaltung vor den Wal, -
len verstärkt sich immer mehr . Eine gewisse Slitze gaben die feste New -
Yorker Börse und di« optimistischen Aenßernngen über die diesiäbrige
Leipziger Herbstmesse . Dagegen hinterließen die Kündigungen in der Ber¬
liner Metallindustrie , von denen etwa 140 0011 Arbeitnehmer betroffen
werden , einen ungünstigen Eindruck . Am Clektiomarkt lagen Kelten
schwach, da hier infolge der BerwaltungSbementis über ein Zusammen -
gehen mit der Jnternational - Teleobon weitere Realisationen erfolgen .vMix waren nach ilrem Rückgang an der Freitagbörse weiter schwach.
Dagegen fielen ^ venska wieder durch feste Haltung auf und konnten5 Punkte gewinnen .

Im Verlans blieb daß Geschäft weiter still . Am Rentenmarkt war
die - timmnng freundlicher . LianidationSvfandbriefe waren bis 25 Pfg .
gebessert Auch Obligationen durchweg fester . Am AnslandSrentenmarkt
waren Rumänen und Bukarester unverändert . Mexikaner und Ungarische
Renten tendiert ?» etwas freundlicher .

Tie Börse schloß lustlos und etwa % bis 1 Prozent unter den An -
sangskursen . Die Schlußnotierungen waren größtenteils nominell . Nach -
börslich hörte man kaum noch Kurse . Karben 151 , ? (S .(i) . 138.5, Sie¬
mens 193,75 . Salzdetfurth 314 .5, Llond 91, Havag 90.75, Neichöbank "48.75 ,
Nenbesttz 7.75 , Altbesitz 60 60.

Frankfurter Abendbörse .
Umsatzlos .

Frankfurt , 1 Sevt . (Eigenbericht . ) Mangel ? lealicher Anregung
verlief auch die Abendbörse still . Man ist weiter sehr zurückhaltend . Die
wenigen genannten Kurse waren knavv behauptet und gaben im Verlaus
lacht , nach . . Kelten aus das Dementi noch 1 Prozent niedriger . Auch
Deutsche Linoleum weiter um IVj gedrückt . Am Anleihemarkt deutsche
Renten und Mexikaner behauptet . An der Nachbörse nannte man Kar -
ben 150%.

Anleihen . Altbesitz 60.62, Neubesitz 7.80 , 4 Dt . Schutzgebiete 2.65.
Ba « kakti «n Allg . Dt . Creditanst . ,107 .75. « armer Bankverein 116%,Boot . Hyp .- und Wechselhank 131 .5 , Berl . HandelSges . 143 . Commerz -

und Privatbank 128.75 , Tarmst . und Nationalbank 17S.2S , DD . - Bank 124,Dresdner Bank 124.25, Oesterr . Credit 27 .80.
Bergwerks -Aktien . Buderus 59.75 . Gelsenk . 109 , Sarpen 98, Kaliw .

Alkersleben 193, Westeregeln 198, Mannesmannröhren 88 .25 , ManS -
felfter Bergbau 53, Phönix Bergbau 76.5 , Rhein . Braunk . 201, Ver . Kö¬
nigs - und Lanrahütte 40.25.

Transportwerte . Nordd . Llond 91 % .
Jndustrieakiien . Aku 78.25 . A .E .G . - Stammaktien 138 , Conti Hanno -

ver 141 .5. Daimler Motor 27 .25 . Dt . Linolenmwerke 176 . Karben
150% . gelten n . Gitilleanm « 109 . Franks . Maschinen 22, GeSfürel 141.5,
Th . « oldschmidt 56 .5, Hol,mann 81 .5 , Gebr . Iunghans 32 , Lahmener 159,
Metallgef . 103, Rütgerowerke 54. Thür . Lief . Gotha 90, Voigt u . Häffner
151 .75 .

Pariser Börse.
WTB . Paris , 1. September , (Funkspruch .)

Schlußkurse in Francs je Stück :
Antonien

Sil ? Rte .
5do . 15/16
4 do . 17
4 do . 18
fido . 10
6 do 27

29. 8. 1 . 9.
6) 88 .°0 88 PO
6) 101 36 101. 8
61 108 05 102 . 06
6) 100 . 70 101
6) .03 45 103. 66
6) 108. 10 106. 06

TermlnmarKi
Bqu d FrancI ) 219 85 219 . 911
. Nat .Crtd . 3) 1460 14 S
. de Pari » 3) 2600 2t 80
. Union 3) 1700 1660

Cpt .Lyon- A15) 969 96s
Crid Comm . 3) 1325 1325
. Lyonn . 3) 3010 3010
. Mobiliar 3) 77Ö 7 - 4

Suez - Kanal 5) — 170 Oi
Ch . d . F . Est 3) - 1108
do . Lyon 3) IF99 1596
do Midi 3) 1217 1217
do Nord 4) 2365 234r >
po Organs 3) 1416 1415

29 . 8 . 1. 9
Metropolit . 5) 1267 1249
Diatr .d ' EI . 5) 3 < 10 29 »0
Cie .G4n .El . 3) 3180 i200
EnElLitM4d3 ) 13i5 1328
do du Nord 5) 106n IOC
Thoms Hat . 3) 82 ' 80
Courritres 6) 13S5 137 !

6) 1 —
Lena U5 ;> 1145
Kuhlmann 5) 9 11 903* 745 7 .Phos Gafaa 6) 745 7 4
Charc .R£un .3) 6 <0 618
C . Transati . 2) 690 68h
Air Liq . 6) lb &ö 1608
Citroen ß 3) 689 690
Peugeot 3) 6fi0 666
Un .Europ . 3) 162 *> 16 0
Kusse Cs . 3) 6 .40 6 .3
4TUrk .un . 3) 4 ^ 0 5 .' 0
S ao . >4 3) 4190 400V
Wag . Llti 3) 469 461
Rio Tinto 9) 4365 43t >5

Nennwert der Stücke : 1) 1000 Fr ., 2) 600 Fr . . 3) 500 Fr ., 4) 400 Fr .r 5) 250
Fr . , 6) 100 Fr .. 7) 600 Fr ., 8) 100 Belg . Fr . . 8) 5 Pfd . Sterl . . 10 ) 200 Fr .

itassamamt : 29 . «. 1. 9.
Soc .Gn .Al» 3) 1370 13/0
Appl . lndust .6) 7 fi7 767
Eleet Paris 5) 1720 1720
En .EI .Ctr . 3) 1375 1 ^ 7

6) 4 7 487
6) 920 9* 0

En Indstr .
Es ' Lum .
Pore , MoL

H.- Rh .
Ind . Elec .
Dollf . Miee

3) 1221 1221
3) 1244 124o
3»

Ac . Longwy 3) 170 '- 170 °>
Ae. Marine 3) 1180 1160
Den . Anzin 3) ? 5b0 2670
Creusot 4) 1970 18 ' 0
Soie Artf . 6) 6600 63i ~0
Mess .Marit . 6) 205 210
Gr . IV.oul

Paris 10) 164 . 50 168
Harpener 7) 3600 3 &7 ^

t excl .

Londoner ßörse .
London

Engl Ci . 2Vi
Anaconda
Rio Tl to
PeHeersDef
Mex Eagle
Royal Dutch
ShellTransp
C * n. Pacii .

, t . Sept . (Drahtbeficht ).
29 . 8 . 1 . 9.
5f ' /»

9 'k
34h

b' ia
11
30 "»

4 ' ia

% ,
3 h

6 "«
11 .3
30 - .

4 »/t

Br« . Tract .
Int . Holdgs .
Mex TramC
CelanesOrd
Courtauida
Polyphon
Gramophoa
Columola

Anfang
29 . 8 . 1 . 9.
34 % 35

4 >to 4V<
12 12

9 .4 % 9 .6
42 .6 44 .4 ',»

1 -!. l ' /<
2 >u 3

3"'m 3" M180% 1k8

Geld - und Devisenmarkt

Olanzstofl
Swed Match
East Rand
Schwd Kur .
Intern Nick .
Kreug ÄTolI
Mexic . Ligh .
4 TUrk . unt

29 . 8 . 1 . 9.
- v, 1

14 °, .. 14 -!.
113 116

lO ' i. lu 4
23 %
26%
76

9 %

24 °i,
2 ' %
76

9 »l.

Berlin , 1. Sept . (Snnksvrnch . ) Tagesgeld war mit 5—7 Prozent ,
Monatsgeld mit 4%—5Vi« und Warenwechsel mit 3 °/» zu hören . Am De -
tiiietimarlt nannte man Kabel — Mark 4,1888 , Pfunde — Kabel
4,8578 . Pfunde — Mark 20,39 , London — Mad 45,70 . Buenos - Aires 39% .

Der Privatdiökont blieb unverändert 3'/» Prozent .

Berliner Devisennotierungen vom 1. September 1930.

JJutn . Bit
Vonada
Astanbul
Ia »an
Kairo
London
« - i» q«rl
Rio de A .
Uruftua ?
Anifterd .
»Ithcn

29 . Aug .
Gelb Brief

1 .472
4 .19kfci»

Heisings .

1 . Sept .
Meld Brief
1 .487 1 .491
4 .188 4 .196

29 . Aug .
Geld Brief

stallen 21 .91 21 .95
Augoslaw 7 .430 7 .444
kumnu 41 .77 41 .85
So»enl>ag. ll2 .15 112 .372 .070 2 .066 2 .070

20 .88 20 .92 20 .88 20 .92
20 .369 20 .409 20 .371 20 .4H

4 .183 4 . 191 4 .185 4 . 193
0 .401 0 .403 0 .3 <*8 0 .40c
3 .4 7 3 .413 ^ .397 3 .403

168 .54 168 .8? 168 59 168 .93
5 .435 5 .446 5 . 445 5 .455

58 .4 .- 5 58 . b7i 59 47 58 . !"9
« ulaeeft 2 .499 2 .50b 2 .499 2 .50 ?
Nudape » > 3 .385 73 .52 73 . 395 73 .53
Danzig 81 .49 81 .6 81 .48 81 .64

10 .526 10 .S46 10 .53 10 .55

Berliner Deyisennotleruneen am Usancenmarkt
Kabel Newyork : 29 . Vlll .

Lissabon
Celo
Paris
Prag
Island
RIsia
Schweiz
Sofia
Spanien

18 8̂2 IS .86
112 . 13 112 .3

16 .45 16 .49
12 .416 12 436

92 . 11 92 .29
80 .72 80 .8
81 .33 81 .49
3 .037 3 .043
44 .21 44 .29

Stockholm112 .47 112 .69
Renal 111 .5611178
Wien 59 . 15 59 .3 ;

1 Sept .
Geld Brief
21 .91 LI 9 '
7 .42 / 7 .441
41 .77 41 .8 ^

112 .18 112 40
18 82 18 .86

112 .13 112 .35
16 .46 16 . - 0

12 .422 12 .442
92 .12 92 .30
80 .74 80 .90

81 .355 81 . 5 ' 5
3 .032 3 .038
44 .4 l 44 49

112 .60 112 .72
111 .56 111 .78

59 . 16 59 .28

London :
Kabel
Pari «
Brüssel
Amsterdam
Malland
Madrid
Kopenhagen
CM *

29 . VIII .
4 .8693
123 .78

34 .83 %
12.08 Ii.
92 .98
45 .8p
18. 16 -'.
18 .16 %

1 . IX
4 .86 .75

123 .74
34 .84
12.08«/,
92 .96
46 . 75
18 . 163
18. 16 %

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

5 .1427 %
2 .4814

Ä
1 . IX .

2
54f 5
8 .913
4 .189

Tägl . Geld 4Vs-6%°lo 5 - 7"I,
Mon - tsgeld 411. -6%°/« 4 ". - 6 %0/c

Reichsbankdiskont ab 21. K. 4 %.

Kotig
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Rolland

? ürlclier vevlsennotlerunxen vorn 30. ^ ueust 1930.
30 8 .

Belgrad 9 .12V.
Athen 6 70 °lo
Konstant 2 .44 ' /!
Bukarest 3 .07 %
Helling«. I2 .9fc%
Pr ..Di !>l 1%
Buenot 1 .85 1'.
Japan 2 .25 .3
Cff .DiSc 40

8lJ . 8.
20 .23V.
25 .03 »).

514 .2/ %
71 .90
26 93 ' /,
54 .85

207 . ', 2 '/.
122 .79•"> 70

1. 9
20 .23 '..
25 .03 *1.

614 27 >/(
71 87
26 .93V.
64 .00

207 .22 %
122 .79

72 68 %

80 8 1. 9.
Stoif ). 138 .30 138 . 30
C Slo 137 .8d 137 .82 -/-
» opcnh. 137 .87 ./5 137 85
Sofia 3 .73 3 .73
Prag 15 .26 15 .26
Warsch. 57 .70 57 .75
Budap . 90 .212»/» 90 .22V»

1 . 9.
9 .12 ' /,
6 .70
2 .44 -1.
3 .07V.

1295
1T/S

1 .84 '/i
2 .64 ,

' " Ii 1% Pro, .. Monatsgeld 1V4 Proz .. Dreimonaisgcld 2W Pro ».

lall - Terminnotierungen
Berlin , 1 . September . (Funkspruch .)

Kiplii
i Geld I Brief

Biet
bez . i Geld I Brief

Zink
iwt . I Geld I Brief

96 .5
96
95 .75
95 .5
95
95 .25
95 .25
96 .2 '
95
9b
95
95

35 .5 35 .5
.5

J5 .5
35 .5
35 .5
35 .5
36 .5
35 .5
-5 .5
35 .5
35 .5
35 .5

36
36
36
36
36
36
36
36
36
36
? 6
36

iMtlO «

31 .5

34V,

31 .26
31 .75
31
32 .2!
32 .5
§3, ' 5
33 .5
33 .
3376
34
34
• tetU

Zündwarenmonopo !.
Die bis End ? Mai 1930 Deutsche ZiindlioI »verkaufs - ?l .-G . Berlin fir -

miercnde Deutsche Züudwareu - Moiwpol -Gesellschaft , Berlin leat ihren Ge -
schäftsbericht für die Zeit »dm 1. Fanuar bis 1 . Juni 1930 vor . Nachdem
das Zün ^ warenmonovolltesetz vom 2fl Januar 19S0 am 1. JnU liWO in
Kraft aesetzt worden ist . bat die Deutsche Ziindliolzverkaufs -A .- H . ihre Ans -
aobe in der Entwirrluu .l>sgeschichte der deutschen Zündholzinöustrie ab -
aeschloffen und ist durch die deutsche Z>!>ndwarcnmonovolaesellschast crieizi
worden . Die Abchliimahlen der D .Z .B ohne »en Bassivsaido ergeben einen
Gewinn von 101801 RM um den die Berluste aus den Jahren 19Ä>—192fl
auf 14)1 987 NM . vermindert worden find . Der Passivsaldo von 4 775 (188
IHM fetJt sich zusammen aus einem Ausgleichskonto von 4 22? 542 RM .,
oinem verbliebenen Endverluft von 30195 RM . und Rückstellung für
strittige Steuerforderungen von 521 SM RM . Auf dem Ausgleichskonto
sind alle Ausgaben verbucht , die von der D .Z .B , während der Zeit ihres
Bestehens gemacht wurden um verschiedene Unternehmungen , die sich nicht
an das Sondikat angeschlossen hatten , anznkausen und damit Konkurrenz
zu beseitiae » , die den Ziindliolzmarkt ungünstig beeinflußte Dies « Unter ,
nehmungen , die sämtlich stillgelegt worden find , muffen jetzt zum grönten
Teil abgeschrieben werden , was natürlich für die früheren Mitglieder ein «
Belastung bedeutet , die anderseits dadurch vermindert wird , dah die Her-
stellungSkontingente zu denen die angekauften Fabriken berechtiai geweien
wären , auf die Snndikatsmitalieder zur Berteilunq kommen . Die Ueber -
führung der Geschäfte von der D .Z .B , auf die Zündwaren - Monovol - Ge -
sellschait hat sich reibunoslos vollzogen . Infolge Borversorgnya seitens dcs
Handels während der Verhandlungen über die Einführung dcs Monovols
ist in den letzienMonaten eine vollkommeneAbsabstockung eingetreten , die laut
Bericht ohne Zweifel das GeschäftSergebnis des 1 — nur 7 Monate um -
fassenden — Rechnungsjahres der Zündwaren - Monovol - Gesellfchaft nn -
günstig beeinflussen wird . Es ist aber anzunehmen , das ! gegen Ende dcs
Jahres wieder normale Absatzverhältnifse eintreten werden .

Die Eröffnungsbilanz zum 1. Juni 1930 weist bei unverändertem Ka -
vital von I Mill . RM . Bervflichtnngcn von 8 SÖ7 991 lD .Z B ver S1 . De -
zentber 1920 ü r»25 94fi RM . Auf Bankschulden entfallen hiervon 4 840 ono
(4 W2 0501 NM . Ans der anderen Seile sind Außenstände mit 2 201 $80
(3 8071651 RM . Scheck- und Wechselbestand mit 133 899 <97 0811 RM ..
Bank - und Postscheckguthaben und Kasse mit 004 083 (800 945) RM ., Waren¬
vorräte mit 1 594 589 (912 5456) NM . ittifi Beteiligungen mit 84 000 ( 184 000)
NM zu erwähnen . Das Konto Bertviebsorganlsationen erscheint mit
»00 OtX» (201) 000} RM .

Fusion .
Deutz - Humboldt Oberursel

Wie aus unterrichteten Kreisen mitgeteilt wird , soll nach einer Mel -
dung des D .H .D . ans Esten eine auf den 10. September eiirberufene Ge -
neralversaminlung Beschluß i!b«r eine völlige stnston der Motorenfabrir
Deutt A .-G . in Köln -Dentz . der Maschinenbau -Anstalt Humboldt A . -G .
in Köln -Kalk und der Motorenfadrik Oberurfel A .-G . in Qberursel bei
Krankfurt a . M . , fassen , nachdem zwischen diesen Werken bereits seit vie -
len Jahren eine Jnterefsengemeiuschast besteht . Das bisherige Aktienkavi «
tal der Atotorensairik Deutz und der Maschinenbau - Anstalt vumbolot be«
trug je 12 .75 Mill . NM , das der Motorenfabrik Oberurfel 4 .25 Mill .
NM , Das somit 29.75 Mill . RM . zusammengefaßte Kapital foll um 2 .23
Mill . RM . auf insgesamt 82 Mill . RM . erhöht werden . Wie erinnerlich ,
wurde der InteressengemeinschastSvertrag zwischen der Motorensabrik
Deutz und der Motorenfabrik Oberursel am 0. Dezember 1921 und der
J .-G .-Bertrag zwischen der Motorensabrik Deutz und der Maschinenbau -
Anstalt Humbold am 12. Dezember 1924 , beide auf SO Jahre , abgeschlossen .

Kollmar & Jourdan.
Pforzheim . 1. September .

In der gestrigen Generalversammlung der Kollmar n Jourdan A .- G . ,
Uhrenfabrik , Pforzheim , wurden die Berichte des Borstandes und !>eS
Aufstchtsrates über das Geschäftsjahr 1929/30 enstimmig angenonmen .
Die Borlage der Bilanz hatte eine kurze , sachliche Diskusston zur Folge .
Zum ersten Mal feit Bestehen der Gesellschaft ist ein Verlust von 101 892
RM , i . B . Gewinn 100 788 NM . ) entstauben der aus dem Reservefonds
gedeckt wird . Auch im Boriabr blieb das Aktienkapital von S Mill . RM .
ohne Dividende . Bilanz . Entlastung des Vorstandes und Auf !,
wurden ebenfalls einstimmig genehmigt .

I . R G -Verhandlungen .
wh . Düsseldorf , 1 . September . (Eigenbericht ?

Am 11 . und 12 . September findet in Lüttich eine neue Konferenz der
Internationalen Rohstahlgemeinschast statt , ans der über die zukünstig «
Gestaltung beraten werden soll . Beabsichtigt wird ein drei Monat « um -
fassendes Provisorium , um in dieser Zeit Versuch « wegen Umbildung der
Internationalen Rohstablaemeinschaft auf gefestigter Grundlage an,u -
stellen , vielleicht auf der Basis strasferer Unterverbande . Vorbereitungen
seien bereits getrossen . Das Schicksal der J .R .G . bleibt aber zunachit nach
wi « vor unbestimmt .

EtermarM .
• Berlin , 1. Sept . (Fnnksprnch . ) Heut « notierten bei veränderlicher

Witterung und behaupteter Tendenz in Neichsvfennig je Stack ab Wag -
gons oder Lager Berlin nach Berliner Usaneen : Deutsche Eier :
1. Trinkeier , vollfriiche , gestempelt S 12 ^ . A 12 , B 11%, C 10V*. frische
Eier A 1114 , B « B4 , aussortiere kleine Schmutzeier 7% . Auslands¬
ei e r : Dänen und Schweden 13er : 12% , 17er : 12, 1SH—10er : 11H , Hol¬
länder , 68 Gramm 12 % , 60—OOiaer : 11 %— WA , Bulgaren 10, Jugsslaven
9, Polen 8Vi—'A, kleine . Mittel Schmutzeier 8% —7% .

Kühlhauseier : Chinesen und ähnlich « 6M>—7. Kalkeier oh \w
Notiz . Tendenzmeldungen : Braunschwcig ruhig Breslau An¬
lieferungen zurückgehend , Esten fest , Frankfurt a . M . ruhig . Görlitz ,
deutsche Ware gut gefragt , Halle , deutsche Ware gut gefragt . Königsberg
ruhig , Kassel . Zusubven nachlassend . Köln stetig , Leipzig freundlich . Main ,
ruhig . München freundlicher , Stettin ruhig . Stuttgart ewas fester ,
Zwickau etwas freundlicher .

Bei steigenden Preisen ist der Absatz schleppend . Trotzdcm läßt sich ,
beeinflußt durch das schöne Wetter der letzten Woche , gesteigerte Nach -
frage feststellen , die durch das Wiederaufnehmen des Ausflugs - und
Reiseverkehrs hervorgerufen wurde . Auf dem internationalen Markt
besteht die Neigung zu Preiserhöhungen fort , da die Produktionen rück-
gängig sind .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , l . S «vt . (Sitnlfprnch . ) Amtliche Prodnkten -Rotiern » gen

(für Getreide und Oeliaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
W c i z e n : Mark . 75- 76 Kg . 247—351 , Sept . 200—261 , Oft . 263 it . G . .
Dez. 278 , März 283, Tendenz : Prompte Waggonware gestützt, sonst fester :
N o g g e n : Märk . 70—71 Ka . 187 . Sept . 188 , Okt . 191, Dez . 200 , März
211. Tendenz : gestützt und fester . Gerste : Braugerste 204—222 , Futter -
und Jndnstriegerste 188— 198 , Tendenz ruhig : Hafer : Märk . alter 180
bis 194 , neuer 157—108 , Sept . 173 u . G . . Okt . 178. Dez . 187.50 , Atärz 199
bis 197 Brief , Tendenz fest und prompte Ware matt : Weizenmehl 29 —37,
Tendenz still : Roggenmehl 25 .65—27J >, Tenden zruhig : Weizenklei « 9 .25
bis 9 .S0, Tendenz matt : Roggenkleie 8.50— 9 . Tendenz matt .

Viktoriaerbsen 80—84 . Futtererbsen 19 —20, Peluschken 21—22. Acker -
bohnen 17 —18.50 , Wicken 21—23 .50 , Rapskuchen 10.60—11 .60 (Basis 38
Prozent ) , Leinkuchen 18 .20— 18 .40 (Basis 87 Prozent ) . Trockenschitzel 7.80
bis 8.60, Sojaertraktionsschrot 14 .70—15.60 (Basis 45 Prozent ) .

liartoffclnotierungen : Weiße 1.60—1.90 RM . . gelbsleifchige 2 .50—2 .80
RM . , Nieren 1.70—2 RM . In Berlin sehr geringe Nachfrage .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 1 . Sevt . (Eigenbericht .» Infolge des amerikanischen

Feiertags nm letzten Samstag und beute lagen nur Angebote aus der
zweiten Hand vor , die nm etwa 0.10 hyll . Cents ermäßigt sind . In In -
landöweizen ist das Angebot zurückhaltender , da an der Berliner Börse
eine Stützungsaktion beabsichtigt sei Der Konsum verharrt in seiner
Zurückhaltung Berkehr an der Börse ruhig bei kleinem Geschäft .

Jnlandsweizen . neu 26.75—27 , auSl . 32—88.50, Roggen , inj ., n«u 17V4
bis 17^ , Hafer , inl . , alt 19—20 .50 neuer 16 .50—17.50, Braugerste 21 .50
bis 23.75, Futtergerste 18.50—19.50, füdd . Weizenmehl . Spezial Null , Sep -
tember -Dezember 42 .50 , WeizenanSzngSmehl Tept . -Dez . 46.50 , Weizen -
brotmehl « evt .- Dez . 28 .50, Roggenmehl , 70 —60 proz . Ausmahlung , 28 .50
bis 29 .50, Weizenklei «, fei » 7.75 , grob . 8 , Biertreber 10.50—11 , Leinigit 36,
Raps 28 RM .

Obstmarkt .
Badifche Erzeugermärkte — Wochenbericht vom 24.—8 ». August 1980.

Die Spatzwetschgenernte hat , durch waime Witterung be¬
günstigt , an verschiedenen Plätzen eingesetzt . Währenddem die Preise in
einigen Gebieten befriedigen konnten , lagen sie in anderen teilweife er -
hebltch unter normaler Höhe . In Mirabellen konnte das Angebot
die ^ iachfrage nicht befriedigen . Großes Interesse bestand für schön«
Pfirsiche und Birnen . Bei A e p s e l n macht sich bereits jetzt
schon die fast völlige Fehlernt « bemerkbar . ES erzielten je Pfund : Spät -
zwetschgen 6—12 , Mirabellen 25—85, Pfirsich « 20—35, Birnen 12 —28
Aepfel 10—23 Pfg .

Schlachtvieh- und Nutzviehmärkte.
[ * Karlsruh «, l . Sept (Drahibericht .) Biehmarkt . Es waren zu -

geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 81 Ochsen
a >) 55—5« . a - > 53—56 , 6 ' ) 52—53, 6J ) 50—52, C) 48—50, d ) 47—48 : 59
Bullen a ) 53—54, b ) 50—51 , C) 49—50, d ) 47—49 : 26 Küh « a —, b ) 27
bis 37, c ) 19—27 ; 149 Färsen a ) 56 - 62 , 6 ) 48—54 : 85 Kälber a ) — . b ) 75
bis 78, c ) 72—75, d ) 69—72 , c ) 56—61 ; 1083 Schweine a ) 62—64, b ) 64
bis 66, c ) 66- 68, d ) 67—69 , e ) 63—66 : Sau « » 46—48 RM . Tendenz : Rin -
der langsam . Ueberstand : Schwein « langsam geräumt .

Karlsruh «, 1. Sept . Fleifchgroßmarkt. Der Fleischgrobmarkt in der
n«uen Fl «ifchgroßmarkthalle des Städt . Schlachhofes war beschickt mit :
52 Rindervierkel , 4 Schweinen , 3 Hammeln . Preise für 1 Pfund in Pfg . :
Kuhfletsch 55—62 , Rindfleisch 94—100, Farrenfleisch 86—94, Schweinc -
fleiich 86—90, Hammelfleisch 108— 110. Markt : lebhaft .

f * Mannheim . 1 . Sept . (Drahtbericht . » Biehmarkt . Es waren zu -
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 208 Ochsen
a >> 00—61 , a s ) 48 —50, b ) 49—52 ; 147 Bullen a ) 51—53, b ) 45—48, .' ) 42
bis 45 ; 223 Kühe nl 48—52, 6 ) 40—44 , c ) 80—34, d ) 18—24 ; 398 Färsen
a > 61 —82 , 6 ) 52—56, c ) 42—46 ; 491 Kälber a ) —, b ) 82—84, « ) 74—79.
d ) 60— 70, e) 58—62 ; 2 Ziegen 12 — 24 : 18 Schafe 6 ) 42—46 ; 3174 Schweine
a ) 65—66, 6 ) 66—67, c ) 68 —09 , d ) 68—69, e ) 66—67 ; Sauen 54—58 RM .
Tendenz : Ueberall mittelmäßig , geräumt .

s» Frankfurt . 1 . Sept . (Drahtbericht . ) Biehmarkt . Es war « n zu -
« « fuhrt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 860
Ochsen a >) 58—61 , a ' ) 53—57 . b ) 48—52 ; 114 Bullen a ) 54—57. b) 48
bis 53 ; 462 Kiih « a ) 48—52, b ) 44—47 , e ) 40—43 , d ) 34—39 : 420 Färsen

59—62 , h ) 55—58, c ) 50—54 ; 462 Kälber a ) —, b ) 77—81. c ) 71—76,
dj 65 —70, e ) — ; 98 Swase ohne Notiz . 4 697 Schweine a ) — , b > 66— 68,
c ) 67—69 , d ) 67—69 , e ) 65—68 RM . Tendenz : Rinder : ruhig , Ueberstand ;
Schafe : ruhig , ausverkauft : Schweine : schlevvend . ausverkauft .

| * Köln . 1 . Sevt . (Drahtbericht . , Biehmarkt . 620 Ochsen a >1 58—64,
a - ) 50—55 . b >) 52—57 , b *) 44—48 : 824 Bullen a » 53—57, b ) 54—59 : 619
Küh « a ) 57—62 , 6 ) 47—51, c ) 35— 40 , d ) 29—34 ; 850 Färsen a ) 6 .5—60,
b ) 51—58 ; 16 Fresser 54—04 : 988 Kälber n ) 94—114, 6 ) 90—95 , c ) 81 —87,
dl 63— 73 ; 39 « chase a >) 54—58 a ' ) >— , 6 1 47—52 : 4 411 Schweine a ) —,
b ) 77—81 , e ) 72—76, d ) 74—78 ; Sauen 55—62 RM . T « nd « nz : Rinder :
beste Tiere auch höher bezahlt ; Schase und Schweine lebhaft .

Magdeburg , l . Sevt . Weißznck «r (einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen 25—75—27.10 RM . Terminvreiie f. Weißzucker ( inkl . Sack frei See -
fchifsseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Sevt . 6 .65 Br . 6 .00 G . Okt . 6.65
Br . 6 .60 G . Nov . 6 .70 Br . 6 .60 G . Dez . 0 .70 Br . 6 .65 G . Jan . - März
6.90 Br . 6.80 G . Mär , 7 Br . 6 .90 G . Mai 7.20 Br . 7.10 w . Aug .
7M Br . 7.10 G . ZtnUot : ruHig .

Hamburger Warenmarkt
Hamburg . 1. Sevteinber .

R « iS : Di « vorliegenden Offerten aus dem Osten konnten dem
Mark ! heute keinerlei Anregungen bieten . Es bestand vereinzelt Eworj »
nachfrage nach Mittelamerika , doch wirkte sich diese in den Preisen nicht

Baumwolle : Stetig . Amerie . Univerfal Standard Middling loko
13 .V5 Dollareents ver lb . Ostindisch « Baumwolle : fine eoinra stand 1 S. iO
pence per Ib ., Bremen Klausel II 4 .50 penee ver lb .

Zucker : Am Terminmarkt bewirkte heute stärkeres Angebot «ine
fchwachere Stimmung . Effcktivmarkt abwartend . Tschechische Kristall «
Feinkorn vromvt 8/214 sh ., dt . per Novcmber - Dezember 7/3 sh .

Kaffee : Trotz des schwächeren brasilianischen Wechselkurses eröff -
net « der Hamburger Brastlterminmarkt ruhig ; stetige Haltung bei un -
veränderten Preisen . Die Brasilablader haben gleichfalls ihre Offerten
unverändert belassen . Lokopartien find nur schwer verkäuflich .

Schmalz : Stetig . Amerie . Steam -Lard 28% Dollar tranf . Pure .
Lard ver vier Kisten » 25 Kilo netto diverse « tandardmarken WA bis
29% Dollar trans . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke ..Kreuz
WA Dollar trans .

Gewürze : D «r Markt liegt nur wenig verändert . Pfeffer liegt b«-
hauvet , Piment dagegen ickwäch. r aus vernt « hvt«s Angebot , das nur
zögernd aufgenommen wird .

O « l « und Fett « : In allen Artikeln besteht nur geringe Unter -
nehmungslnst . Die Harburg !: ? Mühlen forderten heu ê für Leinöl
vromvt 37 RM .. dio . 2 . Hälfte Sevtember 71 RM . und ver Oktober .
Dezember 68.50 RM . . die übrigen Artikel liegen allgemein im Preise
unverändert . .

Hülsenfrüchte : Das Ausland bekundet zwar einig « Nachfrag «,
es genügt jedoch nicht , um dem Markt Anregung zu bieten .

Rohkakao : Der Konsum bekundet nur wenig Kaufneignng .
PreiSverändernngen waren fast kaum zu verzeichnen ; verändert lagen
nur Aeera - Kakao . Hauptcrnt « . loko 33/— fh . und Aeera -Kakao . neu «
Ernt « ver Oktober - Dezember 3V/— !h .

Ausländische Getreide und Fette.
Liverpool , l . Sevt . (80. Aug . ) . (Fuxkivrnch . ) Gctrelde - Schlnbknrs «.

( Bortagskurs in Klammern . ) Weizen ( 100 lb . ) Tendenz trage Igiit
behauptet ) : Okt . 6 11 -/ . Dez . 6/11% (6 '11V4) . Marz 7/0% (7/1% ) .
Mais eif Plate (480 lb . » per Juli - August 24/3 (— ) . Mehl (280 lb <
Liverpool Straigbts 31 % (31 ^ ), London W « izcnin «bl 25—32% (2o—32Va ).
Preise in shilling und venee .

» uenos - Sllres , 1 . Sept . (29. Aug .) (Funkspruch . ) Getreide -Schluß -
kurs «. ( BortaaSknrs in Klammern . ) Weizen : Okt . 9>15 (9 .88 ) , Nov .
9 .29 (9.44 ) . Mais »er Sept . 6 .00 (6 01 ) , ver Okt fl.21 (6 .26 ) . H a. f e r
per Okt . 4 .80 ( 4 . 10 ) . Leinsaat : Tendenz kaum stetig (stetig ) : ver « evt .
16.80 ( 17.8) , per Ok . 17.07 ( 17 .30 ) , ver Nov . 17 .05 (17.38 ) .

Rofnrio 1. S «vt . (ftitnffprttch .) Getreibe - Schlnßknrse . ( Vortags -
kurs in Klammern . ) v« r Okt . 9 .20 (9 .85) . Mais per Okt . 6.10 (6.20 ) .
Leinsaat per Okt 16.80 ( 17 .25 ) .

Bereinigte Staaten , Kanada und Holland Ausfall der Börse »

wegen Feiertags .

Sonstige Märkte.
* Kr «m«n , 1 . Sevt . Baumwolle . Scklnbknrs . Ameriean Middl .

Univ . Standard 28 , mm loko ver engl . Pfund 12 .84 Dollareents .

Berlin . 1 . Sevt IFnnklvrnch .» Metalluotiernnge » für i« 100 Kg .
Elektrolvtkupfer 105.25 RM . , Originalbüttenalumiuinm , 98—99 Prozent
in Blöcken 190 RM . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 194
NM . . Neinnickel 98—99 Prozent 850 RM . . Antimon -gtegulus 54—5 , RM ..
Feinstlber (1 Kg . sein ) 49—51 RM .

London . 1. Sept . <Drahtb «richt . » Metall «. Schluß . Kupfer :
Tendenz fest : Standard per Kasse 47 " //n —1 Standard 3 Aionate 47" /, «
bis K , Standard © et« . Preis 47% , Elektrolvt 5054 - 1 % , best feleeteft 50
bis 51% , strong fheets 79 , Elektrowirebars 61% Zinn : Tendenz ruhig ;
Standard ver Kasse 138% —% . Standard 8 Monate 185%—y« Standard
© et « . Preis 183% , Banka 137%, Straits 185V«. Blei : Tendenz stetig :
ausländ , vromvt 18 %, ausländ , entft . Sichten 18 ' /, «. ausländ . Settl .
Preis 18 ^ . Zink : Tendenz stetig : gewöhn ! , prompt 16' / «», gewöhnt ,
entft . Sichten 16 "//i «, gewöhn ! . Settl . Preis 16?4 . Aluminium : In -
land 85 , Ausland 100. Antimon Regulus : Erzeug .-Preis 46—% ,
chinef . 26 . Oueckstwer 22% . Platin 7 . Wolframerz 18 % . Nickel . Inland 175.
Ausland 175. Weißblech 18, Kuvferfulphat 22%—23, i! l«veland Gußeisen
Nr . 8 68%.

Englische Kunstseideninsolvenz.
London . 1. Sevtember . (Eigenbericht .)

Bei der mit einem begebenen Akienkapital von 787 500 Lstr . arbeiten¬
den Atlas ArtifteiaX Silk P r o c e ff e S Ltd ., Littleborough
(Laneashire ) , wurde Antrag auf Eröffnung der Geschästsanfsicht gestellt ,
und ein „ receiver " ernannt . Di « <>)esellfchast . die im Herbst 1928 mit
einem autorisierten Kapital von 1 Mill . errichtet wurde , arbeitet nach
dem Brandwood - Biscose - Vcrfahren , für das sie eine 50 vrozentige Lizenz -
beteilinung bei der Verwertung in den Bereinigten Staaten , Kanada .
Deutschland . Belgien , Skandinavien und verschiedenen anderen Ländern
besitzt . Die Produktionskavazität der Betriebe , die im Mai v . Js . ihr »
Anbei , aufnahmen , war mit rund 8 Mill . lb . jährlich in Aussicht «e » oM
m« n . Gesamtbetrag der nicht bevrrechtigten Forderungen wird
einem vorläufigen Status mit ca . 40 000 Lstr . angegeben .

Prämlensäfje

der Bankfirma BAHR & ELEND , Karlsruhe .

L - natbanl
DD . -BanI
Rcicksbanl
« .ff.« .
Lickit Kraft
« cs.f.el Unt.
Schuckkrt

Stpt Akt Hirn .
8 10
4 5

8 11 131,.
h 8 10

' /» 8 10 ' -
6 H 'h 11
7 8'/, 1?
9 12 15

IranSradio
» tlftnrirrfi .
tinrptittr
Manncsm .
Zalzdetfur «,
iBefteregeln
Boßn

6' "

Stpt*
4 1/!
4 'Ii
6%
5

14' /.

5Vs
6Vi

Okt .
i "
7l/s
6 l'v

19 <ii

9

Arn
8V,
7 >ii
9",
7W

11W

D . ffrbäf
D .Linoleum
Karstadt
CtnVi
^kllftWaidl,.
vap .u .Llovd
Abl.».Au« .

ISexl m
4h 6
8Vt 11»/»

2 3v»
7 9V,
3Vs 5
»14 1

N»
/ Vi

14V,
10
4Vi
"

V»



Dienstag , den t September 1930 . Badische Presse / Morgen - AuSgabe 9lt . 408 . Lette 7 .

Berliner Börse

6
7
°

i
60

7:l

Rebk und Staat
» . 8. I . S.

ReubeNtz
« Dt . Ktrrtt .
5 dt». ». 1000
6 dto. 1—5 $
7 RrlchS -ni .R
6 Ret« 27
5 <R.CS« o« K
6 SBaben 27
6 Bon . 27
k Sachsen27
7 Thür . 26
5-4» ,Reich »».
Dt . Schutz,eb

7 .25 §7 .? 5
.25 80 .

tom 1 . September 1930.
29 . S. 1 . 9.

» t . «jDbai 150 160
SddjManl 248 .5 248

152 . 152
« übb.Poti .Ct 142 .5 140 .J
BM. » »md . 114 114
Wiener 8t ». — —

Industrie -Aktien .
119

%
133

Anstand. Wlerte.
» Me«. ab, , il
4 Mex. ab, .
4H Lest . « .
4 G-ldr.
4 » tonen «.
4/ Silber
4 Türl . « d.
4 T .Baqd .l
4 X.« a,d .Il
4 T. S - ll.
Üütf .-Vofe
4% Ung. IS
4Vi Uno. 14
4 Unn .PloIbt.
4 Sronenr .
& lehuant .
4Vt 6o . ab, .

25 22 .3
_ s . l2 13 .6
42 .25 41 .75
it6 .7 27

- 2 .1
3 75 545

5
*
25 -

ö .lo 5.2
5 .2 5 .2

10
_
87 10 .8

25?5 26762
24 .9 25

2 . 15 2.12

14
Verkehrswerte.

t>9 .26 70 .5
135 .6 I3b . t
99 .5 101 .!
üO .25 21 .*
11 .25 93 .2!
•0 .6 90 .1- , 1 .2

lr4 .t
12a

an, . Sotait .
Baltimore
Ganatm
Dt .Sis ..« et.
7 Reich »» ,

amb Paleil . 90 .5
amb.Hochb .
amb.Süda «

Hansa 12S
Neptun - —
S . Ll »»b 90 .75 91
Schantun , — —
efife .etftni . 107 107

Bank -Aktlen .
« Sta iü7 107
Bad . Bant . 41 .5 141
8t e>. Werte . 22 «f» 121 .:
» L t . Brau .26 .6 126
Barm . 8t ». i.16 116
Bau env .BL '. 30>h i24 '

.. Vereins 13b 136
Be» .» d>«,es. 1.42 .5 143 .6
CammnjM . l4B 1U 128
Danz .Vri ». 101 »/« 1011 »
DarmIl .Bl. ^ 8.d 178 .1
D.Aslai .Bt . 38 . ? d 39
De-Ti -Bt . ^23 '/. 123 .!
Dt .Kyp .BI. 142 ' ,. 144
S .tkM .8 «. W 100
DreSd.Bt . 123«» 124
S »lliaGrund —

Lux .Inter . 4 .1 4
Wein .» »». 154 .5 155
Witt » ■* .<£. 200 200
Cef!. llredlt - -

» eeumnlat .
Adler». » U
H.R .U.
»I.g .ffl.
kl». Sit . B
« Isen . Sem.
« mmend. P .
« schaff.SBtSu
Ssdiaff.StH*.
« u,,b .RM .
Baer & Stein
Balde Masch .
8amb .M»>>.
Bar »». Wal»
Basalt
Bayr . M »t.
Banr .Spie, .
S .P .Bemb, .

er,er Tfb .
8er,m . Siel .
B .« arl »».A .
Verl . Sind !
81. Mas « .
« erlh .Mefs .
BrauIf .Nllrnt
« rl . BrU.
Brschw . St.
8rem .Bes,d .
Brem .Bult .
Brem .Wolle
BrolonBoseri
Buderu » (f.
Palm « , « »»,
» - »IIa « I.
Chart . Mass.

J .S .Chem.
»oll

dt ». SO %
Hfl. Buckau
Kf>. Henden
CS . Selsen!,
ff » . « liert
Sliade
ffonc. Berg
>k»nc. Che « ,
ffone. Spinn .
Ct . Saouich.R . SlnoU
« ttrich

TaimlerBen »
Dt . All. Tel.
Dt . « s»lialt
Dt. Conti .G,
Dt. Erdll
Dt. !>uie
Dt. Label
Dl . Siuolwk .
Dt. « oft
DI. « » acht».
Dt. Spiegel
Dt. Stein,g .
Dt.relepl, »»
Dt . Ion
Dt. Wolle
DI. Eisen».
D »rim .« tlie»
„ Union

Dr .SchnellPk .
Türen Metall
Düff.Mafch.
Düitertioff
Dyn . Röbel
ffgeft . Sal ,
Eilenburg 9 .
Mntrachl
Eis.Sproitan

137 >„

137 Vi 137 't
llb ' l. 115
1: 0 .5 150
V6 .b 96

69

m m

m ii b
46 .5 45 .2!

2^6 2/7
16s 5 16o .t
0B.2o o7 . /i
- bä b6 ->
4 .6 44
30 3 . 2t
145 .5 14o
143 .5 IIB .
ü24 224
58 .5 67
116 118
l33 >,« 143 V.
ju3
49 cö .2t
14 14

94 .5 Ä7 .

179 .5 180
184 18 -
b4
-. 8 .5oz
41 .6
291
bO
14.12
40
i4A

180 .6
*7.z50 .25
i.Oo .5
±j4 '/»
7ü .8 /

8«t
4»
60
4i .6

SP

40
~

143

178
*7.3,
9j .O
AÜO.i.
i3 ^ v.
/ 0 .8 .
61 ./ .&
67

83
bö
1411 « 142 .
113 HO
103 '/« 103

52Tl2 52T3
211 *12 .
230 .5 * 3u
47 .6 4i»
. 09 109

70 .5
85
51 .5
137
3s

87
70 .2

Ä
35

« ren» .B« t
CP1. Sief» .
» I.Sicht » raft
^ naelh.Bräu
Sn,in, .-U.
Erdm »d.
Erlang .Bam»
Elchw . Bg.
Esi. Steint .
aablba .Li «
^ aitenflel»
Zsaradit
5>.« .is»r»«»
7>e>njute
N!e>dm . Pap .
!?ellen« ulll.
Nich .Masch .
Ford Motor
ssriedr.Hült«
ffrie, Hipsl .
prifter
« » Welling
Geis. Bw.
Sensch »»
Germania ( .
Serreöh . 01.
« es.f .f .Uni.
Sirine » S ».
« ladd.Wotle
Wni Schalte
MlüitaufBria
« cedhardl
« oldschm .
Görl . wa „ .
Britzner
Groftli.kve »».
wrafjmaun
GrUn^ Bilf .
Groschwitz
Guanowerte
Gundlach
Haberin. 06.
Hackelh D.
Halle Masch .
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch .
Hard .Gummt
Har»ener
Hedtvi , »h.

Heid .Pap .
Heilm. Siltm.
Hemm . Ze m.
Hilpert M.
Hindr . Aufs.
Hirsch « ups.

S9 . 8. 1 . 9.
156 154 »l<
159 .5 129 .138 .5 138 .?
199 199
80 80

98
~

98
223 223

51
"

eo
~

6r
95 95
14 .5 15
1 !■■OFI, 150 » .
60 75 60 .5
13 ' -'« 136
113 h 110
28 25 29
203 205

172 172

ir
107
141 »;,

135
135 .
138 .:

l § 7 . t
2
118 -

165 166
S8 .5 fcö
h0 .25 tzO .!
7o 7o
108 .6 108 --
80 .25 80
Si »o
132 .5 1? 2
105V « 102 >..
20 19 .3

1091 ,' 6
115
105 »I«
141 .5
105
136
135
1.37 .5
138
55 6
107
30 .5
118 .5

89
63

R unj trefft «.
« Upper »».
Saftmeyer
Sauraftiltt«
Seipz.Ziiebeck
Scop »id » ,r .
Linde« Ei»
Sindftröm
Sin,ei Sch .
Sin, »erw.
Soreu» Tel.
Slldenscheid
Ma,iru »
Man »e»m .R.
Mandseld
Maschb .Unt.
M .Buitau -W.
Mar -Hülie
M . W. Sind

„ Sarau
..Mert .Wolle

Metallgef.
Meq . .» ausf«
Mez
Mia ,
wiimosa
Minima !
Mitleid . « I.
Mir & Gen.
Monleralint
Moi . Deutz
Mufft . B«.
National .Aut
Neitarwle .
Ndl. » Ohle
Nardd . Ei»
„ Steingut

Trfl .
,, Wolle

Nrdl .-Hchs .
Nbg.Hertul .
Lb . -Bedarf
c ». « ots
dl». Genutz
vre «stein
Lflwerte
Pftbnfx 8, .
Phönix Brt .
Pfntfch
Pilller SStJ.
P »ege eL
fgocge Vorzg.
Polyphon
Preufteng ». ^
RadebergEM.

29. S. L 9.
83 83, -:6

84
205Vi
65 .5
110
128

kO
J .5 17 .5
5.75 83
3 62 -75
9. 5 3? 2v
00 .5 100 . 1
|

8 .3 161 '/.

38? S 38
~

tlf 117
103V« 103
U .7- 23 .25

8 . v

66

12§ 128
45 .75 45
64 66
9

&
9

P 5
i §4 5 134 .5
94 .25 9
14 / 147

63 62 .2
165 .5 16o . i

t3Jb 5375
85 .5 8o .b
75 7a .b
c9 5 59
200V« 2i.0 . i
. 6 .76 76

187
i34

39 37
i82 .5 182
129 129

6ö l7o

187
137

Ra»,n .ff«tt .
ReichelbrSu
« eichett M.
« helnfelde»
Rh . Braunl .
„ Elettr »
„ Möbel
,, Stahl » .

« . tffi. (f .
. . Weflf .» .

RW .Spreng
Richter Da».
Riebeck .Mant . 96 5
Rodder, r . 650
Rofenth .V.
RulgerSi» .
Sachfenl» .

29. 8. 1. 9,

8 ->.25 V6 25
169 .5

Sachs. Guß" Ii

314
101 .5

07 5

S .- Ift . » II
„ Webstuhl

Sachlleben
Sal . Saf ,
Salzdetfurth
vangerh .M.
« aralli
Schering ch. 310
Schic,elbr »u 163
Schl .Berg .A. 46 .5
Schl .B .Benlh j- ,
Schi . El. B . izg
Schi. Parti .
Eck , Text.
H, . Schnei».
Schub. Sai »
Lch . Creme«
Schultert ei.
SchultheißQüri-»tii«li1f/1''

81 81
53 .75 52
152 .6 152 .5

SwweUnEit.
Sir, .S »l.M.

315
100
109
310
163 -..

ss
138

128 .5 129 . 5

80725 öSitö
172 . 3 172 .0
69 .5 -
152 154
250 250
126 .5 126 .5
9 .12

Sic,rrSdWerl 44 05 44
eiem . « l. 128 g 107
Sicm .Halste
Sinnet
Slatzfurt ch.
Stell .vham
« >?a & E».
Gtöhic
Stoib . Sin»
Stollwert
Straff . SP .
Sil »». Im ».
Südd . Zuck.
S »e»«ta
Tel. Berlin

Üt3 »]4 1<34'l<
iO 4'/ ÜS
£0 .5 '/I
60 fiO
b4 '2b tA.'ii
U1 .70 HO
«jy 6o,5
100 100

198
39 39

»rf Cd
Thür , « s»
Tfetz « St»
Tranbradi »
Tuch « ach.
Tüll Flöh«
Gebr. Unger
Union chem.
Nn. Diehl
Varz . Pap .
« cr.Bdhlcrp .

„ dient .Ghar
.. Dt . Nickel
„ Flansch.

„ Kolhant «
.. Anie B.

M . Hall
.. Pinsel

Portlan »

29. 8. 1 . 9.
78 .28 78 .5
1 >§ . 150
134 .5 135
11S-K 116 .5

1.5 113 .5

17.25 11 .5
67

120
52 5 52 .5
1411 « 140
ll/V « 116
91

_
91

_
32Z 3015

16 .12 16 .75
i« .» t 15 U

155 165
46 .25

^
5

Schuhf.8 . 39 41)
.. Slahlw . 77 .75 77 .62
, , Zhpen

Bitt . i 'ltc .
Bogel Tel.
« ostl .Mafch.
Boigt HSffn.
«Sandeler
Wafs.Eeffenk.
Wegelin
Weftereg.
Wickln ,
Wiesloch Ton
Witzner Met.
WllleuerGuß
Witt . Ties
Zeifj .Jta «
Zeitz Masch .
Zellft. « er.
Z- llfl .Waidh.

VersieKernn ««n.
« ach.M .Feuc. . 8 ^ ^ 95
Mannh . 8 » . — —
Nordstern 228 228
Bitt . « Bg. - -
fflilt . Feuer 402 402

Kolonial -Werte
Tt . -cfiafrit » « 1 oU.6
Neu.Guinea 3sl 333
Ota»i 35.87 36 .5
SMantuns (30 .i "

' ortl dw

124 »l« l '̂ o.b47.5 47.6
196 ■
«5
44

~

40 .6

7B.5
93 .5
66
131

19 »
86j )

43
40 .5
90 . o
7ö.2c
92 .75
06
132

Deutsche Staatspap
1. 9.

Dt. Werts . 94
6% Reich »!»!. 87 .75
Echatzanl » . 23
Bad . .Staat »anl.

Tom 1

80 .12
U -
6

§
.J6

265

I.2Ö 82

lleriiuer Termlu - ilotieruugeu

» ..« .f .Bert .
D .Sota!»

7 .75 9 .2t
63 .97 84
o7 c7

- 43
96 96
65 .5 -

29. 8.
70 .26

« Bg.D.Sotat » -
D.RefchSb .B». 93 .5
Hamb.Patet 91
dto.Hochbahn —

tainliurg
. 'SU 155 .5

anfa Dampf —
N»rdd. Stoyb ^ 1-25
Ctool Minen - 6 .25
« llg .D.Credli . 07 "»
8t . f. Brau U7
Barm .Bant ». IIb 1/»
Bay .Hy .Wechs 32
Baq .Brreln »l 35 .!
8cef .HdlS,ef . 43 .!
Kommerzbank . 29
Darmft . Bank *79

De .Di.8t . 123 .6
® tr8Sit .8 «n« 124V«
« .S .U.
« ll, .Ef.« es.
Bay .Moloren
Bember,
8er,m . St .
Beel. Masch .
BrowuBove . ~
BuderusEise » »0
et .arf .Wafser 95 .5
Com» » >s»an ^ ?0
Eontillaontch ^43 ' /»
Dalml .-Benz 7 .75

1 . 9.
70 .7

93?S
90 .87

lly ,
28 )
152 »;«
27 7

29. 8 .
Dt .C»ntI « . - - 4V«
Dt . SrdSl 71 .25
Dt. Siuo Wke 77
Dynam .Nobel -
gl .Sieferiiiig 130
El .Sicht tieft 39
EssenerSteink
Farbeninduft .
F ' ldm. Pap . f ?:»

1 . 9 .
i34V «
/ O.P

1Ü85•
139H

Bffi |
S

'

fji

iL

? ?
8i .8 :
123 .!

132
« ef.f.e. lint .
Goldfchmldt
Hamb.Et .Wke
Harpett .Berg
H»efch Slahl 87
Holzmann Bl .«0
Holefbetr. ~
^ IfeBer,bau "

^1
Sofi« fchet«t. 191
Karstadt 101V«
iilöcknetwcrle 81 .37
Köln.Neuesie » »5
Manne »mann 84
Man »f. Berg : 4
Mafch.-Bau 39 .62
Metall,es . . 03 ' /«
Mia , 86 .0
Mittelstahl ~
TOon.'rPntin " >.25

192 k
104
79 .5
85
83 2!
? 3 .5
38 .75
103 '/«

29. 8.
Ratl »n.« »t» 9 . i5
Nordd. Molle . 2 .62 1
Rrds .-Hchs. . 66
Oberbcdars —
CSetfchief.Sol 85 .75 I
Lrenstein 9 .2j I
Lstmerte <U.2 :
VhSnfx Berg 77 .52 ;
P »,yphon , 82 .3 ;
whctn.Btaunl AU
dl ». Elettr » „

—
Stheinftahl 66 .5 I
R.W.E . I/O V*
RiebeckMsnt. —
Riit,er »wte. .4.75 i
Salzdetfurth ola .b .
Schles .EI.S . 40
dl ». Portion » 30
Schub. ,Safzer /' 3V«
Schlickert Et. . 621 «
Schultheiß 52 •,
Sien, . .Hal«kr 194 1
Stöhr 81 .5 ;
Svensta £ 93 . 5
Thür Ga» — j
SconhTietz — ]
TronSradf » -
Bee S . afifnite 8 "
Wistitegrln 197 .5 1
Fitm .B' nf»,». 13V » '

6U% Hess. 1
K^ ReichSp .
Allbesttz mit « bl.
Neubesitz ohne ,,i% Bay . «bf. R.
4% Schutz,e». 14

vt . Stndtnnleihcn
«% Bert . 24
6% Darmft . 20
7% DreSd. SI .» .««
7% Franks . 2«
Heidelbg. Stadt « .26
8 Sudwi,Sh . et .« .26
8% Main, 01.«. 26
10% Mannh .« .« .2S
8% Mannh . St .« . 26
C% Mannh . I» .« . 27
8% Pforzft . 26
8% Pirmasens 26 —

Sachwertanlelhen
(ohne Zins )

6 Bad . Hof» 24
5 Badem». « .
5 Pfandbriefbk . 8 «fb
6 Groll, . Mautitz. 2Z 16 .6
6 Heidefb . St . Hol, ~ "
6 Hess. Braunkohl .
6 Hess. Voltsft . Ro„ .
6 Mannh .St .« ohl .2Z
d Bf #l, . Hyp . «t. 24
5 P ^euß . « »Ii
5 Pr . Roggen
5 Rh. Hyp. 24
5 Sachs. Sonnen 23
5 Südd . Feftw. Bank

Pfandbriefe
8 VsSlz .Hqp . R . S- »
Rh . Hyp . Bk. 24—25
Rh . Hyp Bant 5—8
St». S . 31—31
! '. j « natot . I .
4\t «natot . XI.
3 Saloitique M.
j Titzuant .

Bank -Aktien
«dc» 1 . 7 1071«

86 .52
r

26

löt
2 .6

2? 5ik
99 .5
99 .2b
99 .24
1C0V»
14 . 10
13 . /d

8 .2 ;

Bad , Bant 140
14g

'
8t . I. Brau
Bay . B. .C.
Wurzburg 136 133

Bay .Hyp .W. 133 131
Berl.HolSges . 14 —

Danalbk. 178 .3 178 .5
De .Di.Bk. 123 .5 1231 .
DreSdn.B ». 1231 « 123 »i.
Frank, .8k. 99 99
15r.Hyp.Bt . 57 167
Fr Pfd .Br .B. 155 16j
cest . Credit 7 .S

"
. i

er 1930.

„ U5Hyp .lv,
RelchSbank
Rh . Hyp.
SIldd.Bod.E«
West ».
Wiener Bl ».
Wtb. 92»L

Pf
*

247

142 .5 m

10 .37 10 .^7
139 139

Transportanstalten
Bad . Solalt . — —
7Sei (W».8 ». - -

ÄW
9l

-
89^

Sl»,d 92 90 .20

Indnstrle -Aktlen
Söwenb .M . 214
8rau .Pfor,h .
„ SchwStorch
Eichb .Werger
« .E .G .St .
Bad . Mafch.

Durlaih
Bayr .Spieg.
Bergm. Elel.
Brem .Befgh.
8ro « »B»»eri
Bürft .Erlan ,
Eem.Heidel »
DaimierBen »
Dt. Erdöl

.. G.S .Sch .
„ Berta ,

Dyterh .wi ».
EI .Sicht u .« r.
El . Siefer.
Ema ,
Enz .. Uni»>»
« »I. Mafch .
Etil . Spinn .
A.G.Farben
Feinm . Jett
Kellen Guill.
Frtf . « a »

Masch.
Geilin , u . C»
Goldfchm .
Gritznr«
Griln u . Bits.
Hafenm. Ftf .
Haid u. Neu
Hammersen
Hanfw.Fiiff.
.»>esserMafch .
Hiip. « rmat .
Hirsch « u»s.
Hoch u. Ties
Holzmanu
Hol,»ertohl>
I '

139 1/«

w
59
103 .5

137 ' )«

w
58 .5
103

- 103

71
U9 .5
15 /
bö

67
79

70 .5
140
lt >/
86
139 '/«

8
~

^ •6

1511 ,
70
112 .5

150 -1.
70
HO »/«

50 49

-,7 .75
r.6
30
iv «
Ui
21 .5

28
56
30 .5
168
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Au»,H .Gebr.
« , .Kaisers
« leinSchan,
« n »rr E . H.

196

128
M
. 0 .5
90 .82 .4
31 .10
oö

196
77
126
/ 4
80V«
90 .̂
r
83

170

29. 8. 1. 9.

42 .5 42T5
64 .5 64 .5

- 96
~

90
_

-

105 102 .5

86
öO 50
69 .5 -
117 117

- 124 .5

« ot» & « ch.
« onf.Braun
Srautz & C».
Sahmeyer
Sechwerte
Sudw .Wal»
Mainlr .
Melau, .
Met .« nodt
N!ez Söhne
Mia ,
Mol .Dormft.
Deutzmotor
Oberurfet
Reckatw.Eßl .
Lest .Eifenb.
Pf . Näh . « .
Rein .Gebft .
Eh .El .8or, .
RH.E .Mm.
RöderGebr.
Riit,er »>» .
Schlint Eo.
Schnell , Fe.
SchriftSteni »
Schnckert N.
S -iiuh Uer».
Seil Wolff
Sicm .HalSk»
Siualea
Suds . !>u,tcr
Thür .Sief.
Trik.Bestgft .
Ber .Eh .Fkf .
Ber .D .Letf.
Ber . Fatz
Boi,l Häffn.
Vollohm
WaysiiiFreyt .
Aiolff W. Ps .
Würil . El .
Zellft .Afchafs .
dlo .Memel
AellflWaldhos

Alontan -Aktle »
Efchw .Ber, i± \j ^20
Gelsenlirch. - 111
Harpruer
Ilse ®t. « .
KaiiAfchrrSl.
Kali Wefier.
ManncSm.
ManSfcld»

12

81?5
129
98 .5

!?
112 .5

40
"

48
195
139 .5
1<>6
89 .6
H4
60 5̂

1511 «

62

12
103
81 .3

II
50

ff
112 .5
162
39
43
195

90
4 <iK
16
1611 «
35
61

2W .5 220
191 .5 -
197 196
84 .25 821 ,

75T75 -
86 .75 86heinfiahl

Sal , Heii»r.
TelluS 8er ,
8 . Slahlw .
Versicherunßs -Aktie «

ilO
?s

. 84 . 84
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lleriiuer Freiverkehr

Bl . f. Moni .
Bellet Stahl
Dt. Gasolin
DI. Saftaut »
£ t . Petiof .
A;afier Bleift.
GlllckaufBrtht
l«r»htr .Fra » t.
?aa<ieii -Rölt .
Haun.Wa,, .
Hansa Sloq»
Kabel Rheydt
VetcheÄNi »».
Sinte., "
1" an ol i

Mfch .u .« ra»b
Di .P .Mayer
MüÄetSaffce
Nati»» alFilm
N .Boden,es .
Raoene Stahl
Schefdemantet
Stoew .Ant»
Terra Film
Ufa Film
dt». Bond»

« dfer Sali
8b .» ril,er «h.

1 . 9.

30

27
160
44 .5

65
90
97

149 -50

Halle » all
« aliiudutlrle

ob'

1. 9.

Wiitlerichall 185 .5-59 . 5

DiamoudAtl.
dto. Bor»i>ge
« ata »
Salitrera
Slom . Zalp.
SildfeePho ».
llhade 8 . « .
dto . Span .
PISb .Jnlern .
Russeubanl

100 ico
97 .25 93 .7s
100 98
133 132 .5

*10
99
>7 .25

Ca b .5-6 .75
b .5-6 75

135 -40
80 - 86
ca. 4

347 .50

z ?70

Todes - Anzeige .
Terwandtan und Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß mein lieber Mann , unser herzensmiter
Vater . Schwiegervater . Bruder , Schwager unld Onkel

Ferdinand Vogt
nacih kurzem schwerem Leiden , im Alter von 57 Jah¬
ren , in die ewige Heimat abberufen wurde .

Karlsruhe -Mühlburg , den 2 . September 1930.
In tiefer Trauer :

Luise Vogt , geb . Brannath
Else Panzer , geb . Vogt
Ferd . Vogt
Arthur Panzer .

Beerdigung findet am Mittwoch , den 8 . Septem¬
ber 1930 . nachlnittags 4 .30 Uhr . in Mühlburg statt .

Trauerhaus : Kheinstr . 27 . (B53 )

Todesanzeige , m Welche Firma

Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß unsere
liebe Mutter und Großmutter

Frau Elise Käll

geh . Kring

Samstag nacht 12 Uhr . nach kur¬
zer Krankheit , im Alter von
69 Jahren , sanft entschlafen ist .

Karlsrahe . d. 1. September 1930.

Die trauernden HinterbiieDenen .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , naAluuittags %3 Uhr ,
von der Priedhofkapelle aus
«Watt . (B42 )

Trauerhams : Friodr .-Wolffstr . 9.

Ii , 3 Tagen (913377)
Nichtraucher .

Ausr . roftcnl . SanitnS .
Depot , Halle a . S . 391L

Stlddeuttchland
liefert
Wochenendhllus ?

Angeb . unt . $ .95.9540
an die Badifchc Presse
Filiale Houptposi .

Schneiderin
empfiehlt sich wr Klei ,
der von 7 M an , Män .
tel von 10 Mark an .
Auönähen 3 .50 Mark .
Offerten unt . H . X .9S4S
Filiale Hauptpost .

zmchiieim !

Mob ., flotte Dame « »
Gard . vr . Kleid 1 Jl ,
Änfertl « . v . 6 M an .
Rüvvurrerftr . 18, II .

( « 86 )

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme beimHeimgange unaeres lieben Kindes
Ruth

saeen wir auf diesem Wege unseren innig¬
sten D»nk . Besonderen Dank Heun Vikar
Nußbaum tilr seine trostreichen Worte , sowie
für die vielen Blumenspenden .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Gnstav Meister .

Trauerbriefe
JoerJtn« » 'S

Siellengesuche

Suche per fof . Stell «.

Reisender
Motorrad steht z. Ncr .
filaung . An <ieb . unter
E1905 an Bad . Press « .

Chauffeur
Jung . Mechaniker , 20
. alt , mit Fiidrerfch

^ i 11. 3b , (licht pass.
Stellung . Herrschafts ,
wagen . Reisewag . od .
Lieferwaaen Zeugnisse
vorhd . Angeb . 11. Nr .
20578 an Bad . Press « .

f;

STATT KARTEN .

Ihre Vermählung zeigen an

Adolf Gruneisen
Trudel Gruneisen

geb. Ltehner

KARLSRÜHE 2 . September 1930 .

Die glückliche Gehurt eines
Stammhalters zeigen in dank¬
barer Freude an

Sylvia u . Otto9oe }jr

Kar It r uh e i. B.
z . Zt . Landesfrauenklinik Prof . Linzenmeier .

Von der Reise zurück

Zahnarzt Dr. Mansky
Rheinstraße 12 Telephon 3996

Zugelassen zu den Krankenkassen .

Ehrliches , fleibiges
Mädchen

sucht Stella , in Wirt -
febaft für Haushalt
Servieren per sofort .
Ana . u. Nr . HZ 9550
au d . Badifche Presse .
Filiale Haiivwoft .

Besseres
Mädelien

28 I .. mit best . Zeug .
Nisse » , verf . in allen
Hausarbeiten , sucht
PertrauenS - Ztelluna .
Ang . ir Nr . HM 9 .162
an d. Badische Presse ,
Filiale Hauvtvost .
Ordentliches

Mädchen
sucht Stell « , aucb tan ?
iiber od . stundenweise .
Ofsert . U. Nr . » 1910
an die Bad . Presse .

Offene Steller »

Vertreter
tivtt v^iivvttvui «KtHimvti ) u » »»
achteln und sonstigem «Zervackungs - und

. . erbematerial einen bei der Zigarren - ,
Nahrnngs - und Genuftmittel - , sowie der
Grobindustrie gut eingesiibrten Berlreler für
Mittelbaden mit Sib in Karlsruhe . Gutes
Verkaufstalent und revräsentable Erschei -
nuna Bedingung . Aussiihrliche Angebote m .
Angabe von Referenzen uns Beifügung eines
Lichtbildes unter Nr . S 9Sr«9a an d . Bd . Pr

Existenz !
Mencral -Vcrtreter al »
Bezirksleiter s«r fabel -
haste Sache allerorts
gesucht . (9611 ° )

Waller Hansen ,
Hamburg 23.

Schneider
in » Haus oder der bei
sich arbeitet , für Jüng
UngSgarderobe sofort
für einig « Tage ge-
sucht . Angebote nnt .
0 .91,954» an die Bad .
Presse Ul . Hauptpost .

Junger Mann
für leicht« Arbeit (Be¬
gleiter f . Reisenden ) 25
bis 30 3 . , ges . Vorstell .
8—4 Uhr nachm . Zu
ersr . : Stuttgarter Hos,
am alt . Bahnhos . (BSl

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
für all « Hausarbeiten
sofort gesucht , (auch
solche, die zu Hause
schlafen rönnen ) .

Wo sagt Ii . Nr . 30744
die Badische Presse .

Gebildeten
Damen

wird gnter Verl », ge-
boten dch . leichte Reise -
tätigkeit . Vorzustellen :
DicnStag , von K—7 U .
dotcl Prinz Luitpold ,
Simmer K. (FH702Ü

Junge Friseuse
gesucht mit Kost und
Wohnung im Hause .

Angebot « unt . 81900
an die Bad . Presse .

Sehr wichtig
für Abgebaute!
Alt «, best etnkesllhrte

Bers . .Altienges . mit
allen Sparten , (N3375

sucht rührige
Mitarbeiter

geg . höchste Provistonen
evtl . G« balt . Eilangeb .
bef . unter L . M . 175,
Rudolf Mösle , Mann¬
heim .

Friseurgehilfe
tüchtiger , u . Bubikopf -
schneide ? per fof . oder
spät , gesucht . Oss . unt .
32W48 an Bad . Pr .

locht. Köchin
für RestaurationSbetr .,
per 15. Septbr . od . 1 .
Okt . , evtl . auch sofort
gesucht . Gute BeHand -
lung zugesichert . Ange¬
bote mit Zeuqnisab -
schristen u . Bild , sow .
Gebattsangab « unter
B2075I an Bad . Pr .

Wegen Erkrankung m .
lNndcrschwester suche
ich auf einige Wochen

Aushilfe.
Casö Lasch,

Klauprechtstrabe 13.
(20603 )

Jilnger « s , zuverlasstg .

Alleinmädchen
auf Vi. Sept . gesucht .
Vorzustellen mit Zeug -
uissen bei Franz , Dra -
gonerstr . II . t

(W&7019)

Besteinpsohl ., ältere

Merliill . Perlon
in srauenl . HauSh . ges .
Erf , in Kr .-Pfl . erw .
Sof . Off . unter mm
an die Bad . Presse .
Ges . sofort kräftlaes ,
sleihiaes ( KH7014

Mädchen
m . anstand ., freundl .
Charakter , selbstiindia
in Kiiche u . Hans , das
schon in Stella , war .
« i K âm . mit Kindern .
Kindermädchen vorh .
Vorzustellen nachmitt .
Kaiserallee 8ga , vart .

^Achtung !
Mein Total -Ausverkauf

wegen Geschäft ' aufgäbe , dauert nur noch kurze Zeit .
Um schnell und vollständig zu räumen , gewähre ich auf:

Wollwaren SO %
Weißwaren 3O °/0%

HIPP , Waldstr . 95
Ratenabkomraen d . Bad Beamtenbank

Gesucht
als Stühe

der Hausfrau
ein willige ? , brav « »

Mädchen
Kochkenntn . erwünscht .
Off « tten sind zu rich ' cn
an ?srau Dr . Dietll «lm .

bei der Sollens ^r .

Tarnen ,
(Schweiz ) .

Obwalden
(VI3374

Tüchtiges (20801)

Mädchen
für Rüche u . Hausarb .
sofort gesncht .

Frau Huukler ,
zum Augustiner ,
Sosiensirahe 73.

AiissordernW.
Erneuerung vo « Begräbulsvliibe »
aus dem » eueii ffriedbof betr . .

Auf dem hiesigen neuen Hriedhoie sollen
die Begräbntsviäbe , welche in i-en Jahren
190«, 190» und bis 1. Avril 1910 mit Er »
wachsene » und in den Jahren 1913 und 1914
mit Kindern belegt worden sind , umgegra -
den werden . (9501a )

Etniaiae Hinterbliebene werben daher au >-
gefordert , soweit eine Verlängerung der Um -

rabunaszeit nicht bereits erfolgt Ist , diese
lis 1. November d. Js . ö

oder die aus fraglichen

Ehrliches , fleibiges u .
williges

Haus- und
Henmäiidisn

für RestaurationSbetr .,
per 1. Ottob . gesucht .
Gute Behandlung zn-
gesichert Angeb . unter
<lSv752 an Bad . Pr .

Mädchen
von 20—25 Jahren , f .
SHiche « . Haushalt , per
sofort gesucht . (20WO5
Karl Setz , .. zum Geist '
Krononstr. 64. Tel . 4»i90

Lehrmädchen
mit crutet Sckmlbildg .
für Büro und V«rkaut
gesucht . (2(M >7
Rüben , Gartenstr . lO.

Wir veraeben
an jedermann leichte Beschäftigung von d« r
Wohnung aus usw ., auch als Nebenerwerb ,
nack unseren Arbeitsunterlagen . (9S09a )

Monlltsverdienst üis 60 0 Mark
Beginn it . Verdienst sofort . Kapital nicht erfdl .

R e o S - Berfand - Gefellschast m. i . H .<
Münster i . W. Nr . 18 ».

Damen
welche Privatkuudfch . b« s.,
Dameuartikel bei 40 Pro, .

enstag 9—1. Z—« Uhr .
Kohlbecker, Adlerstrabe 42. 1.

dring , benötigte- . r ( | .
8606)

erdien » fof . ges .
(9 © r - -

8 . ballier zu beantragen .
. m a ieji Gräbern Nock vor¬

handenen Denkmäler und Grablreuze zu
enisernen . andernfalls diese von der Stadt
beseitigt und zugunsten der Stadtkafse ver -
wertet werden . Die UniarabungSzeit betragt
für Erwachsene 20, für Kinder IS Jahre .

Die Berlangerungstaxe ist für ein Rabat -
tengrab auf 60 Mark , für ein Reibengrab
ans Sil Mark festgesetzt .

Rastatt . 23. SUtguft lH30.
Der Oberbürgermeister :

Renner .

SelleiiWe verlleimm.
Im Austrage des Konkursverwalters ver -

steigere ick am Donnerstag , den 4. Sept . » ud
Freitag , den ». Sept . ! 9I!0. jeweils um 2 Uhr
nachmittags beginnend , in den Geichäs 'srän -

§
en der Tbiergärtner K . m . b . H . . Baden -
aden , Merlnrltr . 7 , nachstehend bezeichnete
eaenitände :
Elektrische BeleuchtungskSrver . wie Kion -

leuchter , Amveln . Laterne » . Peudelbeleuch -
tungen , Teidenschirme , Ständerlamven , Steh - ,
Ztachltisch - und Klavierlampen . Deckenbelcuch -
tungen , ^ ugkroneu , Mandarine in Bronze
und 'Meiling , Badezimmerbeleuchtungen in
Steingut , Transparente , Aukenbeleuchtungeu ,
l wertvolle Chivveniale - jirvnc , I8flamniig iu
Bronze . 1 Posten Glasschalcn und Sieblam .
venschirme , einige hundert Küchen - und ttel -
lerbeleuchtungen .
n, f }®' Heiz - und Kochavvarale . wie
elekir . Kocher , Kasseemaschincn . Brcnnichcren -

miihle , Messerpntzmaichine und Fleischwolf ,
kIS " Glühlampen l Posten Lampen -
lwirmkeide , Fransen und Kordeln .

.s. atio -Smvfazmsgeräte . wie Kock & Ster -
4 Röhren , Detewe -KiirzweuenempfLnger ,

® trfselö , l Liimoohon mit Tov -
pelrdhreii „Lautsprecher Philipps , Sloden .(ittch & Grab , 8 vkcdanschlubacräie . (9(il0a )Baden - Baden , den 29. August 19Ü0.s.



100 % Farben -Tonfilm Cilly ist das Tages '
gespräch in Karlsruhe und hat auch im

den Erfolg , wie in allen Weltstädten .
Man spricht in ganz Deutschland von
Cilly und ihrem farbenprächtigen Revue -
Film , mit der weltberühmten Zlegfeld -
Revue , die man sieht in ällen größeren
Theatern und im Lichtspiel -

Die Hauptdarstellerin Marylin Miller , der
große Revue -Star ,

unübertroffen . Die vorzügliche , einwand¬
freie Tonwiedergabe , sowie die glänzende ,
pompöse Ausstattung trägt hauptsächlich

dem großen Erfolg unseres Spielplanes
bei . Wir raten zum Besuch der Nach¬
mittagsvorstellungen , denn trotz der
Hitze ist abends der Andrang groß und
unser Theater stets zu

Mittwoch , den Z. September , von 18—18% Uhr . (Q20333 )

Nachmittags -Konzert
des Gemeinschafts -Orchosters

Leitung : Kapellmeister Rudolf K . Guhr : Gastdirigent :
Kammermusiker Valentin Grimm : Solist Konzertmeister

Fritz Helmich .

Anfangszeiten : 3H , 5, 7 u . 9 Uhr .
Jugendliche haben Zutritt. (20576)

„Neben Solchem und allem , allem , allem , was ich
im Winter sah . ging ein Tor .film dieser Tage mir
am tiefsten : weil er das Gesicht des Krieges für
Nichtteilnehmer am rüdesten entblößt . Der Eindruck
übertönt Wochen , Monate . Man sollte das an jedem
Neujahrstage vorführen ; einmal an ie-dem Jahres¬
beginn : in jedem Dorf , in jeder Schule : von amts -
wegen durch Gesetz . Was sind Theaterstücke ?

Woche

Schauburg
Marienstraße 16 / Telefon 6284

4 M .-MtlNUNl!
Bad . Waschküche und
allem Zubehör , im
Stadtteil Daxlaudcn ,
auf 1. Okt . m vermiet
Ana . u . Nr . 31925
an d . Badiscke Presse
Wvhnungsbiiro Herbst
Kaiserstr . 42, III . , ver¬
mittelt 1 Z ., Küche 30
WS 40 J , 2 Z . . K 40
bis 70 M . 3, 4 . 5 und
mehr . — Telef 2371.

(581197)
2 Zimmer -Wohnung

nt . flr . Küche , in Neu¬
bau . sof . od . spät , zu
vermieten . Erfrag . b.
Karl Helm , DurlaG ,

Hauptstraße 57. <B25 )
Schöne

2 ZiNl . - MllllUNg
Züchc . Bad . Loaaia .Mansarde . Gartenant .
(Weiherfeld ) . zu vor -
mieten . Kaifer -Allee 67.
Telef . 4321 . (<3231

Zimmer
Für Modistin . Näh -

kchule etc .

2Bto8e3lmmsr
Douglaöstrahe Nr . fi
Näheres : (20683)
Auskunftei Bürgel .

Televkon 4? S.

Wohn- u . Wasz.
sehr gut möbl .. el . L . .
Teles .- Anichl . . mit 2
Betten , sof . « t verm .
Sofienstr . 45 . 2 Tr .
hoch. Nähe Karlstor .

( « 1091 )

fiHzmamrma

nur noch Dienstagmit woen
mrnoch Tage

3

Voranzeige

Emil

Lichtspiele
Wa !dstr .30
| 4 ' 5 6 30 u . 9 ° ° Uhr

Tonfilm-
» apleti :

MEehy maus - Fiime
FlflOd II. FliGliiG-Bnaliier

Kurz-Ton-Fflme
Wochenschau .

Engel

Janrings : Marlene Dietrich

Seite 8. Nr . H» . Badische Presse / Morgen -Ausgabe Dienstag , den 2. September 1930.

vsr > neue Gracrtilm de ? Universal

CONRAD VEIDT
Dieser Film führt in dns ewig unruhige Leben
der Artisten . Conrad Veidt als Brie Golf ist
erstaunlich echt und tief ergreifend . Hier bieten
sich dem beliebten , feinnervigen Künstler dra¬
matische Möglichkeiten , wie man es selten findet .

Das eeneimms des Tricmumers ! » |

Dazui

[ Seine letzte Vorstellung lj
Endlich wieder einmal

in einem famosen Lustspielschlager voll Spannung
und Tempo

Das Vagabundenlieöchen
6 Akte köstl . Humors mit Imogene Robertson .
ttüV Jugendlich * haben keinen Zutritt BUH

Herrschaftliche ( 1188)

6 Z.-Wohnung
mit allem Komfort ,
sriie La <ie , neu berge -
richtet , per 1. Okt . zu
Vermieten . Kliegisir .
Nr . 7» . Teleson 4180 .

Erbvrinzenstr . 24
schone

6 Zimmer -
Wohnung

m . Zubehör , Bad
per sofort oder 1 .
Oktober , » ver -
mieten . (20061 )

Zu etfr . das ..
Büro Weih .

In Neubau schöne

Bierzimmer -
Wohnung

mit allem Zubehör , in
sonniger , ruh ., siaubfr .
Lage , Nähe Bahnhof ,
in kl . Städtchen am
Oberrh ., p« r 1. Oktob .
1930 zu verm . Preis
80 M per Monat . An¬
gebot « n . Nr . FS483a
an die Bad . Presse .

4 Zini .-MtWlig
am Karlsvlad . 3 Tr .
hoch , neuzeitl . einger .,
m . Balkon . Loggia u .
reich ! . Zubehör auf 1.
Okt . zu verm . Näher .
. Hirschstr . 119, III .

(® #0)

Wohnung
zu vermieten .
Tullastrahe . 2 Trevv .

schöne 3 Zim ., Küche ,
eingericht . Bai >. Diele .Mansarde . Loggia , v.
1. Okivb . od . trüb . zu
vermiete « . Näheres :
Sofienstr . 1« . 3. St .
Neu hergerjchtete
4 3im .«®oDnuno
auf 1 . Oktober , . ver¬
mieten . ( FH 702«)
Westendstr . 18. 1 Tr .

3 Zim .-Wohnung
IV . , m . Badezimmer ,
Kiichenver . u . sonstig .
Zub .. aus 1. Okt . , .
verm ., Karlstr . 156,
Balmhofn . Anzusehen
tägl . von 12—7. Näh .
daselbst 3. St . ( 870 )

«Äeräum .. mod .
3 B. 4 3 .-JS0ÖII.
Karlsvlatz u .Kriegsstr .
aus 1. Okt . zu verm .
Näb . Leovoldstr . 17 . IX .

(FH6856 )

Moderne
3 3im .°Mhnlll!g
m . Mansarde u . reidil

tubehSr . in der Karl
osmannstraße 4. bei

Bahnhof ii . Sladtgar -
ten . sof. od . spät , zu
vermieten . (20182 )
Näh . ENenweinftr . 26,
Kiefen » r . 2958.

Frankfurter Leberwurst _ . »
H Pfd 25 .// , Piund

Fernste Schlackwurst _ . w
in Fettdarm . . . . Pfund 2 . - , ^ Pfd . 55 ^

Vorrat - IKiengenabga &e uorDenaiten

Zwetschgen . Pfund
Süße Trauben Pfund 38 -?
Birnen Pfund 40 ^
Bananen Pfund 38 ^
Tomaten . . . ptundio^
Blumenkohl Pfund 307
Pfälzer Kartoffeln . 10 Pfund 48 ^
Neue Zwiebeln . . . 3 Pfund 18^

Carolina -Reis Pfund 38 ^
Italiener Reis Pfund 25 v
Bruchreis » Pfund 957
KÜmmei - KäSe ohne Rinde
streichferti !» . . Schachtel »

AlloäuerWeichkäse , 5 -7
Tilsiter Blockkäse 20 %, >4 p >d . 20 ?

vollfett U Pfd . 30 7

Kaiserplah !
1—2 0 . möbl . 3 „ Bad .
Tel ., auch voriiberg . zu
v . Amaliensir . ? l . 2 Tr .
© iitf irtüblZimmer ,
el . L . n . Pension , mit
1 o. 2 Bett . , sof z. vm .
Ettlingerstr . 21, pari .

(ÄSS .1« ,
Möbl . Zimmer , sev.

Ein « . , zu vermieten .
Lesiingstr . 23 . ? art .

(5 » mi90)
Wut möbl . , sonniges

Sintnter zu vermieten .
Werderstr9 .il . (B1170
Gut möbl . Zimmer

, u vcrmiet . ( FH 6977
Akademicstr . 40 . 1 Tr .
Möbl . Zimmer
in ruh . Sause z. t>crm .
Lachncrstr . 4 , 4 . St .

tB22 )
Gut möbl . scp . gros !.

Zimmer m . 1—2 Bct -
ten , evtl . auch leer , zu
vermieten . Ecke Kaiser -
und WaldhornNr 2? a .

(FS7012 )
In gutem .Hause ist

ein schön möbliertes
Zimmer mit 1—2 Bet¬
ten zu vermieten . (B31
Jollvstrake 0!, . 3 S «.
Gut möbl . Zimmer zu
vcrmiet . >rnsancnstr . 3,
1 Tr . nächst Kaiscrstr .
^ (« 34 )

In gut . Hause schön.,
leeres Zimmer
el . L .. an sol ., berufZt .
Tame oder Herrn mit
Friihstii -I und Bedie -
nun « abzugeb . Offert ,
ü . H .T .9544 au Bad .
Presse ffil . HäuvtpoN .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (FH7020 )
Karlstraße 32 , 1 . St .

Möbl . Zimmer mit
clektr . Licht , sofort zu
vermieten . (FH7M5 )
Hirlchstrake 35. 4 . St .

Schön möbl . Zimmer
vorübcrgeh . zu vcrm .
Lessingsir . SS . 3 Tr . r .

(FH7M3 )
Nettes , möbl . Z . , sev.
el . L ., Stadtm . . vrsw .
, . verm . Baumeister -
str . 18. 1 Tr . (KW8K07
So » « ., möbl . Zimm .,
el . L . , bill . zu vcrm .
Luisenstrabe 8i>. l - St .

( FW 8KN.̂ i
2 «nt möbl . Zimmer
(Wohn - n . Schlaf,im .)
mit Küchenbeiiiitzg . zu
vermieten , auch einz .
abzna . Kaiserau « 29.
3. St . ( Nähe Mühlb .
Tor ) . (FS 7017)

Möbl . Zimmer , auch
vorüber ? , zu vcrmiet .
Klauvrcchtstr . 21 , II . r .

(FH 7023,
Möbl . Zimm . an bcsfl
sol . H . 25Jt . zu vcrm .
Hirschstrabe S8. Z St .

(FH 7024)
Nabe Sauvtv, . Aka »
demicstr . 24 . III ., gut
möbl . Zimmer , evtl .
Wohn - u . Schlsz . z. vm .

Leeres Zimmer
gros, ., ichönes . sonnig .,
an sol . berufst . Fräul .
Ver 1 . Okt . zu vcrm .
Waldsir . S« . II , Vdhs .

(FH702K )
Möblierte , heizbare

Mansarde
gegen Hausarbeit zir
vermiete « . <B44 )
Sofienstrafte 11 . Part .

Fchsn Ml . Zm .
an bcrufZt . Herrn od.
Dame zu vcrm . <Bs2 )
Waldstraßc 3. III .

vins . möbl . Zimmer
an inng . Arbeiter m,
voll . Pens . sos . , . vm .
Niiterstr . 17. III . . Eg .
Gartenstraste . (B45 )
Gut möbl . Z . sof. od.
lü . Sept . a . Dauer -
micteriin ) bill . vm .
Akademiestr .13 . V .III .

(« 46)
Schön . , gr . möbl . Z .
zu verm . GotteKauer -
str . 20. II . , r . (« 54)
Gros, ., leer . Zimmer
auf 15 . Sevt . , . verm .
Waldstr . 20, 1 Tr .

(BSQ)
Gut möbl .. schönes

Ximmer
in best Lage verm .
Kaiserstr . 180 . 2 Tr .

(FH 7030)
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . ( 3-67027
Belsortstr 7 . vart .

Lammktrasze 5 . 5. St ^
möbliertes Zimmer

zu vermieten . (BK4)
Zimmer , möbl ., mit
Kochgel . , sof . z. verm .

Waldhornstr . S. II .
(B .̂ 8 )

Gut möbl . 3 .. mit 1
oder 2 Bett . z. verm ..
gegen , d . alt . Bahnh .
Kriegsstr . 80 . z . St .

(B57 )
1 gut möbl ., sonniges

Zimmer
zu vermieten . 1
Sofienstr . 40. HI . , r .
Möbliertes Wohn - u.

Schlaf, , sofort z vm .
Akademieslr . 13. II .

( FH 7032)

l! sehr schöne BOroräume
mit Zubehör , 1 Oberg . Erbvrinzen »
strafte 81, mit Zentralheizung , zusam .od . getrennt , sofort »» vermiet . (7771 )

Baugeschäft Wilhelm Stöber .
Riivpurrerstrafte 18. Tel . 87.

Zwei schöne helle

Räume
zirka 100 am . für Fabrikation . La »
aer und Büro geeignet , nahe beim
Karlstor , aus 1. Okt .. evtl . Sev -
tember , u vermiete » . ( B43 )

Sosieustrahe Nr . lt .

5 Zimmer -

Wohnung
mit Bad , Balkon , Mäöchenz . und Mansarde
auf l . Nov . sehr vrctswert zu vermiete ».
(20700 ) « aiierttrab » iS ,

öMe 2 und
3
mit Bad , bewohnbar .
Mansarde u . sonstigem
Zubeh ., in Babnhoss -
näh « , auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu er-
tragen bci Kraust ,
Ncbeniusftratze 14. II .

(20740)

33im .-M9 .
Neubau , mit reichlich
Zubehör , auf 1. Ok -
tober od . 1 . Novbr .
i» vermieten . Z . ersr .
Wcinbrennerstr . 28,

3. Stock . (2074» )
Turlach . -Aliee 40. vt .
ist ver sofort oder 1 .
Okt »ber eine grofte
z Zm .-WSHMIW
mit Bad , Balkon u >w .
sitr 80 J zu vermiet .
Evtl

"
4 Z . für 100.// .

Schöne , neuzeitliche
3 Ziln .-Wohmznl !
mit Bad . Balk ., Spci -
cherkamm ., Neubau , in
sonniger , freier , gesun -
der Lage . Stratzenb .-
Näb « . auf 1 . Ott . biü .
zu vermieten . Näh . zu
erfragen : Haupistr . 48 .
Rintheim . <M7t«

>ut möbl . Zimmer .
an sol . bess. Herrn so -
fort od . Ivät . , . verm .
Norkstr . 43. III . ( B9N6
Karlgtornähe . in sonn . ,
vorn . Lage Wohn - u .
Schlaf,im . zu verm . ,
auch einz . u . vorüber « .
Vartenstr . 23. % St .

( Ä1012 )
Möbl . Zimmer

m vermieten (B1213 )
Adlcrstrasie s , 2 . St .
Wohn - u . Schlaf,imm .
Iol . ,bess.,berufSt .Herrn
sof. od . fvät . zu vcrm .
Preis 50 Jl . ( FS700S )
Amalicnstr . 21 . 3 . St .
Zimmer mit Kost an

sol . Arb . zu vermiet .
Kreuzstraß « <«. 2. St .

( B8 )
Wohn - « . Schlaf,imm .
gut möbl ., zu vermiet .
Werderstr . ». L. Stock .

tBues )

Parterre gel . möbl .

Büro
el . Licht , fep . Eing .
Erfrag . Blumenftr . ll ,
2 . Stock . (B1049 )

Laden
61 qm , Zähringerstr .
Nr . 82 , zu vcrm . . auch
als gewerblich . Raum .
Näheres im 3 . Stock .

(849 )

Werkstälte
mit Büro . Hof , separ .
Eing .. Nähe Hauvtpost .
Karlstr . 33. auf 1. Okt .
zu vermieten . (» 37)

An der Autovoftlinie
Pforzheim — Weil der
Stadt , ist in einem
Ausflugsort in kiucm
Zwcifamilien - Landhs .
ciue 4—I! Zimmerwoh -
» ung , Diele . Badez . ,
Aniogar . . Zier - , Ge -
müsegarten usw . bill .
zu vcrm . Jede Woh -
nuna hat sev . Ein ».
Ang . u . Nr . B 9592a
an 5 . Vadiscke Presse .

\ Zimmer
Küche , Bad etc . . Alt -
Whg . . Nähe Hauvtpost ,
dcti . A . Fahnier , Telef .
2952, Douglaöslr . to .

(20S52)

♦ntlantih-Lichtspiele
H Kaiserstrasse 5 (Am Durlachar Tor) Telefon 6284

Ab heute
in ErstauffOhrung fflr Karlsruhe :

: iv

DGutscniands Oester
negerfänger
Franz Bot !
oer große Conterencicr

mehtla utagner
dieStar - Soubretto

und das
iiasse - Programm

mit

s
Uli
Boi

im

UT
4.00 6 .15
8 .30 Uhr

Briefumschläge liefert
Track , rf . Tbiergarteu

Wieder
eingetroffen

Landbutter
zum Auskochen

» . 1,40
Ia Emmentaler

ml - 30
Psd . ü_w

Emmentaler o .Hinde
Schachtel ^ CC

m . ilig

Limburger

Pf » . 0 . 45

EBer a (Se | cUfd).
Gsesger& Co.

Kaiserstr . 14b.
Siliaie

Kaiierstr . 172
Telefon 6848

w Lteierung .
Irei Hau ? ^

umj US |

Täglich
Konzert
der beliebten

Wlener -Oaman -
Kapell «

Walzertraum

Welches Auto
fahrt nach Villingen II.
nimmt ein Schlafztm .
mit . Angeb . unt . Nr .
FlSW an Bad . Presse .

Alleinst . Herr sucht m .
L Familie oder einz .
Person

4 Zimmerwohnung
zu beziehen . Wohnung
vorhanden . Ang . unt .
HS 9548 an d. Bad .
Presse . Rl . Hauvtpost

1—2 ZImm .. Wob « « » a
von 2 alleinst . Perf .
« es . . Miete 40—45M .
Ang . u . Nr . B1927
an 6 . Badische Presse .

Büro
Z sehr arok « Zimmer
oder 5 «rohe Zimmer
Douglasstrahe Nr . K
Näheres : (20684)
Auskunftei Bürgel .

Telephon 4öS.

( Bei genügender Beteiligung )

meianrWH
Mittwoch : HorniSgrinde . (20859)
Kreitag : Hundseck .
vsoiiittflg : Areudenstadt -Kniebis - Allerheiligen .
Sonntag : Hornisarinde .
Sonntag : Schwevingen (Schlohaartenbeleuch -
tung . — Auskunft und Anmeldungen Post -
amt 1 . Zimmer 80, Teleson 7086.

Städtisches
Konzerthaus .

Sontiner - vver ^ te .
Dienstag , 20 Uhr :

Paganini
mit Frau

Vera Schwar ».

Wer besorgt mit Lie -
serwagen den Umzug
von 2 Zimmern , ca . 20
Ztr ., von Grötzingen
nach Bad Rappenau .
Preisangeb . unt . 21911
an tri« Bad . Presse .

Druckarbeiten
werden rasch u . vreiS .
wert angefertigt In det
Druck. F . Thiergarten

(Badische Presse ) .
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